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Frankreichs Militärbündnisse .

Alte Ziele in neuer Form . — Was Frankreich unter „ Kollektivvertrag " versteht .

Französische Brandbomben und die Flugplätze der Tschechoslowakei .

Was wird aus Stresa ?

as . Berlin , 5 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Ostpakt ist tot , es lebe der Ostpakt !
So etwa könnte man die Situation nach dem Abschlug
der Informationsreise Edens kennzeichnen . Vor allem
in Paris ist man nämlich auf der Suche nach
einem neuen Kollektivpakt , durch den man
das Ziel erreichen könnte , das sich Barthou im Ostpakt
steckte . So spricht man von einer Verschärfung der
Völkerbundssatzung und ähnlichen Plänen . Was davon
schließlich der Konferenz in Stresa vorgelegt wird , das
bleibt vorerst abzuwarten . Wichtiger aber noch als
diese Frage scheint uns die Tatsache zu fein , daß
Frankreich unter der Decke des Kollektivpaktes , das
heißt also unter der Decke gemeinsamer Abmachungen ,
seine Sonderziele verfolgt und mit allen Mitteln
bestrebt ist , sein militärisches Bündnis¬
system auszubauen und zu erweitern . Es
beweist damit , daß es unter einem Kollektivpakr nur
die Gemeinschaft möglichst vieler Staaten versteht , die
Frankreichs Vorherrschaft schützen und sichern soll . Zn
dieser Hinsicht verdienen vor allem Beachtung die von
einigen französischen Blättern wiedergegebenen ver¬
traulichen Erklärungen des französischen
Luftfahrtministers Denain im Unterausschuß
für die Landesverteidigung . Der Minister hat u . a . ,
wie schon berichtet wurde , darauf Hingewiesen , daß
Frankreich noch nicht genügend Brandbomben besitze .
Er hat weiterhin erklärt , daß Abkommen zwischen den
Generalstäben Frankreichs , Sowjetrpßlands , der
Tschechoslowakei und Italien bestehen . Er hat nicht
hinzugefügt , so sagt hierzu die „ Deutsche diplomatisch -

politisch « Korrespondenz
"

, wann diese Abkommen ge¬
troffen wurden , doch darf man ohne weiteres än -
nehmen , daß das nicht erst feit dem 16 . März ( Ankün¬
digung der Einführung der Wehrpflicht ) der Fall war .
Das bedeutet aber , daß man parallel mit den diploma¬
tischen Bemühungen um die Organisation der kollek¬
tiven Sicherheit ein Militärsystem geschaffen und ge¬
festigt hat , das mit der Idee der Befriedung
durch Pakte unvereinbar ist . Die Mitteilung
Denains ist von diesem zwar dementiert worden , doch
sprach man in der Kammer nur von Indiskretionen .
Die „ Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz

"

schreibt dann weiter zu den Mitteilungen Denains :

„ Der Gedanke der gegenseitigen Hilfeleistung erscheint
in einem merkwürdigen und wenig aufrichtigen
Licht , wenn seine Befürworter insgeheim Pläne ver¬
abreden , die bei jeder internationalen Krise , ganz

gleich , wer der Angreifer ist , den Ereignissen eine im
voraus festgelegte Richtung und sozusagen fahrplan¬
mäßig abrollenüe Entwicklung aufzwingen sollen . Diese
Pläne sind übrigens nicht bei theoretischen Verein¬
barungen stehen geblieben . Sie haben in vielen
Stücken bereits die Form von sehr konkreten

Vorbereitungen angenommen , z . B . in der

Tschechoslowakei , deren Flugplätze bedeutend
zahlreicher sind als sie >den Bedürfnissen der
tschechischen Armee entsprechen . Sehr bedauerlich ist
auch , daß der französische Luftfahrtminister besonders
großes Gewicht auf die Anschaffung von Brandbomben
legt , deren Verbot bekanntlich von Deutschland stets ge¬
fordert wurde und über deren verheerende Wirkung
man sich in der ganzen Kulturwelt einig ist .

"
Zu dieser

von der der Berliner Wilhelmstraße nahestehenden
Korrespondenz gekennzeichneten Entwicklung paßt nun
heute eine aus Paris eingelaufene Nachricht trefflich ,
nach der Polen sich bereit erklärt haben
soll , die Überfliegung polnischen Gebietes

durch sowjetrussische Militärflugzeuge nach
der Tschechoslowakei „ im gegebenen Fall

"

zu gestatten . Hier handelt es sich ganz offensicht¬
lich um das geplante sranzösisch - russisch - tschechische Ab -
kommen zur gegenseitigen Hilfeleistung . Im Rahmen
dieses Abkommens würde sich naturgemäß der Einsatz
sowjetrussischer Bombengeschwader von den nahe der

deutschen Grenze gelegenen tschechischen Flugplätzen
vollziehen . Es ist im Augenblick nicht festzustellen , ob

diese französische Meldung den Tatsachen entspricht .
Selbst , wenn das nicht der Fall sein sollte , so zeigt die

Meldung doch sehr deutlich , in welcher Richtung sich die

französischen Wünsche bewegen . Gerade im Hinblick auf
dieses geplante ( oder schon unterzeichnete ? ) sranzösijch -

sowjetrussische Bündnis , das die Tschechoslowakei ein¬

schließt , muß man sich fragen , was eigentlich die Kon¬

ferenz von Stresa und was die Erörterungen sogen .
Kollektivpakte noch für einen Sinn haben soll .

Benesch nach Moskau eingeladen .

Prag hat angenommen .

Moskau , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die „ Taß
"

meldet , ist nach einem Bericht des Prager Korrespondenten
der offiziösen „ Jswestija

" der tschechoslowakische Außen¬
minister Dr . Benesch von Außenkommissar Litwinow
heute zu einem Besuch in Moskau eingeladen worden .
Benesch hat die Einladung angenommen .

Der Abend der Partei
im „ Hause des Reichspräsidenten

" .

Berlin , 4 . April . Das historische Haus des Reichs¬
präsidenten war am Donnerstagabend Zeuge eines be¬
sonderen Ereignisses . Der Führer empfing in diesem fest¬
lichen Rahmen die obersten Spitzen des Führerkorps
der Partei , die Reichsleiter , Gauleiter und Gruppen¬
führer .

Wie in diesem Winter hier die Vertreter der fremdem
Mächte und die Spitzen des Staates vom Führer empfangen
wurden , so reiht sich daran als drittes großes gesellschaft¬
liches Ereignis dieser Abend der Partei .

Es war ein Ereignis , daß das enge Band der täglichen
Arbeit , das den Führer mit diesen Männern verbindet , auch
in der Form nationalsozialistischer Gesellig¬
keit zum Ausdruck kommen ließ .

In diesen Stunden angeregten gesellschaftlichen Lebens
kam der Stolz und die Verbundenheit der nationalsozia¬
listischen Bewegung in einem Rahmen zum Ausdruck , der —
voll historischer Tradition — eine Ehrung für die

ganze Partei darstellt .

Neuer Gouverneur des Memelgebietes .

Kreiskommisiar Kurkauskas ernennt .

Äownc , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus zu¬
verlässiger Quelle verlautet , ist am Donnerstag durch Ver¬

fügung des Staatspräsidenten der kürzlich zum Kreiskom -

miffar von Litauen bestimmte frühere Präsident der Kownoer

Lanbwirtschaftskammer Vladas Kurkauskas zum neuen
Gouverneur des Memelgebietes ernannt worden . Kurkaus¬
kas war früher Offizier und im Jahre 1920 Kommandant
von Wilna . Er ist der Schwiegersohn des bekannten Grafen
Subow , dessen Name bei der letzten Direktoriumsbildung in
Remel wiederholt genannt wurde .

Der Ausbau des österreichischen Heeres .

Zwei Armeekommandos zu drei und vier Divisionen .

Wien , 4 . April . Wie bereits kurz gemeldet , hat der
M i n i st e r r a t am Mittwoch grundsätzlich der all¬

gemeinen Wehrpflicht
'

zugestimmt und be¬
schlossen , Schritte zu unternehmen , um sich die Zustim¬

mung des Völkerbundes zu sichern . Wie von gut
unterrichteter Seite verlautet , wird daran gedacht , ein stän¬
diges Heer von 4000 Offizieren , 4 0 0 0 Unter¬

offizieren und 12 000 Mann aufzustellen , und dann
die zwei Jahrgänge von je 35 000 Mann einzuberufen . Aus
dem Schutzkorps sollen 400 Offiziere und
7000 Mann übernommen werden . Über die Auf¬
lösung der übrigen Bestände des Schutzkorps konnte noch keine

Einigung erzielt werden . Die Dienstzeit soll zwei Jahre
betragen . Es werden zwei ständige Armeekommandos errich¬
tet , das eine in Wien mit 3 Divisionen ( Wien , Wiener - Neu¬

stadt , St . Pölten ) , das zweite in Salzburg mit 4 Divisionen
( Salzburg , Graz , Klagensurth und eine Alpendivision in -

Innsbruck ) .

41 Hinrichtungen wegen Bandenunwesens
in Sowjetrutzland in 13 Tagen .

Moskau , 4 . April . Wie jetzt amtlich mitgeteilt wird ,
wurde am 22 . März die Filiale der Staatsbank in Kamenez -

Pcdolfk unweit der rumänischen Grenze von einer Räuber¬
bande überfallen . Der Kasiierer der Bank wurde dabei er «

schossen und zwei weitere Beamte verletzt . Die Räuber
konnten nach einigen Tagen festgenommen werden , und

zwar sechs in Kiew und vier in Moskau . Sie wurden nach
Kamenez -Podolfk gebracht und dort vom Gericht zum Tode

verurteilt . Die Urteile sind bereits vollstreckt worden .
In der Sowjetunion wurden in der Zeit vom 20 . März

bis 2 . April nach amtlichen Mitteilungen insgesamt 41 Per¬

sonen wegen Bandenunwesens hingerichtet .

Universalität
oder Eigengesetzlichkeit ?

In feiner letzten großen politischen Rede in Mai¬
land hatte der italienische Regierungschef Italien als

„ Vorhut aller Länder der Welt "
bezeichnet und den

Faschismus „ das Vorbild der europäischen Zivili¬
sation

"
genannt . Damit hatte Mussolini erneut jene

„ Universalität des Faschismus
" betont , wie sie südlich

der Alpen schon früher in der Forderung nach einem

faschistischen Zeitalter , einem faschistischen Jahrhundert

zum Ausdruck gekommen war . Kurze Zeit später hatte
dann ein faschistisches Aktionskomitee für die Univer¬

salität von Rom nach Montreux einen faschistischen
„ Weltkongreß

"
einberusen , der den Zweck verfolgte , die

dem Faschismus mehr oder weniger verwandten Be¬

wegungen anderer Länder unter der weltanschaulichen

Führung des italienischen Faschismus zusammenzu »

schließen . Beide Ereignisse haben deutlich gemacht , daß
der Universalitätsgedanke immer mehr

zum wesentlichen Bestandteil der faschisti¬
schen Lehre geworden ist , und es verlohnt zweifellos ,

hierzu einmal vom N at i o n al f o z i a l i s m u s her

Stellung zu nehmen .
Italien

^ und Deutschland haben aus den Lehren des

größten aller Kriege als erste Völker Europas die

weltanschaulichen Folgerungen gezogen . Beide Nationen

haben dem zusammenbrechenden Ideengut von 1789 ihr

Frontsoldatentum , ihre Frontidee schlechthin entgegen¬

gestellt , dort in ihrer faschistischen, , hier in ihrer

nationalsozialistischen Prägung . Diese soldatische Idee
kennt nur eine Zielsetzung , die Nation , ihre Nation .

Auch bei den anderen Völkern Europas hat sich die

Frontidee in steigendem Maße durchzusetzen begonnen

und hat dort in verschiedener Stärke ihren — völkisch

bedingten — weltanschaulichen und politischen Nieder¬

schlag gefunden . Damit ist diese Frontidee ge¬

wissermaßen zu einer Idee des Abendlandes

überhaupt geworden , zu einer Idee , in deren Banne

die Völker ihre vom Liberalismus verschütteten art¬

eigenen Kräfte wieder freilegen , sie mit den Gesetzen

des 20 . Jahrhunderts in Einklang bringen und so die

Grundsteine für ein neues Europa legen .

Unter diesem Gesichtswinkel erscheint der immer

wieder der Welt gegenüber betonte Anspruch auf eine

Universalität der faschistischen Weltanschauung , die ja

nur eine Form des Begriffes der abendländischen

Frontidee sein kann , zum mindesten als zu weit gesteckt .

Mit dieser Feststellung soll die Bedeutung der

faschistischen Revolution für die neue europäische Ent¬

wicklung in keiner Ameise herabgesetzt werden . Im

Gegenteil , der Nationalsozialismus hat diese Bedeu¬

tung des italienischen Faschismus immer anerkannt ,

während man sich allerdings nicht immer des Eindrucks

erwehren konnte , daß jenseits der Alpen die National¬

sozialisten als nicht vollwertige Revolutionäre ange¬

sehen werden . Der Nationalsozialismus braucht seine

revolutionäre Haltung nicht unter Beweis zu stellen , er

könnte gegebenenfalls jedoch auf staats - , volks - und

rassepolitische Schöpfungen Hinweisen , die auch in der

Welt als epochal und bahnbrechend empfunden werden .

Und gewissen Prioritäts - Ansprüchen gegenüber könnte

man darauf verweisen , daß der Zeitpunkt der Über¬

tragung einer Idee auf den Staat nicht immer Rück¬

schlüsse auf den Grad ihrer inneren Reife zuläßt . Aber

wir sind der Ansicht , daß eine Auseinandersetzung über

Qualität oder Priorität von Faschismus und National¬

sozialismus ein fruchtloses Beginnen ist . Der „ Marsch

auf Rom " des Jahres 1922 entspricht eben der italie¬

nischen Mentalität wie der Weg der SA . der deutschen .

Jedes Werturteil wäre hier gegenstandslos . Der

Nationalsozialismus weiß sich frei von Ressentiments

auch auf diesem Gebiet . Dies umso mehr , als durch den

Mund des Führers zu wiederholten Malen eindeutig
erklärt worden ist , daß der N atio n alsozi al i s -

mus eine ureigene , nur für De utschl an d

geformte Idee sein will . Und am Tage der Mai¬

länder Rede Mussolinis hatte der damals auf feiner

Ungarnreise befindliche Reichsminister Dr . Rust in

Budapest erneut festgestellt : „ Der Nationalsozialismus

ist aus deutschem Blut und
.

aus deutschem Böden ent -

sprungen . Er wurde nur für Deutschland geschaffen .
"

Diese Erklärungen und Abgrenzungen haben sich inso -

fern als notwendig erwiesen , als gewisse Kreise des

Auslandes ständig bemüht sind , der nationalsozialisti¬

schen Weltanschauung expansive Tendenzen unterzu¬

schieben und damit ihren deutschfeindlichen Propa¬

gandamühlen neues Wasser zuzuführen . Diese angeb¬

lich expansive Tendenz , geschickt kombiniert mit dem Ge¬

spenst eines „ Pangermanismus
"

, nimmt in manchen

Auslandsblättern zuweilen groteske Formen an . Und

darum erneut die Feststellung : Die deutsche Revolution

hegt keinerlei Weltreoolutionsabsichten , wie sie etiva

die französische oder die bolschewistische Revolution be¬

gleitet haben , sie erhebt auch nicht irgendeinen Anspruch
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auf Universalität , -wie es der Faschismus tut . Sie ver¬

folgt feine imperialistischen Ziele , auch nicht unter dem

Mantel einer Weltanschauung , sondern sie betont dem¬

gegenüber beroußt ihre völkische Eigengesetz -

l i ch k e i t . Die auf dem Grundsatz dieser Eigengesetzlich -

feit ruhende Haltung hat es dem Dritten Reich ermög¬

licht , die weltanschaulichen Auseinandersetzungen und

Krisen seiner Nachbarvölker verfolgen zu können , ohne

sich irgendwie einzumischen . Eine Haltung , roie
, sie

nicht nur annähernd bei bestimmten ausländischen

Kreisen dem Nationlasozialismus gegenüber zu be¬

merken war und ist .
Diese grundsätzliche Haltung des neuen Deutschlands

beruht auf der Erkenntnis , Latz die Wurzeln der natio¬

nalsozialistischen Idee aus dem gewaltigen Er -

lebnisdes Weltkrieges kommen , daß dieses Er¬

lebnis allen europäischen Völkern gemeinsam ist und

datz die Formung dieses Erlebnisses zur Weltanschauung

jedes Volk nur nach seinen eigenen Gesetzlichkeiten voll¬

ziehen kann . Das Dritte Reich verfolgt die neue

europäische Entwicklung in der festen Zuversicht , datz
ein oon bei Frontidee neugestaltetes und

geeintes Europa die schweren Aufgaben lösen
wird , die ihm die weltpolitische Lage stellt .

Wiesbadener Tagblatt Fröitag , 5 . Apül 1935 .

Übereinstimmung in den Zielen der Politik .

Der amtliche Bericht
über die Prager Besprechungen Edens .

Prag , 4 . April . Die Beratungen des Lordsiegelbewahrers
Eden mit dem Minister für auswärtige Angelegenheiten
Dr . B e n e s ch , die kurz nach 10 Uhr im Arbeitszimmer des

Ministers im Czernin -Palais begannen , endeten kurz nach
12 Uhr . Englischerseits nahmen daran teil Lordsiegel¬
bewahrer Eden und der englische Gesandte Addison ,

tschechoslowakischerseits Dr . B e n e s ch und Gesandter Jan

M a s a r y k. Uber die Unterredungen wurde der folgende
amtliche Bericht ausgegeben :

„ Lordsiegelbewahrer Eden ist Donnerstagfrüh in Prag

eingetroffen . Bei der Zusammenkunft , die im Ministerium
für auswärtige Angelegenheiten in Prag ftattfand , tauschte
Minister Anthony Eden mit dem Minister Dr . Benesch in

herzlicher und freundschaftlicher Weise die Ansichten über

alle im Londoner Kommunique vom 3 . Februar 1935 ent¬

haltenen Fragen aus . Minister Dr . Benesch dankte dem

Minister Eden herzlich für seinen Besuch in Prag und für
die Mitteilung , die Se . Exzellenz ihm über die Ergebnisse

seiner Reise in die übrigen Hauptstädte gab . Seinerseits

gab ihm Minister Dr . Benesch eine ausführliche Darstellung

der Friedenspolitik der Tschechoslowakei .

Beide Minister stellten eine vollständige Über¬

einstimmung in den Zielen der Politik ihrer

Länder hinsichtlich der Erhaltung des allgemeinen Friedens

und ihre aufrichtige und unabänderliche Ergebenheit der

Politik des Völkerbundes gegenüber fest .
"

Lordsiegelbewahrer Eden ist um 13 .25 llhr rn Be¬

gleitung seines Privatsekretärs und zweier Journalisten nach

London abgeflogen .

Aufenthalt in Köln .

Halle , 4 . April . Lordsiegelbewahrer Eden ist am

Donnerstagnachmittag 14 .25 Uhr mit dem planmäßigen Ver¬

kehrsflugzeug von Prag kommend auf dem Flugplatz Halle -

Leipzig gelandet und mit dem gleichen Flugzeug um 14 .35

Uhr über Köln nach London weitergeflogen .

Kurz nach 17 llhr ist er auf dem Kölner Flughafen ein -

qetroffen . Er wurde begrüßt von dem englischen General¬

konsul , einem Vertreter des Kölner Regierungspräsidenten
und dem Polizeipräsidenten von Köln .

Eden wird infolge des ungünstigen Flugwetters feine

Weiterreise nach London erst Freitagfrüh fortsetzen .

km MchllWe Stimme gegen die Wiglantenhetzereien
Der Fall Jakob

nutii

Frankreich und die Entwicklung des Belga

hindern möchte .

M Stimmig in Paris M Mintz der Aundreije Edens

um die
u s f u h r

aufzählen .
Zu dieser Sorte von Emigranten gehöre , wie das

„ Berner Tagblatt
"

feststellt , auch der jüdische Marxist
Jakob alias Salomon . Das Blatt kennzeichnet ihn als eine

„ durchaus üble Nummer " der im Straßburger Sender gegen
seine ehemalige Heimat hetzte und sich sehr für die deutsche
Aufrüstung interessiert habe .

Scharfe Maßnahmen gegen Preisunterbieturrg
im belgischen Außenhandel .

Briissel , 4 . April . Die Regierung hat heute abend be¬

kanntgegeben , daß sie mit größter Entschiedenheit gegen
belgische Exporteure oorgehen wird , die unter Ausnutzung
der Belga - Abwertung mit Preisunterbietungen auf den

ausländischen Märkten auftreten .
                                                                   Sneiner amtlichen Verlautbarung heißt es , die Regie -

_____ . ag . — t , . . . .
berechnet werden . Die Organisationen haben die Vei -

behaltung dieser Grundsätze zugesagt . Die Regierung hat
aber keinen Zweifel gelassen , daß sie gegen alle Verstöße mit
aller Schärfe vorgehen werde . Es besteht Grund zu der An¬

nahme , daß die Regierung mit dieser scharfen Einwirkung
auf die Exporteure unter allen Umständen Maßnahmen
des Auslandes gegen die belgische Konkurrenz ver -

Das Blatt verlangt , daß die Schweiz von sich aus zu
verhindern sucht , daß Rachbarstaaten in Versuchung kommen ,
sich solche Leute , die das ihnen gewährte Asylrecht miß¬
brauchen , eigenmächtig zu holen . Auf jeden Fall habe die

Schweiz es satt , sich abwechselnd mit diesem oder jenem Nach¬
barstaat zu streiten , weil eine gewisse , J e h r gefährliche
Art von Emigranten von schweizerischem Boden aus

politisch konspiriert .
2m Zusammenhang damit erinnert das „ Berner Tag -

blatt “
auch noch daran , daß kürzlich ein Schweizer aus der

Fremdenlegion zurückgekehrt sei , der vom Schweizer Boden
aus nahe der elsässischen Grenze von einem Werber der fran¬
zösischen Fremdenlegion nach Mülhausen geschleppt , sinnlos
betrunken gemacht und dann ins Militärgefängnis einge -

liefert wurde , so daß er den Legionsvertrag ohne eigentliche
Besinnung unterschrieb . Der Mann diene jetjt in der Schweiz
unter voller Zufriedenheit seiner Vorgesetzten . Der Fall
dieses anständigen jungen Schweizers , der verschleppt und

verführt wurde , müsse den Schweizern weit näher als die An¬

gelegenheit Salomon stehen . Diese Anwerbung für fremde

Dienste komme immer wieder vor . Hier hätten die Behörden
eine dankbare und wichtige Aufgabe .

Senf , 4 . April . Unter der Überschrift „ Die Kehrseite der
Medaille "

bespricht heute das „ Berner lagblatt
“ den Fall

Jakob . Es wendet sich zwar , wie die gesamte Schweizer
Presse , gegen jede „ Gebietsverletzung

"
, ist aber der Mei -

— ml daß es noch eine andere Seite der Frage gebe .
Man müße auch jetzt wieder auf den Unfug Hinweisen ,

den eine gewisse Sorte von Emigranten in der Schweiz an¬
richte . Man brauche nur an die „ Pfeffermühle

" in Zürich
zu denken oder auch etwa an die politische Tätigkeit des
Mini st er Mörders Friedrich Adler in Zürich .
Und was hatte , so fragt das Blatt weiter , der bekannte kom¬

munistische Wunderapostel Heinz N e u m a n n in der Schweiz
verloren ? So könnte man noch eine ganze Reihe von Fällen

gibt ebenfalls seinem Mißfallen gegenüber der Politik
Lavals Ausdruck . Die Geschäfte Frankreichs gingen schlecht ,
so schreibt er . Sir John Simon bereite sich auf die Stresa -

Konferenz vor und arbeite anscheinend einen Entschließungs¬
vorschlag für den Völkerbund aus , der darauf hinausgehe ,
den französischen Protestschritt in Genf zu ersticken .
Deutschland werde sich höchstens einen „ aka¬

demisch en Tadel "
zu ziehen , und man werbe auf

die Bildung einer Verteidigungsliga verzichten , die die ein¬

zige Hoffnung für die Ausrechterhaltung des Friedens wäre .
Das französisch - englische Abkommen » om _ 3 . Februar sei
seines ganzen Inhalts beraubt , und der Geist , von dem es

getragen sei . bestehe heute nicht mehr . Wenn aber kein ent¬

schloßenes Aktionsprogramm ausgestellt werde , so werde

Mussolini sich wahrscheinlich auf das Protokoll vom 18 . März
1934 mit Österreich und Ungarn zurückziehen , das den Höhe¬
punkt der Schwierigkeiten zwischen Rom . Paris unb der
Kleinen Entente gebt Übet habe . Laval sei keine sechs Mo¬
nate am Quai d '

Orsay , und man sehe schon , was die Über¬

tragung seiner Methoden von Aubervilliers (der französische
Außenminister ist Bürgermeister oon Aubervilliers ) auf

außenpolitisches Gebiet eingebracht habe .

rung habe sich entschlossen, energisch einzugreifen ,
no r rnale Entw ick Iung der bel g i s ch en A

aufrechtzuerhalten und zu vermeiden , daß die Belga - Abwer -

tung Störungen auf den ausländischen Märkten nach sich
ziehe . Die Regierung hat sich zu diesem Zweck mit den Haupt -

produzmtengruppen in Verbindung gesetzt , um darauf zu be¬

stehen , daß die Ausfuhrpreise rote bisher auf der

Grundlage der Preise in den Absatzländern

Verschiebung der englischen Kabinettssitzung .

London , 4 . April . Nachdem Lordsiegelbewahrer Eden

nicht , wie erwartet , am Donnerstagabend in London ein -

treffen konnte , ist die ursprünglich für Freitag angesetzte

Vollsitzung des Kabinetts auf den kommen¬

den Montag verschoben worden . Am Freitag
wird ein Kabinettsausschutz den Bericht Simons über ( eine

Berliner Reise prüfen . Sollte Eden am Freitag wieder in

London sein , so wird auch fein Bericht über die Besuche in

Moskau , Warschau und Prag von dem Ausschuß erörtert

werden . . .
Im Bericht der französischen Preße , daß der Qu ar

d '
Orsay im Besitz einer geheimen Denkschrift

des britischen Außenministers sei , in der seine

Besprechungen mit dem Führer zusammengefaßt sind , werden

heute in London in Abrede gestellt . Es wird erklärt ,
daß die französischen Minister zwar eine sehr eingehende

Mitteilung darüber , was sich in Berlin ereignete , erhalten
haben , daß ihnen aber kein Schriftstück , in dem die Berliner

Besprechungen zusammengefatzt werden , ausgehändigt wor¬

den ist .
„ Star "

greift in einem Leitaufsatz die heutige Fest¬

stellung der „ Times " auf , daß viel zu viel Nachdruck auf
die negative Seite der Erklärungen Hitlers gelegt worden

fei . und betont erneut , datz Hitler , weit davon entfernt ,
alles abzulehnen , tatsächlich eigene Friedensvorschläge unter¬

breitet hat . „ Star "
fragt : Wenn die Regierung Mitteilun¬

gen über die Stärke der deutschen Luftmacht ausgegeben hat ,
die für viele Leute beunruhigend sind , weshalb kann sie dann

nicht einen Weg finden , um der Öffentlichkeit die hoff¬

nungsvolle Tatsache in der Weltlage zur Kenntnis zu

bringen ? Tausende von Menschen stehen weiterhin unter

dem Eindruck , datz Simons Besuch in Berlin ergebnislos
war . Eine Kenntnis der Tatsachen würde in großem Matze

zur Behebung der augenblicklichen Niedergeschlagenheit bei¬

tragen .

Mussolinis Pläne für Stresa .

Mailand , 4 . ' April . „ Stampa
"

behauptet , daß der Aus¬

gang in Warschau nicht negativ gewesen sei und datz die

HaltungPolensin London und in Europa keineDe¬

so r gni s hervorzurufen brauche . Die Haltung Polens fei
von der Deutschlands verschieden . Das Blatt geht auf diesen
Gedanken noch näher ein und versucht , Deutschlands Ab¬

sichten zu verdächtigen . Die Entscheidung über die Art der

Friedensgarantie im Osten und Westen werde erst in Stresa

fallen , weil dort Mussolini einen eigenen europäischen

Friedensgarantieplan unterbreiten werde .

Flandin wehrt sich
gegen die Abwertungspsychose .

Paris , 4 . April . Vor dem Finanzausschuß der
Kammer erstatteten der Finanzminister Germain M a r t i n
und Ministerpräsident Flandin Rechenschaft über die

Finanzpolitik der Regierung . Der Finanzminister gab einen
Überblick über die Anforderungen , die im laufenden und int

nächsten Jahr an den Haushaltsplan zu stellen feien . Er
wies darauf hin , datz das Schatzamt in einer besseren Sage ,
sei als Ende des vergangenen Jahres . Der Finanzminister
betonte ferner , daß zwischen der belgischen und
der französischen Währung keinerlei Bin¬

dungen beständen und daß im übrigen die Voraussetzun¬
gen , die zur belgischen Währungskrise geführt hätten , in

Frankreich nicht vorhanden seien .
Ministerpräsident Flandin berichtete über den B e -

such der belgischen Minister des letzten Kabinetts ,
die die französische Regierung über die Währungslage
Belgiens ins Bild gesetzt hätten und die von ihr geplanten
Maßnahmen angekündigt hätten . Bei dieser Gelegenheit
habe die französische Regierung den Belgiern Rat und

Unterstützung angeboten . Die Unterstützung sei von den

Belgiern freilich nicht angenommen worden . Flandin be¬
tonte , daß die französische Regierung nach wie vor an dem
Stande des Franken festhalte , wobei sie sich nicht von einer

besonderen Doktrin , sondern von den Wirtschaftsinteressen
des Landes leiten lasse .

Die Aussprache im Finanzausschuß drehte sich vor allem

um das Währungsproblem . Der sozialistische Abgeordnete
Leon Blum richtete die Frage an die beiden anwesenden
Minister , was sie zu tun beabsichtigten , falls der von

Belgien beschrittene Weg günstige Ergebnisse zeitigen würde .
Flandin und Germain Martin antworteten beide , datz mit
einem Erfolg der belgischen Matznahmen noch kein Beweis

für Frankreich geliefert sei , da das , was für Belgien gut
fei , für Frankreich noch lange nicht gut zu fein brauche . Auf
alle Fälle feien sie fest entschlossen , s i ch e i n e r w e i t e r e n

Ausdehnung der Abwertungspsychose in

Frankreich zu widersetzen . Aus die Frage , wie die

neuen Ausgaben für die Landesverteidigung beschafft wer¬
den sollen , erklärten die Minister , datz sie entsprechend dem

Gesetz aus dem Jahre 1922 vorgehen würden , das die Re¬

gierung ermächtigt , Kredite für die Landesverteidigung

anzufo
'
rdern , nachdem sie darüber dem Staatsrat berichtet

hat , wobei dem Parlament die spätere Kontrolle vorbehalten
bleibt .

Der französische Handelsminister

reist nach Brüssel .

Paris , 4 . April . Der französische Handelsminister
Marchandeau wird sich Freitagfrüh nach Brüsiel begeben ,
um mit dem belgischen Ministerpräsidenten van Zeeland
die Auswirkungen zu erörtern , die die Abwertung des Belga
auf die französische Erzeugung und den französischen Markt
haben wird . Handelsminister Marchandeau hofft , am Frei¬
tagabend bereits wieder in Paris zu sein .

Meinungsverschiedenheiten
innerhalb der französischen Regierung ?

Paris , 5 . April . Über die Unterredung des englischen
Lordsiegelbewahrers Eden mit dem tfchechoslowakifchen

Außenminister Benesch bringen die französischen Blätter

zwar lange Berichte ohne aber in eigenen Aufsätzen dazu

Stellung zu nehmen . Zusammensassend wird erklärt , Eden

habe dem tschechoslowakischen Außenminister zu verstehen ge¬

geben , daß er persönlich für eine allgemeine Rege¬

lung des Friedens fei , während Benesch vorge¬

schlagen habe , zunächst den Oft patt mit

Sowjetrußland abzuschließen und erst dann die

Erweiterung dieses Paktes auf europäischer Grundlage vor¬

zunehmen .
Die allgemeine Stimmung nach bei Rundreise Edens

ist in Paris immer noch recht pessimistisch . Das „ Oeuvre

weift darauf hin , daß in Kreisen der französischen Regie¬

rung Meinungsverschiedenheiten über die weitere Entwick¬

lung der Lage beständen . Diejenigen Minister , die von leher

gegen den Abschluß eines französisch - sowjetrussischen Bei¬

standspaktes gewesen seien , versuchten jetzt , neue Vor¬

schläge einzubringen , die auf f e b r jii e l breiterer

Grundlage ständen , und die in gewissem Sinne auf eine

Wiedergeburt des Protokolls von 192 4 hin -

ausgingen . Andere hätten sich mehr und mehr dem eng¬

lischen Standpunkt genähert , wonach man Deutschlano vor

irgend einer Entscheidung noch einmal auffordern müße , sich

zu beteiligen . Die Mitglieder der Regierung , Die dem

schlutz eines französisch - sowjetrussischen Abkommens wohl¬

wollend gegenüberständen , hatten den Vorschlag gemacht rn

Genf einen allgemeinen europäischen B ei st an d s -

p a k t vorzuschlagen , dessen erste Unter z e i ch n e r

Frankreich und S o w j e t r u ß l a n d ^ in sollten . Im

übrigen warte man immer noch auf die sowzettussijche Ant¬

wort auf die letzten französischen Vorschläge über die zwei¬

seitigen Beistandsabkommen . Es habe jedoch den Anschein ,
als ob die Meinungsverschiedenheiten der Machte in Mos¬

kau einen bedauerlichen Eindruck gemacht hätten . Die fran -

zösische Politik ähnele nach Ansicht eines geistreichen Staats¬

mannes einer Thearerbühne , auf » er man sämtliche vor¬

handenen Kulissen ausgestellt habe .

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris
"

, Pertinax ,

Die zuständigen Minister
dementieren die Mitteilungen Taittingers .

Paris , 5 . April . Der französische Kriegsminister und der

Luftfahrtminister haben am Donnerstag die ihnen zuge -

schriebenen Erklärungen vor dem Unterausschuß für

Landesverteidigung dementiert , wonach zwischen
Frankreich , der Tschechoslowakei , Italien und Sowjetruß -

land militärische Luftabkommen beständen und wonach fer¬
ner mit der belgischen Regierung vereinbart sei den fran¬

zösischen Truppen im Falle eines Krieges freien Durchmarsch

zu gewähren . „'
Ohne Sie Aufrichtigkeit der beiden Minister in Zweifel

stellen zu wollen , muß , edoch auf eine Erklärung des Mini¬

sterpräsidenten vor dem Finanzausschuß der Kammer am

Donnerstagoormittag hingewiesen werden , die sämtliche
Pariser Mörgenblätter roiebergeben . Hiernach sollen sich der

sozialistische Abgeordnete Vincent Äuriol und einige
seiner Kollegen über die Indiskretionen b es

rechtsgerichteten Abgeordneten Daitt ingei
beschwert haben .
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Der Einfluß der Wirtschaftsbelebung

16 Millionen RM . Bei der Postscheck - und Vankabtei -

hmg sind in den fünf Wintermonaten etwa 5 % Millionen
RM . eingeganaen gegenüber 3 Millionen im vergangenen
Jahr . In der Plakettenausaabestelle zeigen große Tafeln den
Verbrauch der einzelnen Gaue an Monatsplaketten . Gau
Berlin hat durchschnittlich eine Million Plaketten ausge -

ch die Abrechnung der Anstecknadeln und Abzeichen
gibt einen Überblick über die Riesenarbeit , die geleistet wor -
oen ist . Im Durchschnitt wurden von allen Abzeichen 10 bis
11 % Millionen ausgegeben . Bei der Herstellung
dieser Abzeichen

"
sind vor allem die Not¬

standsgebiete in Schlesien , Sachsen , Thüringen , Baden ,
in der bayerischen Ostmark und im Odenwald berücksich¬
tigt worden . Schließlich zeigen die Abteilung Kohle
Versorgung noch , daß in diesem Winter insgesamt 53 M
Honen Zentner Kohlen ausgegeben worden sind . Zur Durch¬
führung des ganzen Werkes

'
sind die verschiedensten Büros

und Abteilungen eingesetzt worden . Da gibt es neben der

Organisationsabteilung eine Finanzabteilung , Wohlfahrt - ,
Rechts - , Presie - und Propagandaabteilung und ein

graphisches Büro , in dem auch die Entwürfe für die Ab¬

zeichen hergeftellt werden , eine Buchbinderei , Karteien und
vieles mehr . Diese Wunderorganisation dient mit aller

Kraft und Hingabe dem größten sozialen Werk aller Zeiten ,
damit nach dem Mllen des Führers kein deutscher Volks¬

genosse Not zu leiden braucht .

Der Anteil der Reichsbahn .

Berlin , 4 . April . Der Abschluß des zweiten großen
Wnterhilfswerkes richtet das Augenmerk auf die ungeheure
organisatorische Arbeit , die die Reichsführung des Dinter -

hilfswerkes auch in diesem Winter wieder geleistet hat .

Mitten im einstmals roten Neukölln liegt in

einem ehemaligen Fabrikgebäude das

Hauptquartier der Winterhilfe . In diesem Hause läuft
die Arbeit der 32 Gaue , 800 Kreise und rund 23 000 Orts¬

gruppen zusammen . Und doch beträgt die Höchstzahl der hier
Tätigen während der Wintermonate nur rund 1000 .

In einer umfangreichen statistischen Abteilung ist das

große Winterhilfswerk zahlenmäßig bis ins kleinste erfaßt .
Eine besondere Abteilung „ Frachtfreiheit

"
zeigt den großen

Anteil der Reichsbahn . Bis zu 12000 Frachtbriefe
mußten hier wöchentlich bearbeitet werden . Insgesamt hat
die Reichsbahn bis einschließlich Februar bis über 12 %
Millionen Zentner für das Winterhilfs¬
werk befördert . Das bedeutet einen Frachtaus¬
fall vonmehrals4Millionen RM . Rechnet man
die Kohlenbefövdevung , die auf dem Verrechnungswege ver¬
gütet worden ist und für die die Reichsbahn ungefähr 12
Millionen RM . zurllckzahlte , hinzu , so beträgt der An¬
teil der Reichsbahn am Winterhrlfswerk rund

Kurze Umschau .

Wie die Abendblätter melden , darf der Ufa - Tonfilm
„ Der alte und der junge König

"
auch in der gekürz¬

ten Form in Innsbruck nicht aufgeführt werden ,
so daß die AufMrung des Films in ganz Tirol verboten
bleibt .

Die schweizerische Bundesversammlung
wählte am Donnerstag als Nachfolger des zurückgetretenen
Bundesrats S ch u I t h e tz den Nationalrat Hermann O b -

recht - Solothurn , der von der bürgerlichen Fraktion unter¬
stützt wurde , mit 125 von 214 abgegebenen Stimmen zum
Bundesrat . Der sozialdemokratische Kandidat erhielt 54
Stimmen .

+

Der ostfranzösische Wirtschaftsausschuß ,
dem 12 französische Handelskammern angeschlossen sind , hat
in einer am Mittwoch gefaßten Entscheidung den

, Wunsch
nach sofortiger Besetzung der Befestigungs¬
anlagen durch ausreichende Streitkräfte aus¬

gesprochen und ferner die Forderung aufgestellt , daß die so¬
genannte Maginot - Linie an der französischen Nord -

grenze fortgesetzt werde .
4 -

Jn gemeinsamer Tagung einigten sich Vertreter des

amerikanischen Senates und des Repräsen¬
tantenhauses auf einen Vermittlungsvor¬
schlag für die Nothilfevorlage . Der Vorschlag
sieht vor , daß 25 v . H . der Kosten aller staatlichen Bauvor¬
haben für Arbeitslöhne ausgegeben werden müssen . Die

Regierung soll , wie verlautet , mit diesem Vorschlag einver¬

standen sein , so daß die endgültige Annahme der 4880 Mil¬
lionen Dollar vorsehenden Nothilfevorlage sichergestellt sein
dürfte . ___________________

auf die Entwicklung des

Erhebliche Besserung der Produktionssteuern .

Berlin , 4 . April . Die Erholung des gesamten Reichs -
steuereinkommens hat sich bis in die jüngste Zeit fortgesetzt .
Setzt man den Steuerertrag im letzten Krisenjahr 1932/33
gleich 100 , so hat sich nach dem neuesten Wochenbericht des
Instituts für Konjunkturforschung das Gesamtaufkommen in
den bisherigen 11 Monaten des Rechnungsjahres 1934/35 um
23 v . H ., in den letzten beiden Monaten allein
a b e r s ch o n u m 3 2 v . H . g e b e s f e r t .

Die Gegenüberstellung der Voranschläge und der tatsäch¬
lichen Reichssteuererträge in den Rechnungsjahren 1930/31
bis 1934/35 läßt ebenfalls sehr eindringlich die Wirtschafts -
belsbuna erkennen , die sich — als Folge der aktiven
Konjunktur - und Steuerpolitik der Reichsregierung — durch¬
gesetzt hat . Während in den Jahren 1930/32 das tatsächliche
Aufkommen hinter dem an sich schon von Jahr zu Jahr herab¬
gesetzten Sollbetrag immer wieder roeit zurückblieb ( um 817
bis 1366 Mill . RM . ) , ist 1933/34 der Voranschlag erstmalig
etwas überschritten worden ; int laufenden Rechnungsjahr
werden voraussichtlich sogar über eine Milliarde
RM . mehr an Steuern in die Reichskasse
sließen,als indem gegen das Vorjahr er¬
höh t e n Voranschlag vorgesehen war . Die
Besserungssätze bei den einzelnen Steuern seit 1932/33 zeigen
zunächst eine anscheinend ganz verschiedenartige und unüber¬
sehbare Entwickelung jeder Steuer . Bei einer Gruppierung
der einzelnen Steuern nach konjunkturellen Gesichtspunkten
ergeben sich jedoch durchaus charakteristische Unterschrede im
Verhalten dieser Steuergmppen während des Konjunktur¬
verlaufs .

Die Steuergruppen , denen die einzelnen Stenern mehr
oder weniger eindeutig zuaeordnet werden können , werden
nach dem Merkmal gebildet, - ob eine Steuer von der
Produktion , vom Einkommen , vom Verbrauch oder vom Ver -
mügensbesttz erhoben wird . Nach dieser Einteilung sind die
wichtigsten und in dieser Hinsicht besonders typischen Reichs¬
steuern in den vier Gruppen : Produktionssteuern , © in «
kommensteuern , Verbrauchssteuern , Verm ögen sbesi tzsteuern ,

Reichssteueraufkommens .

zusammengefaßt . Während nun die konjunkturelle Erholung
der Gruppe „ Produktionssteuern

" vom Krisentiefstand bis

zum letzten Stand zwischen 100 und 170 v . H . liegt , schwankt
sie bei der Gruppe „ Einkommensteuern

"
zwischen 25 und

50 v . H . und bei den Verbrauchssteuern sogar erst zwischen
5 und 10 v . H . Die Vermögenssteuer schließlich , die ihren
konjunkturellen Tiefstand allerdings erst im April 1934 er¬
reicht hatte , zeigte bisher nur eine geringe Besserung .

Ganz allgemein kann man also daraus folgern , daß die

Erträge der einzelnen Steuern umso früher unb stärker auf
einen neuen Konjunkturabschnitt reagieren , je näher ihre
Steuerobjekte mit der Produktion verbunden sind . Besonders
stark hat der Anteil der Umsatz st euer zugenommen , die
1929/30 noch mit 11 v . H . an vierter Stelle der großen
Reichssteuern gestanden hatte , h e u t e a b e r m i t 2 3,4 v . H .
alle anderen Steuern an Bedeutung weit
ü b e r r a g t . Das Zurückbleiben des Anteiles der Ver¬

mögenssteuer dürfte dagegen mit der sehr langen Reaktions -
dauer dieser Steuer znsammenhängen .

Danzig miiD zeigen , Datz i

Rede des Ministerpräsidenten Göring
in der alten Hansestadt .

Danzig , 5 . April . Unter minutenlangem immer
wieder aufbrausendem Jubel der riesigen Ver¬

sammlung betrat Ministerpräsident General Göring am
Donnerstagabend bald nach 8 Uhr die Sporthalle in Danzig
und sprach in einer fast zweistündigen Rede von mit¬
reißender Leidenschaft zur Danziger Bevölkerung .
Er unterstrich einleitend die überströmende Liebe und Be¬
geisterung der Bevölkerung auf seiner Fahrt durch das

Danziger Land . Die Begeisterung der Danziger fei
Les halb so groß , weil das Volk fühle , daß eine Entschei -

Boykottdrohung
der indischen Mohammedaner

gegen die Jubiläumsseierlichkeiteu des englischen Königs .

Reu -Delhi , 5 . April . In der letzten Zeit mehren sich
die Anzeichen , daß die Sammlungen für den Fonds anläß¬
lich des 25jährigen Regierungsiubiläums des, , englischen

Königs von der Opposition zu politischen Manövern aus -

geschlachtet werden . Das Unterhausmitglied Eauba hat

angedroht , daß das indische Mohammedanertum di «

Jubiläums - Feierlichkeiten boykottieren
werde , falls die Regierung nicht einen öffentlichen Unter¬

suchungsausschuß einsetzt , um die Zusammenhänge der

schweren Schießerei in Karatschi aufzuklären . In

diesem Falle werde der Eröffnungstag der Feierlichkeiten ,
der 6 . Mai , als Gedenktag für die Opfer des Zwischenfalls
in Karatschi , wo seinerzeit auf eine mohammedanische Pro¬

zession geschossen wurde , begangen werden . Die Vorfälle sind
um so bemerkenswerter , als die Mohammedaner durchweg
als getreue Anhänger der britischen Krone bekannt sind .

i nationalWifdj Denkt .

Lung bevorstehe , die mit dem Glauben ge¬
wonnen werden müsse , und darum wiederum könne

man schon heute sagen : „ Die Danziger Wahlschlacht ist ge¬
wonnen .

"
lLanganhaItenber stürmischer BeifallZ Wenn ,

fuhr der Ministerpräsident fort , wirklich jemand behauptet ,
daß diese ungeheuere Begeisterung eines ganzen Landes er¬

zwungen oder vorgetäuscht fei , so muß man darauf erwidern ,
daß man zwar vieles erzwingen kann , die Liebe aber nie¬
mals .

„ Wenn ihr am Sonntag in Danzig zur Wahl geht
"

, er¬
klärte Ministerpräsident Göring weiter , „ so gilt es nicht fest -

zustellen , ob die NSDAP , einige Mandate mehr hat . Es

gilt vielmehr der Welt gegenüber festzu -

stellen , wie Danzig denkt , und Danzig wird

Arn Tegernsee .

Von Rudolf Herzog .

Volkstümlich ist er wie kein zweiter im Bayernland . Die
Eingeborenen stolzieren in der Tracht ihrer Väter , und die

Zugewanderten schlagen sich zu ihnen und ahmen ihnen nach
„ in kurzer Wichs

"
, Gamsledernen , Kniestutzen und offenem

Hemd , das federgeschmückte Hütchen im Nacken , eine Nelke

zwischen den Zähnen oder eine Knasterpfeife , wer ' s verträgt .
In oberbayerischer Mundart wird dahergered

' t , und wer ' s

nicht gelernt hat daheim , tut erst recht , als ob '
s ihm geläufig

wär '
. Maler und Dichter , Schauspieler und Sänger halten

sich gern ein Häuschen am See oder hügelan , denn so länd¬
lich es hier außen ist , so voller Luft und Leben ist der See ,
und wenn es ihm just Spaß macht , braust er auf , wirft feine
Wellen hoch und jagt die wallfahrenden Menschen auf der
Überfahrt in einen höllischen Schrecken . Die Eingeborenen
aber stecken die Daumen in die Achselhöhlen und geben fein
acht , wie die Menschenkreatur in diesen oder anderen Lebens -

Sm sich beträgt , denn so urwüchsig sie sich geben , so begabt
sie in der Nachgestaltung , von den großen Tugenden der

Heldenbrust begonnen bis zu -den kleinen Schwächen und Ge¬
brechen , die immer nur der andere hat . Die geborenen
Schauspieler sind

' s , und das „ Tegernfeer Bauerntheater " ist
in seiner Art so berühmt geworden durch Heimatspiele und

Gastspiele wie einst ihre klassischen Vettern , die „ Meininger
"

.
Busserl , Watschen und Schuhplattler als Zugabe , solang die

Zither klingt .
Don Waldhügeln und Bergriesen umkränzt , plaudert der

See in seinem Becken . So groß ist er , daß man täglich ein
anderes Bild , ein anderes Ziel vor Augen sieht , und doch nicht
größer , daß man ihn von der Wacht der Hügelkette nicht mit

geweitetem Blick übersähe . Der Hauptort Tegernsee bildet

nicht viel anderes als eine lange Uferstraße , auf die von

Hügeln und Höhen die Fenster der Landhäuser neugierig
niederblicken , mit dem Schloß als Glanzpunkt . Weiß der

Himmel , die Jahreszahl 719 schlägt an unier Ohr . Das war
die Zeit , da das Geschlecht der Agilolfinger die Herzogskrone
in Bayern trug , und dieselben Agilolfinger gründeten die
Benediktinerabtei Tegernsee , die hernach gebürstet wurde
und bis zum Jahre 1803 , bis zu ihrer Aufhebung , glanzvolle
Zeiten durchlebte . Ein bayerisches Herzogsschloß wurde
daraus , und das Bier , das der Herzog brauen und hn Brau -

ftübl verzapfen ließ , soll das Bierlein der Fürstäble weit

noch übertreffen . Noch steht die alte Pfarrkirche am Schlotz -

hof und winkt mit ihren zwei Türmen die Gläubigen in
Sonne , Regeuwind und Schneegestöber über den See .

Leicht ist der Ausstieg zum „ Großen Parapluie "
, einem

Bergkegel , der die umfassendste Aussicht über den See und
die wawbestandenen Seetäler erschließt . Hart am Hang lag
Karl Stielers ländliches Haus , des erfrischenden bayerischen
Dichters , der die Seele feines Volkes befaß und rn der

humorgesättigten Mundart des Landes feine Lieder schrieb
wie in der gepflegten Sprache des Weltbürgers . Hier
„ Habt

' s a Schneid ? " und dort „ Ein Winteridyll
" — und die

Herzkammern des liebenswerten Dichters , dessen Denkmal
euch an der Straße grüßt und dessen Grab der Tegernfeer
Friedhof umschließt , liegen vor euch offen .

Den Nordpunkt des Sees nimmt das Dorf Gmund ein ,
am Ausfluß des Flüßchens Mangfall . Den Südpunkt Rottach
an dem Flüßchen gleichen Namens , das unweit bergan die
schäumenden Rottachfälle bildet , und Egern an der Weißach .
Als Wächter des Hochgebirges blickt der Hirschberg über die
Waldhügel und weiß vom Wildbad Kreuth Wunderkuren an
Mensch und Tier zu melden . 2m fröhlichen Egern freute sich
des Dichterfreundespaar Ludwig Eanähofer und Ludwig
Thoma , «beide bayerische Forstmannssöhne und beide der

grünen Farbe leidenschaftlich ergeben , gewaltig ihres Lebens ,
bis für beide rasch hintereinander das große Halali erklang .
Seite an Seite liegen sie auf dem Friedhof zu Egern gebettet
und horchen in den Herbstnächten auf den brünstigen Hirsch¬
schrei , der durch die Berge orgelt .

Es ist ein See der Gesundheit , der Tegernsee , und zu
Wiessee , dem Dorfe Tegernsee gegenüber am Westufer ge¬
legen , sprudelt ein Jungbrunnen hervor , eine Jod - Vrom -

Schwefelquelle , die den Lebenslahmen zum Vortänzer und
den Verzagten zum Kraftmenschen macht . Und der Jodler

schwingt sich von Ufer zu Ufer .

Aus Aunst und Leben .

* Richard Strauß führt dem Führer die „ Olympische
Hymne

" vor . Der Olympiapressedienst meldet : Dr . Richard
Strauß hat die von ihm komponierte „ Olympische
Hymne

" Robert Lubahns , deren Text vor längerer
Zeit veröffentlicht wurde , dem Führer und Reichskanzler
durch den Kammersänger Völker Vorsingen lassen und

diesen selbst dazu begleitet . Der Vorführung wohnten
Ministerpräsident General der Flieger Göring , Staats¬

sekretär Funk und der Präsident des Organisations¬
komitees für die XL Olympiade , Staatssekretär a . D . Dr .
Lew ald , bei . Der Führer , der von der Schönheit der

Straußschen Komposition sichtlich stark beeindruckt war , gab
seine Zustimmung zur Aufführung der Hymne , die zum
ersten Male bei der Eröffnungsfeier der

Olympischen Spiele in Berlin am 1 . August
1936 aufgeführt werden wird .

* Eine Saarlandabteiluug der Universität Heidelberg .

Zur einheitlichen Lösung aller durch die Rückgliederung des
Saarlandes der Universität Heidelberg gestellten Aufgaben
hat der Rektor der Universität , Professor Dr . Wilhelm
Groh , eine „ Abteilung Saarland " errichtet , mit

deren Leitung er Professor Dr . W i l s e r beauftragt hat .

Zum Arbeitsbereich der Abteilung gehört vor allem die Be¬

treuung der an der Universität Heidelberg studierenden
Saarländer , die in enger Gemeinschaft mit der Studenten¬

schaft durchgeführt wird . Die wissenschaftliche Aufgabe der

Abteilung wird in der Durchführung einer Sammelvor¬

lesung bestehen , die unter dem Gesamttitel „ Saarland
und Saarvolk "

Einzelvorlesungen der zuständigen
Fachdozenten über Bau , Boden , und Reichtum , Frühgeschichte
und Geschichte , Volkstum , Wirtschaft und Presse des Saar¬
landes umfaßt . In der Form einer Arbeitsgemeinschaft
werden diesen Vorlesungen Aussprachen folgen . Der Plan

sieht ferner einen Vortrag einer führenden Persönlichkeit
des Saarlandes im großen Rahmen vor . Am Schluß wird
die Studentenschaft eine mehrtägige Saarlandfahrt veran¬

stalten .
* Die Bibelausjtellung in Frankfurt a . M . wird am

17 . April , 11 Uhr , im Kunstgewerbemuseum Neue Mainzer
Straße 49 eröffnet . 126 wertvolle Bibeln , deren Auswahl

Prof . D . Schlosser ( Herborn ) traf , werden ausgestellt ,
darunter Luthers Bibelübersetzungen in 47 Handschriften
und Erstdrucken . Auch die Bibelübersetzungen der Reformier¬
ten lernen wir in ihren bedeutendsten Drucken kennen . Es
werden ferner ausgelegt Lutherbibeln in niederdeutscher
Sprache , andere deutsche Bibelübersetzungen von Protestan¬
ten und Katholiken Bilderbibeln , Bibeln in Kunstschrift
und zum Schluß alle Bibeln in wichtigen Kultursprachen :
Englisch , Französisch , Italienisch , Russisch , Chinesisch ,
Arabisch . Das Hauptstück der Ausstellung ist Luthers Hand¬
schrift der Bibelübersetzung im Besitz des Haus - und Staats¬

archivs zu Zerbst . Ferner Christian Egenolphs ( 1534 ) erster
Frankfurter Druck der Lutherbibel , sowie die Hausbibel der

Familie Goethe ( Besitz : Frankfurter Eoethemuseum ) . In
einer Sonderausstellung werden Bibeldrucke der Gegenwart
gezeigt .

Bildende Kunst und Musik . Die hessische Staatsregie¬

rung hat dem Münchener Maler Oswald Poetzelberger
anläßlich der Deutschen Frühjahrsausstellung Darmstadt
1934 in Würdigung seiner künstlerischen Leistungen als Ver¬
treter der jungen nationalen Künstlergeneration die

Hessische Staatsmedaille verliehen .

Wissenschaft und Technik . Der bekannte Tiermedizkner
und Zoologe Geheimrat Prof . Dr . Olt , der seit 1901 an der

Universität Gießen tätig war , ist am 1 . April in den

Ruhestand getreten . Zu feinem Nachfolger in der Leitung
des Instituts für animalische Nahrungsmittelkunde ist Prof .
Dr . Standfuß ( Potsdam ) berufen worden . — Der bis¬

herige Rektor der Technischen Hochschule Darmstadt ,
Professor des Maschinenbaues Dr .- Jna . Friedrich Hübe -
n e r , ist von dem Reichs - und preußischen Minister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung für die neue
Amtszeit erneut zum Rektor der Technischen Hochschule er¬
nannt worden .
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Ministerpräsident Göring ging dann auf die inneren

hältniffe Danzigs ein und betonte , daß aus natürlichen

, ! lacht der
;en auf die

Wiesbadener Nachrichten
Aprilwetter !

Frühjahrs - Verkaufs - Sonntag am 7 , Ttprill Uhr

Um die Vormachtstellung in China .

Japan lehnt eine englische Einmischung ab .

Tokio , 4 . April . Zu den Erörterungen im britischen
Unterhaus über eine englische Vermittlung
zwischen Japan und China wird hier halbamtlich
erklärt , datz eine EinmischungEnglandsindie laufen¬
den Besprechungen zwischen Japan und China nicht ge¬
wünscht werde . Dadurch könnten die Schwierigkeiten nur
noch erhöht werden . Aber wenn England klare und aufrich¬
tige Vorschläge zu machen habe , werde man sie selbstverständ¬
lich gern prüfen .

Betrachtet man die Entwilung der einzelnen Alters¬

gruppen , so drückt sich deutlich in der Zahl der noch nicht

Schulpflichtigen unter 6 Jahren das Absinken der Gebur¬

tenziffer aus . Der Geburtenausfall während des Krieges

zeichnet sich in der Gruppe der Fortbildungsschulpflichtigen
im Alter von 14 — 18 Jahren ab . Auf der Seite der Männer

klafft bei den Geburtsjahren zwischen 1875 und 1900 , also
dem Alter von 40 — 60 Jahren , eine breite Lücke ; ha er

fehlen die auf den Schlachtfeldern gefallenen Männer . _
Die

Jahrgänge der in voller Arbeitskraft stehenden Personen

weisen durch die Zuwanderung in die Städte , zumeist eine

auherordentlich starke Besetzung auf .

Verhältnisse Danzigs ein und betonte , datz aus natürlichen
und völkischen Gründen die gleiche Lage hergestellt werden

müsse wie im deutschen Mutterlande . Auch Danzig muffe
heraus aus der Zersplitterung der Parteien zur inneren

Kraft und Geschlossenheit .
Ministerpräsident Göring unterzog dann unter

immer wiederholten Beifallsstürmen die Danziger
Splitterparteien von links bis rechts einer
vernichtenden Kritik . Er unterstrich dabei , datz die

Tätigkeit der Sozialdemokraten , des Zentrums und der

„ Auchnationalen " in Danzig , auch vom Reiche her gesehen ,
überaus interessant sei : Während diese Parteien im Reich
sich hinter der Maske der Gleichschaltung versteckten , zeigten
sie hier ihre wahre Fratze . Man könne daran erkennen , wo¬
hin es führen würde , wenn man im Reich in irrsinniger
Toleranz das wieder zulaffen würde , was einst gewesen sei .

„ Wir erkennen diese Herrschaften an ihren Früchten .
" Im

übrigen kennzeichnete Ministerpräsident Göring die Danziger
separatistischen Splittergruppen -Preffen , indem er bemerkte ,
datz sie ihr kümmerliches Dasein nur dem Schutze inter¬
nationaler Verträge verdanken . Unter jubelndem Beifall
rief Ministerpräsident Göring aus : „ Für die freien
Deutschen , das freie Wort , für den von der Inter¬
nationale bestochenen Agenten den Maulkor6 .

"

Die Leistungen der nationalsozialistischen Bewegung in
der hinter uns liegenden kurzen Zeit des Aufbaues , fuhr
Ministerpräsident Göring fort , sind bereits historisch . Wir
haben ein einiges und machtvolles Reich geschaffen . Zugleich
hat der Führer der ganzen Welt bewiesen , datz dieses starke
Reich den Frieden will . Er hat die Verständigung mit Polen
durchführen können und . damit den Weg einer prak¬
tischen Friedenspolitik beweisen können , weil
Hitler für Deutschland und drüben in Polen ein Mann
autoritär für ein Land sprechen konnten . Beide Völker sind
darauf angewiesen , den Frieden zu halten , und Deutschland
wird zeigen , datz es ein aufrechter wahrer Ver¬
tragspartner ist . Wir werden uns durch nichts provo¬
zieren laffen und erwarten von der Gegenseite das gleiche .

"

In diesem Zusammenhang hob Ministerpräsident Göring
hervor , datz auch die polnische Minderheit in
Danzig keinen Anlatz habe , sich über das
national sozial ! st ische Regime in Danzig und
seine Haltung gegenüber 'bei polnischen Minderheit zu be -

Eesundheiitswmtes beim Luftschutz . In dem Abschnitt über

die A l kohol - und Rauschgiftbekäm p fung heißt

es daß das Gesundheitsamt zu prüfen hat , ob nach Mag -

gabe der örtlichen Verhältnisse Einschränkungen in de >r Er¬

teilung von Schankkonzessionen und polizeilichen Anord¬

nungen über Sffnuwgs - und Schtietzungsstunde der Schank¬

stätten wünschenwert erscheinen . Der Ausschank alkoholfrerer
Getränke sei zu fördern , die Arbeit der bem Mrocholmrihbrauch

bekämpfenden Kreise zu unterstützen . Gegebonenialls seien

Beratungsstellen für Alkoholkranke und deren Famrlren ein -

zurichten . Auch bei der Durchführung des Reichs -ges -etzes zur
Be kämpfungder Geschlecht skrankher ten haben

die Geiundhsitsämter mitzuwirken und evfordorlichsntalls

Beratungsstellen einzurichten . — Wei 'tsre Bestimmungen be¬

treffen hie Mitwirkung bei der Überwachung dos Pflege¬
kinde rwesens . Der Arzt soll sich von dem Zustand der

Wobnung , der Art der Wartung , Pflege , Ernährung und

Behandlung , sowie vom Gesundheitszustand der Pfleglinge

überzeugen . _____________

— Polizeipräsident v . Heimburg gestorben . Dor frühere

langjährige Landrat des Kreises Biedenkopf und spätere

Polizeipräsident von Wiesbaden , Kammerherr Fritz von

Heimburg , ist 'in Bad Reichenhall im Alter von

75 Jahren gestorben . Dor Kreisleiter der NSDAP , des

Kreises Biedenkopf bezeichnet in einem Nachruf den Ver¬

storbenen als einen der ältesten aktiven Kämpfer Adolf

Hitlers , der während der Kampfzeit regen Anteil
, an der

Entwicklung der Bewegung in seinem früheren Wirkungs¬
kreis , dem Hinterland , genommen habe . Das ganze Hinter¬
land rufe seinem ehemaligen Landrat einen letzten Grutz zu
und die Jugend sehe in d -em nunmehr in die Ewigkeit ab¬

gerufenem Kämpfer fürs Dritte Reich das leuchtende Vor¬

bild der Treue und Pflichterfüllung .

— Verschönerung des Wiesbadener Strahenbildes . In

den Anlagen des Warmen Dames kliEN seit Tagen

Pi 'ckhacke und Spaten , dem Herzblatt der Weltkurstadt ein

neues Frühlingskleid zu schneidern . Schon vor Wochen

wurde die unschöne Bedürfnisanstalt am der Steub 'enstvaß 'e

abgewrakt und nun geht man daran , den Urwald am der

Paulinenstratze zu emtfernen , um Licht und freie Sicht zu

schaffen . Anstelle des Strauchwerkes wird ein hübsches

Bln
'
mengärtchen entstehen , das zweifellos etn prächtiges

Schmuckstück für die Anlage werden wird . Der Blick von der

Pwulinen - und Steübonstrahe erfährt dadurch eine Weite -

'vung . Auch an der Wilhelmstratze verschwindet das Strauch¬

werk . Der mittlere Verbindungsweg vom der Wilhelmstratze

zum Weiher hin wurde umzsgraben und mit Muttererde

überzogen . Die gesamte Front an der Wilhelmstratze entlang
verwandelt sich somit im eine Grünfläche , vermischt mit

Blumen , wodurch die Gesamtanlage nur gewinnt . 2m

N e r o t a l , dem Prunkstück Wiesbadens , ist der Bach gründ¬

lich gereini 'gt worden . Die Blumenbeete wurden instand¬

gesetzt , neu bepflanzt und die Grünflächen gewalzt . Das

gleiche geschah am Reisingerbrunnen und in den An¬

lagen an der Dietenmühle . In einigen Tagen wird

sich Wiesbadens Bevölkerung an dem grünen und bunten

Kleid feiner Anlagen erfreuen und die Kurgäste werden

den einzig schönem Anlagen der Weltkurstadt , ihre Aufmerk¬

samkeit nicht versagen Man sieht auf, , Schritt und _ Tritt :

Wiesbaden arbeitet , um seine Gäste würdig zu empfangen ,
und gibt sich alle erdenkliche Mühe , den einstigen Platz am

der Sonne wieder Miückzuevoberm .

— 30 000 Freifahrten mit „ Kraft durch Freude
" für

minderbemittelte Volksgenossen . Um vielen Volksgenossen ,
die selbst die außerordentlich niedrig,en Preise der „ Kraff -

durch - Freuide
" - Fwhrten nicht bezahlen können , die Teilnahme

an einer dieser herrlichem Reisen zu ermöglichen , hat sich das

Amt für Reisen , Wandern und Urlaub entschlossen , 30 000

Freifahrten zur Verfügung zu stellen . Zu diesem Zweck
werden 30 000 Gutscheine in allen Gauen Deutschlands zur

Verteilung gebracht . Sie berechtigen zur Teilnahme am

einer Landfahrt bis zum 15 . Mai , oder am einer Hochsee -

fahvt bis zum 31 . Mai . Mit dieser Aktion der , DAF . soll

gleichzeitig unter Berücksichtigung der landschaftlich schönstem
Rotstandsgebiete eine Belebung der Vorsaison

stattfimden .
— Nationalsozialistische Entschlüsse im Wiesbadener

Kohlenhandel . Von der Arbistsgemeimschaft der Kohlen -

handlungem von Grotz - Wiesbaden , E . V ., wird ums ge¬

schrieben : In der Ende März stattgefundemem Versammlung
der Arbeitsgemeimschaft der Kohlenhändler von Grotz - Wies -

baden wurde durch einstimmigen Beschlutz festgelegt , datz in

Zukunft das Ausrufen und Ausschellem von Drenn -

materimliem im Groß - Wiesbaden in Häusern und Höfen ver¬

baten ist . ( Auf den Straßen ist es bereits polizeilich ver¬

baten ) . Daß sich dies für die Kur - und Fremdenstadt Wies -

bwd 'en gut auswirkem wird , brau 'cht nicht besonders, ,
betont

zu werden . Es ist zu erwarten , datz , auch die zuständigen
Behörden diesem Beschlutz restlos beipflicht 'en . Rach den

Wettbewerbsbestimmungen soll jedes Transportmittel , das

mit Brennstoffen beladen ist , im Zukunft Lieferscheine bei

sich führen mit der Angabe , für wen die Brennstoffe be¬

stimmt sind , mit Angabe der Preise und Gewichte , um so
die bestehende Kontrolle der Polizeibehörden zu erleichtern .

— Handwerker - Innung der Schuhmacher . Die Mit -

glieder - Versammlumg der Innung sand im,Hau ;e 'der Deut¬

schen Arbeitsfront statt . Obermeister Römer erstattete

Bericht über die neuem Verordnungen und Regelungen im

Handwerk , sowie über die Zusammenlegung der „ einzelnen
Landes - Lieferungsgenossenschaften im Tremhänderbezvrk

Hoffen am 10 . März 1935 im Frankfurt a . M . Der AnfMs -

rat wurde wie folgt besetzt : Aufsichtsratsvorsitzendsr Wilh .
Römer -Wiesbaden , Beiräte : die Herren John - Darmstadt ,
Albert - Kassel , Kuhnert -Mainz , Grotze - Sschwege,zu Bor -

standsmitglieder wurden gewählt : die Herren Försch , Schür¬
mann ( Frankfurt a . M .) sowie Herr Richter - Offenbach a . M .

Nach jahrelangen Bemühungen ist es gelungen ^ datz , die

diesjährige Jubiläumstwgung und Ausstellung des Doutchen

Schuhmacher Handwerks zum ersten Male im Wiesbaden , und

zwar in der Zeit vom 15 . bis 18 . Juni 1935 , abgehalten
wird . Der Obermeister ermahnte die Berufskameraden , sich
als festgebende Innung in dem Dienst der Sache zu stellen .

Bei dem Reichsberuiswettkampf sind im Wiesbadener

Schuhmacherhandwerk zum Teil gute Erfolge erzielt wor¬

den Vom den drei Jahrgängen wurden vier Lehrlinge für
den engerem Wettkampf vorgefchlagen . Bei der Einstellung
von Lebrlingem sollen nur diejenigen jungen Leute Berück¬

sichtigung finden , die die Eignungsprüfung des Arbeits¬

amtes mit der Innung bestanden haben .

_ Englische Kirche in Wiesbaden . Der Gottesdienst der

Englischen Kirche , der von dem hier wohnendem oder zur
Kur im Wiesbaden anwesenden Engländern regelmäßig be¬

sucht wird und dem Winter über im einem hiesigem Hotel

abgehaltem wurde , findet ab 7 . April wieder in der Kirche

klagen .
Ministerpräsident Göring wandte sich in diesem Zusam¬

menhang gegen alle Versuche von anderer Seite , durch Pro¬
vokationen die neugeschaffenen guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Polen , die dem Frie¬
den Europas dienen , zu stören . Auch Frankreich brauche nicht
bis Moskau zu gehen , wenn es Frieden und Sicherheit haben
wolle . Für Europa sei ein starkes Deutschland
notwendig . In seiner Hoffnung auf einen künftigen
dauernden Frieden in Europa müsse das Reich stark sein
mach innen und außen , durch die eisernem Klammern des
Glaubens und des Vertrauens zusammengehalten .

Wenn Danzig deutsch bleiben will , so schloß Minister¬
präsident Göring unter minutenlanger , tosender , stürmischer
Begeisterung , so mutz es nationalsozialistisch sein ! Und es
bleibt deutsch ! Auch ihr Danziger Volksgenossen , ihr seid
dem Führer genau so leidenschaftlich verpflichtet wie jeder
draußen im Reich . Der Führer ruft euch am Sonntag ! Ihr
habt zu folgen , denn er ruft euch am 7 . April auf der Welt
den Beweis zu geben , daß Danzig nationalsozialistisch ist ,
weil dies der Welt den Beweis gibt , daß Danzig deutsch ist !

Nachdem sich die riesige Versammlung nach der Rede
Görings erhoben und das Deutschlandlied gesungen hatte ,
erklärte der Danziger Gauleiter Forster : „ Sagen Sie
dem Führer , Danzig tut seine Pflicht ,
Danzig steht zu ihm . Danzig ist treu , solange es ein
Danzig gibt !"

Mit der Führer -Ehrung und dem Horst - Weffel - Lied
wurde die tief ergreifende Kumdgebuna abgeschloffen .
Draußen aus der Straße bereiteten Zehntaüsende von Men¬

schen , die keimen Einlaß in die überfüllte Versammlung
m -ekr gefunden und die Rede Görings nur durch die Laut¬
sprecher - Übertragung gehört hatten , dem Ministerpräsi¬
denten bei der Abfahrt immer wieder stürmische Hul¬
digungen . Mit einem Fackelzug und einem Vorbeimarsch der

nationalsozialistischem Organisationen vor Göring fand der

für Danzig denkwürdige Tag sein Ende .
Der Ministerpräsident begab sich im Kraftwagen nach

Marienburg , von wo er die Rückreise mach Berlin antrat .

blaue Himmel , wenn er .. . . . . . .
Erde herunterblinzelt , und Frühling , Frühling ! singt das

Menschenherz in der frohen Gewißheit , daß der Sonne und

dem Frühling doch endlich der Sieg beschieden ist .

zeigen , daß es nationalsozialistisch,denkt .
"

( Stürmischer Beifall .) .Heute laffen sich die Begriffe Natio¬

nalsozialismus , Adolf Hitler , Hakenkreuz und Deutschland

überhaupt nicht mehr trennen ; darum trefft euere Wahl so ,
daß die Welt erneut erkennt , daß Danzig immer

deutschgewesenistund immer d e u t J ch bleiben
wird . Denn auch die , die bisher noch abseits standen , haben
diese historische Aufgabe erkannt und Danzig wird am Sonn¬

tag den Beweis erbringen , daß fein Deutschtum nicht
schwächer , sondern stärker geworden ist .

"

Ministerpräsident Göring erklärte dann , daß es nicht
das wichtigste fei , ob das Danziger Land

heute organisatorisch zum Reiche gehöre
oder nicht , sondern es komme darauf an , daß
esinsichdeutschsei . Nur ein widerrechtlicher Zwang
habe die äußere Trennung Danzigs vom Reich herbeifiihren
können . DasDeutsche Reich erkenne heute an , was
Kt . Es brauche und werde Danzig niemals mit
Gewalt besetzen , denn ein Naturgesetz siege von selbst .
Die übrige Welt werde selbst einmal die natürliche Gesetz¬
mäßigkeit anerkennen , gegen die es keine Auflehnung gebe .
Ministerpräsident Göring hob in diesem Zusammenhänge
nachdrücklich hervor , daß Danzig niemals eigentliche Forde¬
rungen an Deutschland stellen werde , sondern daß Danzig
ebenso wie Deutschland wiffe , was es bedeute , den Frieden
zu erhalten und was heiße , den Frieden zu stören . Die Dan¬

ziger Volkstagswahlen sollen der Welt lediglich beweisen ,
daß Blutzu Blutgehört und daß das Blut der Dan¬

ziger deutsch geblieben ist , rote es immer war .

Der April macht wieder einmal seinem
Namen , alle Ehre . Bereits in den ersten Tagen des Monats

zeigte er , daß sich seine sprichwörtliche Launenhaftigkeit

gegen frühere Jahre in keiner Weise geändert hat . Wir

erleben diesmal ziemlich spät den Kampf der Jahreszeiten .

Noch immer weisen viele Tage eine fast winterliche Iempe =

ratur auf , wenn sich auch die Frühlingssonne schon redliche

Mühe gibt , den Menschen darüber zu trösten , daß noch nicht

so richtig Frühling ist . Der April jedenfalls steht wieder

einmal im Zeichen von tosenden Stürmen , von Regen - und

Schnee - und Hagelschauern , die munter abwechseln . Es ist

auffallend , wie wenige Menschen sich an solchen Tagen

hinauswagen und wie viele zugleich sich das Erlebnis der

miteinander ringenden Naturkräfte entgehen laffen . Wenn

der Wind über die braunen Äcker streicht und in dem noch

kahlen Buschwerk am Waldesrande wühlt , wenn über den

Himmel schwere sturmgepeitschte Wolken jagen , so ist das fast
ein Bild , wie es uns der Spätherbst schenken könnte . Der

Unterschied liegt vielleicht einzig darin , daß wir zwar den

herben , kräftigen Erdgeruch spüren , der aus dem aufgeweich -

ten Boden emporsteigt , datz sich aber nicht jener seltsame
Hauch vermodernden Laubes in ihn mischt , wie ihn nur der

Herbst in sich trägt . Die Bäume biegen sich , knarren und

ächzen unter der Kraft des Windes . Das Waffer aber kräuselt

sich zu unzähligen , eiligen Weilchen . Dabei ein ständiger
Wechsel von düsterer , trüber Stimmung und leuchtender
Klarheit . Eben noch das schwere Grau der Sturmwolken ,
da — ein neuer Windstotz ! Das Gewölk zerreißt und gibt
einen Himmel von seidiger Bläue frei , aus dem eine strah¬
lende Frühingssonne herniederlacht . Aber wer auf diesen
fcheinbaren Sieg baut , täuscht sich . Denn es dauert oft noch

nicht eine Stunde , bis sich wieder schwere Woken ballen und

vielleicht ein Hagelschauer herniederpraffelt . Der April

lacht sich wieder einmal eins ins Fäustchen : Frühling , Früh¬

ling wird es nun bald , sagen die Schnee - und Graupelschauer ,
die uns freundlich umtosen ! Frühling ,

Die Alterspyramide Wiesbadens .

Geschlechter kommen — Geschlechter gehen — Werden und

Sterben schließen sich im Leben eines Volkes zum unab¬

änderlichen Kreislauf . In ständiger Erneuerung wächst

Eeburtsjahrgang auf Geburtsjahrgang zu , im ersten Jahre
als breites Fundament , wandert dann Stufe um Stufe
— immer schwächer werdend — die Alterspyramide hinauf ,
um schließlich wieder ganz zu vergehen . Dieser Altersauf¬
bau ist keineswegs ein ständig gleichmäßiger , vielmehr

zeichnen sich in ihm die Schicksale eines Volkes , wie z . B . der

Weltkrieg mit seinem starken Verlust an Männern und dem

Eeburtenausfall deutlich ab . In noch stärkerem Maße ein¬

schneidend aber sind die Auswirkungen des allgemeinen Ge¬

burtenrückgangs , der seit den Vorkriegsjahren mit nur ge¬
ringer Unterbrechung ( 1921 — 1922 ) bis zum letzten Jahre
1934 , wo eine Wende eintrat , sich ständig steigerte .

Ein Überblick über die Entwicklung der Altersgliederung
der Reichsbevölkerung wird vom Statistischen Reichsamt
folgendermaßen gekennzeichnet : Der Unterbau der Alters¬

pyramide ist durch den Geburtenausfall und Geburtenrück¬

gang zusammengeschrumpft , während die Jahrgänge der Er¬

wachsenen und der alten Leute stärker geworden sind . Die

Veränderungen laffen sich aus Die kurze Formel bringen :

mehr Erwachsene , aber weniger Kinder als

früher . ,
Diese Grundlinien des Altersaufbaues der Rerchsbe -

völkerung treten besonders stark in der Altersstruktur der

städtischen , vor allem der großstädtischen Bevölkerung hervor .
Das zeigt sich auch in dem Altersaufbau Wiesbadens .

Die Bevölkerung unserer Stadt verteilt sich auf die

wichtigen Altersgruppen wie folgt :

Die neuen Aufgaben der Gesundheitsämter .

Mitwirkung bei der körperlichen Ertüchtigung .

In der neuen ausführlichen Dienstordnung , die ,
der

Reichsinnenminister für die Tätigkeit der Gelun,he -: tsamter

evlaffen hat , finden sich u . a . auch Bestimmungen über die

ärztliche Mitwirkung bei Maßnahmen zur Forderung Der

Körperflege und Leibesübungen . Darnach hat
das Gesundheitsamt alle der körperlichen Ertü 'chtigiung nno

Wehrhwftmachuna des Volkes dienenden Bestrebungen des

nationalsozialistischen Staates tatkrägtitz zu fördern . Dabei

ist darauf zu achten , datz Ge
'
undhsitsichadi 'gungen vermieden

werden . Mit allen Körperpiloge und Leibesübungen treu

banden Verbänden , insbesondere den JnAendvrgan ^ atronen

soll das Amt enge Füh !lumg halten und sie in ein ' chlagigen

ärztlichen Fragen unentgeltlich beraten . Sportliche Anlagen
und Einrichtungen , Jugendherbergen und Sportlager zeg -

kichsr Art sind gesundheitlich zu beaufsichtigen .
Weitere Bestimmungen betreffen die Mitwirkung des

trsa ;rup ;>en in Jahren insgesamt davon männlich
unter 6 10 637 5425

6 bis „ 14 17 419 8943
14 „ 16 2 476 1286
16 18 2 895 1440
18 „ 20 4 808 2206
20 „ 25 14 -492 6480
25 „ 30 15 990 7362
30 „ 40 26 405 11508
40 „ 45 10 709 4356
45 „ 50 10 570 4441
50 „ 60 22 095 9930
60 „ 65 8118 3770

65 und darüber 13 141 5393

insgesamt :: 159 755 72 540
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( am der Frankierter © trage ) statt . Reverend E . P . Hogg ,
der sie betreut , ist bereitsfoit 10 Jahren Pfarrer der E -ng -

ttsch -sn Gomeinde n -nd in Wiesbaden ansässig .
— Sonderfahrt ins Blaue um 8 Tage verschoben . Da

tzLi Him -mel ttt
_

den letzten Tagen brühe ® Gesicht zeigt , und

da die voraussichtliche Store später eiuietzt , al ® man ur =

spriinglich erwarten durste , sieht sich die Reichsbahndirekti -on
WainZ gezwungen , die für Sonntag , 7 . April , angesetzte
Blütenfahrt in ® Blaue ans Sonntag , 14 . April , zu
verschiebe « . Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gül¬

tigkeit . Das vorgesehene Programm bleibt unverändert .
— Fest der SA .-Staudarte 80 . Die Wiesbadener SA .-

Standarte 80 veranstaltet am Samstag , 13 . April , in sämt¬
lichen Räumen de ® Pau -linenschl ößchens ein Fest mit sport -
lichen Vorführungen wsw . und anschließendem Tanz .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstagabend , gegen 19 .30
llhr , wurde ans der Straßenkreuzung Waldstrage

"
und Schier¬

fteiner Strafte eine Radfahrerin von einem Person -enkraft -
wogen umgefahren . Die Radfahrerin wurde zu Boden ge -

fchleudort und trug Verletzungen an beiden Oberschenkeln
mrd der linken Hand davon . Sie wurde in das Paulinen -

M verbracht . Die Schuldfrage wird noch geklärt .
—- Ehejubiläum . Am 6 . April feiern die Eheleute

Heinrich Seelbach und Fran Auguste , geb . Möller , ihr
40jährige ® Ehejubiläum .

_
— Jubiläum . Am 6 . April kann Herr Fritz Biel , Ge¬

schäftsführer der Buchhandlung Feller u . Gecks ans sine
2Sjährige Tätigkeit Wvuckschauen .

— Hohes Alter . Frau Johanna Schellender g
feiert am 6 . April ihren 70 . Geburtstag .

— Preußisches Staatstheater . In dem musikalischen
Lustspiel „ Stvatzenmufik

" von Paul Schurek , da ® am Sams¬
tag in -ber Juszeni -orung von Friedrich Sebrecht im Kleinen
Haus zur erstmaligen Aufführung gelangt , sind beschäftigt :
Arno Hassenpflug ( Peter Lünk ) , Martin Jäger - Westphal
( Dickback ) , Heinz Laube ( Spittel ) , Guido Lehrmann ( Gode -
maun ) , Hettha Gonzmor ( Grete ) , Dori ® Botz ( Katrin ) . Das
Bühnenbild entwirft Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor
Lanker ®, _ Leitung der Bühnenmusik : Joses Dünnwald . —
Als nächste Neuinszenierung bringt da ® Schauspiel unter
der Leitung von Paul Breitkopf am kommenden Dienstag
im Kleinen Haus Soribes Lustspiel „ Das Glas Wasser

"
,

Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lunkers .
— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .

Großes Haus : Sonntag , 7 . April ( B 25 ) , „ Lohenarin "
;

Montag , 8 . April ( A 27 ) , „ Zar und Zimmermann "
; Diens¬

tag , 9 . April ( G 26 ) , „ Polenblut "
; Mittwoch , 10 . April

er Stammveihe ) , „ Der Wildschütz
"

, kein Kartenverkauf ;
erstag , 11 . April ( C 27 ) , „ Die lustige Witwe "

; Freitag ,
12 . April ( F 26 ) , „ Sly

"
; Samstag , 13 . April ( E 26 ) , ein¬

maliges Gastspiel des Kammersängers E . Baklanoff :
„ Rigoletto

"
; Sonntag , 14 . April ( D 26 ) , in neuer In -

szenierung : „ Tannhäuser
"

. Kleine ® Hau ® :
Sonntag , 7 . April ( III 26 ) , „ Die ewigen drei Worte "

;
Montag , 8 . April (außer Stammreihe ) , „ Der Nobelpreis

"
;

Dienstag , 9 . April ( II 27 ) , in neuer Inszenierung : „ Das
Glas Wasser

"
, Lustspiel von Soribe ; Mittwoch , 10 . April

( HI 27 ) , „ 2X2 = 5 “
; Donnerstag , 11 . April ( IV 27 ) ,

„ Straßenmusik
"

; Freitag , 12 . April (V 26 ) , „ Wenn der
Hahn kräht

"
; Samstag , 13 . April ( I 27 ) , „ Das Glas

Wasser
"

; Sonntag , 14 . April ( n 28 ) , „ Straßenmusik
"

.

Wiesbaden - Biebrich .

25 Jahre Riehlschule .

Heute sind es 25 Jahve , datz die Biebricher höhere
Knabenschule den stattlichen Neubau an der Dyckorhoff -

ftvahe bezogen hat . Er war ein Musterbau der damaligen
Stadt Biebrich , die rund eine halbe Million aufgewandt
batte , um der Knabenanstalt ein neues geräumiges und
schmuckes Heim zu schaffen . In der von Professor Heyne
vsrfa -ßten Skizze der Entwicklung der Schule lesen wir :

„ Mit einem Freudenfest , der Einweihung der neuen
Schule , begann am 5 . April das neue Schuljahr 1910/11 .
Auf Antrag des Magistrats ward ihr nach Genehmigung
des Provinzialschulkoliegiums Kassel untsrm 2 . 3 . 1910 zu
Ehren des berühmtesten Sohnes der Stadt Biebrich der
Name Riehlschule beigelegt

"
.

Wegen der Femen kann eine Gedenkfeier dieses Tages
erst zu einem späteren Zeitpuntt stattfinden .

In der Jahreshauptversammlung des Verschöne -

rungsVereins , die gestern abend im „ Schütz -enhof
" die

Mitgliedschaft vereinigte , nahm der Vereinsführer , Rechts¬
anwalt Dr . Schröder , bei der Erstattung des Jahres¬
berichtes die Gelegenheit wahr , die ersprießliche Tätigkeit
in einem beifällig aufgenommenen Referat zusammenzufass -en ,

Winke für Den AnnWs - und hWthekeiWlkt .

Wenn der Mieter nicht pünktlich auszieht .
Gibt der Mieter die Mieträume nach ordnungsmäßiger

Beendigung der Mietzeit nicht heraus , so hat er dem Der -
TOieter während der Zeit der Vorenthaltung den vereinbarten
Mietzins weiter zu zahlen . Der Vermieter kann einen
etwaigen darüber hin -ausgehenden Schien außerdem noch
geltend machen ( § 557 BGB .) . Dies gilt zum Beispiel für
den Fall , daß -der Vermieter die betreffenden Räume zu
ernem höheren Mietpreise weiter vermietet hatte . Die ver -
elnbarte Miete kann der Vermieter während der unberech¬
tigten Vorenth -alt -un -g der Miettäume auf jeden Fall ver¬
langen , er braucht dazu nicht den Nachweis de ® entstandenen
Schadens zu führen . Eine Vor -enthaltung der Mieträume
l -regt grundsätzlich nur dann vor , wenn der Mieter sie
( mittelbar oder unmittelbar ) weiter in Besitz behält , also
die Miettäume nicht herausgibt .

Kein Erlöschen des Vermieterpfandrechts trotz Ent¬
fernung der Sachen .

Entfernt der Mieter die dem Vermieterpfandrecht unter¬
legenden Sachen ohne Wissen oder trotz des Widerspruch ®
des Vermieters , so besteht das Pfandrecht weiter , und der
Vermieter kann die Herausgabe der Sachen zwecks Zurück¬
schaffung in die Mi -eträume , oder wenn der Mieter a -usge -
zogen ist , die Überlassung des Besitzes verlangen . Das Pfand¬
recht erlischt einen Monat nach dem Zeitpunkte , zu dem der
Vermieter von der Entfernung -der Sachen Kenntnis erlangt
hat . Der Vermieter darf die Entfernung der seinem Pfand¬
recht unterliegenden Sachen auch ohne Anrufung der Gerichte
durch Selbsthilfe verhindern . Er hat aber auch -das Recht ,
eine einstweilige Verfügung des Gerichts zur Wahrung feines
Pfandrechts zu erwirken .

Rückzahlung von Auslandshypotheken auf Sperrkonto .
Der ausländische Gläubiger ist verpflichtet , die Rück¬

zahlung von fälligen Hypothekensorder -un -gen -auf Sperrkonto
als gültige Erfüllung -der Zahlungsverpflichtung anzunehmen
und anzuerkennen . Er kann für den auf Sperrkonto gezahlten
Hypothekenbetrag keine Zinsen mehr verlangen . Der deutsche
Gläubiger kann nur gemäß der Vorschriften des für
inländische Zahlungen geltenden Devisenrechtes zahlen . Er¬
hält er die Erlaubnis , auf ein Sperrkonto des Gläubigers zu
zahlen , so hat er damit seine Zahlungsverpflichtung gemäß

-deutschem Recht erfüllt . Der ausländische Gläubiger ist daran
gebunden , er muß die Zahlung an Erfüllungsstatt annehmen
und muß auch die ersorderlichen Urkunden dem Schuldner er¬
teilen , ihm also eine löschungssähige Quittung ausstellen und
den Hypothekenbrief herausgeben . ( Reichsgerichtsurteil vom
lo . Januar 1935 — VH 272/34 — . )

Hauszinssteuer als Reichsanleihe .
Nach dem Gesetz vom 30 . März 1935 über die

Förderung des Wohnungsbaus haben die Haus¬
besitzer für die Rechnungsjahre 1935 und 1936 -die Haus -
z ins st euer in unveränderter Höhe zu entrichten .
Von -den Hebestellen sind 25 Prozent der eingehenden 6teuer «
betrage an das Reich als Anleiheeinz -ah langen ab -
zuführen . Es findet also keine Zeichnung auf die Anleihe
statt , sondern die Umwandlung des „ Sen -kungsbetrages

" der
Ha -uszinssteuer in Reichsanleihe vollzieht sich gewissermaßen
automatisch . Die Anleihe dient zusammen mit den aus -den
Mitteln des Fonds zur Förderung der Eheschließungen bereit¬
gestellten 50 Mill . RM . zum Kleinwohnungs - und
C i e d l u n g s b a u . Für die Hausbesitzer hat die Anleihe
die , Bedeutung , daß aus der Hauszinssteuersenkung einst¬
weilen dem Hausbesitz flüssige Mittel nicht zufliehen , sondern
der Senkungsbetraa ihm vorläufig nur als gebundenes
Vermögen verbleibt . Die wichtigeren Ziele der Arbeits -
-beschaffung und der Wohnungserstellung für breite Schichten
-der Bevölkerung werden damit dem privatwirtschafilichen
Interesse des Hausbesitzes vorangestellt .

Gibt es Hypothekengeld ?

Der Apriltermin wird voraussichtlich keine -wesentliche
Änderung am Hypothekenmarkte im Gefolge haben . Es sind
im allgemeinen Hypothekenkapitalien in ausreichendem Um¬
fange für wirklich günstige und risikofreie Rentenqrundstücke
zu haben . Hauptkreditgeber sind dabei die Versicherungs¬
gesellschaften , während die Sparkassen grundsätzlich nur jur
Wohnungsbauzwecke Darlehen zur Ver -sü -gung stellen . Die
Nachfrage nach Beleihungen hält sich in engen Grenzen , die
meisten Hypotheken sind durch die Moratorien gebunden und
werden nicht fällig , so daß -der Darlohensbedars nicht in dem
an sich normalen Umfange -auftritt . Die Eff -ektio - Verzinsung
der neuen Realkredite bewegt sich nach wie vor um 6 % , die
Zinssenkung für bestehende Hypotheken hat sich also noch nicht
voll auf die Bedingungen für Neuausleihung -en ausgewirkt .

mit der

Wiesbaden - Sonnenberg .

vorläufigen
Zahle «

von der
Zeit be -

Deutsche Arbeiter !

Kennst d « das Zeichen deiner Organisation ?

Trage das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfroul ,

Dr . Goebbels spricht in

Frankfurt a . M .

Durch dringende Inanspruchnahme des Herrn Reichs -

ministers mußte der ursprünglich festgelegte Termin für die

Kundgebung in der Festhalle in Frankfurt a . M . verschoben
werden . Die Kundgebung findet nunmehr endgültig am

Donnerstag , 11 . April , 20 .30 Uhr , in der Festhalle

statt . Die mit dem Aufdruck „ 12 . April
"

versehenen , bereits

im Umlauf befindlichen Eintrittskarten behalten ihre volle

Gültigkeit . Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß der

Vorverkauf durch alle Geschäftsstellen sämtlicher Ortsgruppen

der NSDAP , des Kreises Groß - Frankfurt , sowie an den

Tageskassen des Opern - und Schauspielhauses ( täglich von

11 bis 13 Uhr ) , sowie durch die NS .-Kulturgemeinde , Wb -

teilung Deutsche Bühne , Frankfurt a . M ., Gärtnerweg 8 ,
erfolgt .

Die Schlaglöcher in der Ramb -achsr Straße
Mühlwiesenstraße -bi ® zur Ortsg -renze werden zur _
fettigt , und teilweise die ganze Straße -mit einer neuen

Sieg der Volksgemeinschaft und Nächstenhilfe
Glänzendes Sammelergebnis für das WHW . 1934/35 in Hessen - Nassau .

auch alte Leute oder Kurzarbeiter ergänzende
Zuwendungen . Die Zahl -der Bedürftigen ist auch im Gau
Hessen - Nassau gegenüber dem Vorjahr zurückgeg -angen , ein
Beweis für die Besserung der Wirtschaftslage . Sehr groß
war die Zahl der ständigen ehrenamtlichen Helfer .

über 15000 Volksgenossen unseres Gaues stellten sich in

selbstloser Aufopferung dem WHW . zur Verfügung .

Aber sie reichten -für die großen Aktionen , wie zum Bei¬

spiel Tag der nationalen Solidarität , Vrotsammlungen ,
Weihnachtswerk , Ostereiersammlung , nicht aus , sodaß zeit -

weise -über 12 0 000 Helfer tätig waren . Man kann

wohl sagen , daß jede Familie durch das WHW . erfaßt -wurde ,
fei es nun als Helfer , Spender oder Empfänger .

Im einzelnen -wurden im Gan Hessen - Nassau nach den

verteilt (alles -in runden Zahlen ) : 450 400 Zentner
Kartoffeln , 37 900 Zentner Mehl , 2 727 400 Pfund Brot .
495 000 Pfund Fische , 139 130 Dosen Fischkonserven , 475 800

Pfund Fleischkonserven 289 400 Pfund Käse , 169 400 Pfund
Marmelade , 438 000 Liter Milch , 949 600 Pfund Nudeln ,
58 400 Pfund Wurstwaren , 843 800 Pfund Zucker , 213300

Pfund Hülsenfrüchte , 191810 Pfund Reis und über
1 )4 Millionen Zentner Kohlen und Briketts . In vielen

Familien machte sich infolge langer Arbeitslosigkeit der

Mangel an Bett - und Leibwäsche , sowie an Bekleidung
dringend fühlbar . Auch auf diesem Sammelgebiet ist Er¬

freuliches geleistet worden . Es konnten u . a . nicht weniger
als 135 000 Männerhofen und 25 000 Woll - und Strickwaren
verteilt werden . Erwähnt seien schließlich noch die Eintopf -

spenden , die sich steigender Popularität erfreuten , und deren

Ergebnis sich von Monat zu Monat steigerte .

und den Dank für bewährte Mitarbeit besonders den Herren
Kunz und Westenborger abz -ustwtton . Der Vers -chönerunHs -
voroin , der sich in weitgehendster Weife um die Auffrischung
des Biebricher Stad -tbi -ldes — erinnert fei nur an die
elektrische Beleuchtung der Hauptstraße von ber „ Insel

" bis
zum Rhein , die Entstaubungsfra -ge und die Verbesserung
der Rhoinu -feranlagen — sowie um die Fürsorge um Schloß ,
Park mitt Weiher , -der mit feinen Schwänen und Enten - einen
prächtigen Anblick gewähtt , ganz besonders verdient gemacht
hat , ist mit der Herausgabe einer demnächst fertiggestellten
Ortsgoschichte in feinen heimat -kulturellen Bestrebungen noch
einen Schritt weitergegangen . Zahlreiche neue Anregungen ,
die aus den Reihen -de -r Mitglieder laut wurden , zum Bei¬
spiel Errichtung eines Wegweiser - Kreuzes an der Dampfer -
baltestelle am Rhsinuf -er , das in Verbindung mit der Kur¬
stadt gebracht werden soll , Verwendungsmöglichkeiten des

Schlosses zu Museums - oder Ausstellungszw -eck-en , legte ein
beredtes Zeugnis für die aufmerksame Verfolgung alle den
Stadtteil Biebrich betreffende Jnteressenfragen ab . Einstim¬
mig wurde d -em Verein -sfiihrer , Kassenwart und dem Ge -

samtoorstand Entlastung erteilt . Der 2 .Vorsitz -ende des N e u e n
Kurvereins , Herr Hasenkrug , der als Vertreter des
Herrn Stadtrat Altstadt -der angeregt verlaufenen Sitzung
beiwohnte , beleuchtete die Groß - Wiesbadener De -rkeh -rs -

werbung unter dem Gestchtspuntt einer geschlossenen Zu¬
sammenarbeit aller in Frage kommenden Ve -r -e :ne unter der
Führung -des Neuen K -urvereins , wobei er die Verdienste
des Versichön -erungsoerein besonders hervo -rho -b . Mit der
Bekanntgabe der neuen Richtlinien , wies Herr Hafenkrug
aufs neue im Interesse des gefunden Wiesbadener Kurlebens

liegenden Möglichkeiten hin . Eine demnächst einzuborufend -e

Versammlung des Dorschönerungsve -rein wird sich mit d . .
Frage eines solchen Zusammenschlusses zu befassen haben .

Ein noch größerer Erfolg
als im vergangenen Jahre .

Frankfurt a . M ., 4 . April . Dos Mnterhilfswerk 1934/35
ist nunmehr beendet und fein Ergebnis ist einzigartig . Als
das vorjährige Ergebnis bekannt wurde , glaubte man im
Ausland vielfach , datz ein Volk nur einmal solche Leistungen
für die Gesamtheit vollbringen würde und daß beim nächsten
Winterhilfswerk -durch Spendenmüdigkeit ein Rückschlag ein «
treten werde . Diese Neunmalweis -on haben sich gründlich ver¬
rechnet : Die Opserwilligksit aller Volkskreise und die Ver¬

innerlichung der Liebestätigkeit war stärker unb deutlicher .
Auch in unfern Gau Hessen - Nassau ist ein

glänzender Sieg für die Idee der Volksgemeinschaft errungen
worden . Wenn auch das endgültige Ergebnis noch nicht fest -
steht , so beweisen doch schon die vorläufigen Zahlen , datz
<5tages geleistet worden ist . Ein Besuch bei der Gauamts¬

leitung des WhW . üherzeugt uns davon , daß hier noch viele
Tage angestrengt gearbeitet werden muß , um zum end¬

gültigen Abschluß zu kommen . Von Seiten d « : Gauamts -
teituna ist man mit dem Grundsatz in die Arbeit für das

diesjährige Winterhilfswerk eingetteten , weniger zu experi¬
mentieren und sich auf die Sammelmethoden zu beschränken ,
die sich nach den vorjährigen Erfahrungen als populär er -

mlesen haben . Neu war nur das We i h na ch t s w e r k, -das

sich -mit seinem Ergebnis von rund 160 000 Liebespaketen
vlanzend bewährt hat .

Im ganzen Gan sind rund 600 000 Bedürftige , also etwa
der fünfte Teil der Bevölkerung , vom WHW . betreut

worden .

Bei dieser Zahl ist $u berücksichtigen , daß nicht nur die

Erwerbslosen betreut wurden , sondern vielfach erhielten

Teerdecke versehen . Sehr zu b-ea -rüßsn wäre , wenn man die
Mühlw -ies -onstra -ße , über die sich bekanntlich der ganze Auto -
verkehr nach Rambach — Naurod — Niedernhausen u -sw . ab -
wickelt , ebenfalls mit einer Teerdecke versehen würde . An
re -gn -srischen Tagen ist der Fahrdamm gänzlich mit Pfützen
übersät , und de -r Bürgersteig so anfgeweecht , was sich haupt¬
sächlich für Radfahrer und Fußgänger sehr nachteilig au ®=
wirkt .

Wiesdadsn - Aambach .

Waschmeister Andreas Schneider feierte in der Groß¬
wäscherei von Jakob Fischer , Rambach , sein 25jähriges Dienst -
jubiläum . Betriebssührer und Gefolgschaft beglückwünschten
den Jubilar in einer kleinen Feierstunde . Obermeister Wald -
schmidt ( Wehen ) der Wäschereien - Znnung überbrachte die
Grütze der Handwerkskammer und der Kreishandwerkerschaft ,
überreichte die von der Handwerkskammer verliehene Ehren¬
urkunde und sprach seine Anerkennung für die treue Pflicht¬
erfüllung während 25jähriger ununterbrochener Tätigkeit
an einem Arbeitsplatz aus .

Wiesbaden - Bierstadt .

Seine erste Amtshandlung führte der neue hiesige -evan -g .
Gemeindepfavrsr am Donnerstag anläßlich der goldenen
Hochzeit des Fuh -runternehmer -s Wilhelm Rink und dessen
Ehefrau Marie , geb . Buderbach , au ®. Pfarrer Stsuibing
überbrachte dem Paare die Glück - und Segenswünsche der
hiesigen Gemeinde , und Überrei -chte im Auftrage der evang .
Landes ki-rche eine Urkunde .

Die Schwesternschaft der hiesigen NS . - Volkswohl¬
fahrt hielt am Donn -orstagabchrd im Sitzumgsfa -ale des
hiesigen Rathauses ihre erste -offizielle Prüfung ab . San .- Rat
Dr . Pfannmüller leitete die Ausbildung der Schwestern ,
und nahm auch die Prüfung ab . Als Prüfungskommission
wohnten -der Prüfung eine Abordnung Schwestern des
Roten Kreuzes Wiesbaden -und die Kreisfchwester , Pgn .
Nickel , -bei . Die theoretische wie pra -ttische Prüfung verlief
zur vollsten Zufriedenheit , s-o daß später Frl . Nickel , Wies¬
baden , für die Schwestern und ihrem Ausbilder San .- Rat
Dr . Pfannmüller Worte der Anerkennung fand . Dann ver¬
pflichtete sie die Schwestern auf den Führer Adolf Hitler .

Die Bautätigkeit i-m Stadtteil Bierstadt hat in
den letzten lagen sehr rege eingesetzt . Auf dem Fabri -kge -
lä -nde der Firma Buchhold u . Beer an der Naurod -er Str .
wurde mit den Grundarbvi -ton für eine große Maschinen¬
halle -begonnen , die noch im Laufe dieses Jahres in Be¬
trieb genommen worden soll . In der Rathausstraße wurde
mit Grundarbeiten für ein großes Geschäftshaus begonnen .
Durch diese Arbeiten -dürfte für ein Teil hiesiger Geschäfts¬
leute für die nächste Zett -die Arbeitsfra -ge geregelt fern .
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„ Triumph des Willens "
.

In einem Film von stärkster Eindrnckskraft unb

packendster Wirklichkeitsnahe rollt stch die gewaltigste Heer¬

schau der Deutschen , die auswühlendste Kundgebung des

Dritten Reiches ab . Der Reichsparteitagsilm der NSDAP ,

wird heute in Wiesbaden im Ufa -Palast aufgeführt .

Der Zwischenfall in Eritrea

in abessinischer Darstellung .

Paris , 4 . April . Die abessinische Gesandtschaft in Paris •

teilt mit : Durch eine Note vom 25 . März richtete der italie¬

nische Gesandte in Addis Abeba an die Kaiserliche Regierung
einen Protest wegen eines Zwischenfalles , der in Eritrea , in :
der Nacht zum 24 . März erfolgt sein sollte . Danach sei eine '

Abteilung von 300 Abessiniern von einem italienischen Unter - s
offizier und einem Askari von einem Termitenbau aus in die ;

Flucht geschlagen worden . Die Abessinier hätten unter Zu - Z

rücklassung eines Toten , zweier Beobachter und 60 Patronen
'

die Flucht ergriffen .

Ein « Nachforschung , die der Gouverneur von Wolkaits

auf Befehl des Kaisers vorgenommen hätte , habe folgenden :

Sachverhalt ergeben : Der italienische Postdirektor in Hum - '

hager war wegen des Ankaufes von zwei Gewehren mit dem

Abessinier Engoda in Verbindung getreten . Engeda begab

sich in der Nacht in Begleitung eines Dieners auf italienisches
Gebiet , um die beiden Gewehre abzuliefern . Dort traf er *

einen italienischen Unteroffizier in Begleitung eines Askari . i

Zwischen den beiden Männern entspann sich ein Streit , in -

dessen Verlauf Engoda getötet wurde . Der Askari , der auf !

den Diener schätz , verfehlte sein Ziel . Der Diener konnte ent - s

fliehen und wurde später von abessinischer Polizei verhaftet .
'

Die abessinische Regierung hat von den :

italienischen Behörden Genugtuung in Form einer

strafrechtlichen Verfolgung des Vorfalles :

verlangt .

Keine Siemens - Ingeniere nach Abessinien gereist .

Berlin , 4 . April . In französischen und italienischen Zei - 1

tungen der letzten Tage ist die Nachricht verbreitet worden , i

hag 25 Ingenieure der Firma Siemens nach Abessinien ab - 1

gereist seien , um dort Flugzeuge für Abessinien zu bauen . ■

Diese Meldung ist von Anfang bis Ende erfunden .

Diplomatengepäck
mit Flottenmaterial gestohlen .

Tokio , 4 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf seiner Rück¬

reise nach Japan hat der japanische Delegierte der

Londoner Flottenkonferenz in Söul in Korea das Fehlen

wichtigen Gepäcks mit Flottenmaterial entdeckt . Es

wird vermutet , daß das Material gestohlen worden ist . Gin «

polizeiliche Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

Eine Tomatensoße ,

z . ß , zu Knorr Makkaroni ,

Gratis

schmeckt gut und gelingt
stets , wenn Sie 1 Knorr

Bratensoßwürfel zu 10 Pfg .
zerdrücken , glattrühren «
kochen , 1 Teelöffel voll

Tomatenmark ( in heißem

Wasser verdünnt ) und

etwas Sahne daranrühren *
dann auf kochen . Fertig ?

Bitte probieren ; aber mit

dem Bratensoßwürfel von

die Soßen - Broschüre von
CJL Knorr A.G ., Heilbronn a .N.
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Reichsberufswettkampf 1935 .

Gauleiter Sprenger eröffnet die Eauzwifchenentfcheidung .

Frankfurt a . M ., 4 . April . Nachdem nunmehr überall

in Stadt und Land des Gaues Hessen - Nasi au di « Preis¬
träger des Rsichsberufswettkampfes 1935 festgestellt worden

sind , treten die Auserwählten jetzt in den Tagen vom 4 . bis

7 . April in Frankfurt a . M . und seinen Vororten zur Gau -

zwischvnenticheidung an . Es handelt sich um über 600 Wett¬

kämpfer , di « alle im Haus der Jugend untergebracht sind .
Als Auftakt zu den Tagen ernster Berufsarbeit fand

am Donnerstagabend im Paimengarten ein Empfangs -

a b end statt , zu dem auch Gauleiter und Rvichsstatthwlter
Sprenger , di « Gauwettkamp sleitungen und viele ge¬
ladene (Äste erschienen waren . Sprechchöre der Hitlerjugend
und des BdM . , Lieder und Gedichte , sowie Musikvorträge
des Musikzuges des H2 .- Bann 98 gaben der Veranstaltung
einen wüMgen Rahmen .

Dor Leiter des Sozialen Amtes der HI . des Gebietes

Hessen - Nassau , Jung , begrüßte den Gauleiter und würdigte
die bisher von den Teilnehmern am Reichsberufswettkampf
geleistete Arbeit .

Mit zu Herzen gehenden Worten appellierte sodann

Gauleiter Sprenger

an die Pflichttreue und Liebe zur Arbeit der jungen Ar -

beitskameraden , die sich jetzt die Sporen für ihre Zukunft
verdienen wollen . Der Kampf in der Gauzwischenont -

scheidung werde s«hr hart sein , denn von den über 600

Teilnehmern könnten nur 50 ausgezeichnet worden . Und die¬

jenigen , di « die Palme errungen hätten , sollten nicht sich
damit zufrieden geben , sondern weiter streben nach dem
Vorbilde Adolf Hitlers . Diejenigen aber , die nicht unter
dm Preisträgern sein könnten , sollten den Kopf nicht hängen

lassen . Sie durften für sich immerhin das Verdienst in An¬

spruch nehmen , den nationalsozialistischen Geäst nichtig er¬

faßt zu haben . Die Äoger sollten zunächst bei Vorsehung
dankbar sein , die sie mit Fähigkeiten ausaestattet habe , und

ixtrön dem Führer , der durch sein tatkräftiges Eingreifen

nach der Machtüibernahme die Voraussetzungen geschaffen
habe , daß die Heranwachsende Jugend wieder Arbeit und

Brot finden könne . Heute sei es nicht mehr so , daß jeder da »
lernt , was er soll , sondern das , was ihm •Hegt , unb

feiner Veranlagung ent spricht . Die Befriedigung ,
einen Beruf ergriffen zu haben , zu dem er stch hingezogen
fühlt , befähige den jungen Volksgenosi -en zu bedeutend

besseren Leistungen , und wenn et dann noch zu
einem guten Lehrmeister komme und in einer guten Um¬

gebung bleibe , dann könne es nicht fehlen , daß er bald vor¬
wärts schreite und ein tüchtiger Meister .

in seinem Fach
werde . Ganz früher sei das alles viel einfacher gewesen .
Da bildeten Meister , Geselle und Lehrling eine Familie ,
und aus diesem innigen Zusammenleben erstand nur Ge¬

deihliches , das heute noch sorgfältig in Truhen und Schrän¬
ken aufbewahrt werde . — Wenn es fo auch heute nicht mehr
gut werden könne , so habe doch das Dritte Reich dem deut¬

schen Menschen wieder das Bewußtsein gebracht , daß alle

Menschen deutschen Blutes auf Ged >eih und Verderb zusam -

meugeschweißt sind . Und so sind wir im besten Zuge , auch ,
in

den größten Betrieben das Zusammengehörigkeitsgefühl
immer lebendiger erstachen zu sehen , bis schließlich eine große

Gemeinschaft , eine große Fwmrlie entsteht . Und durum ist es

euer Glück , in dieser großen Zeit geboren worden zu fein .

Ihr könnt heute von euch sagen : Mein « Zukunft darf ich
mir selbst gestalten . Das ist das Herrlichste , was euch ge -

lschenkt werden konnte .
Die Rede de « Gauleiters wurde mit stürmischem Bei¬

fall aufgenommen . Sprechchöre und Musikstücke , und schließ¬
lich ein drei 'faches Sieg - Heil aus den Führtet schlossen den

harmonisch verlaufenen Eröffnungsabend der Gauzwischen -

entscheidumg des Reichsberufswettrampfes 1935 .

Landwirtschaftliche Rundschau .

Die Bauernsiedlung 1934 .

vorläufige Ergebnisse der Reichssiedlungsstatistik .

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Reichssiedlungs¬
statistik wurden im Jahre 1934 in den Siedlungsgebieten
des Deutschen Reiches zusammen etwa 145 000 Hektar Sied¬

lungsland von Siedlungsgesellschaften erworben oder zur
Besiedlung im Auftrage des Eigentümers bereitgestellt .
Dieses Jahresergebnis überschreitet das sämtlicher früherer
Jahre seit 1919 , insbesondere auch den bis dahin höchsten
Landerwerb des Jahres 1930 . Die Gesamtfläche der im

Jahre 1934 von Neusiedlern bezogenen Neubauernstellen
betrug 72 969 Hektar . Wie sich diese Fläche über die ver¬
schiedenen Siedlungsgebiete des Reiches verteilen , zeigt die

folgende Kartenskizze .

1Quadratw - 1000Hektar Neu -
siedlerjtellen

Während im Jahre 1933 Mecklenburg mit der größten
Fläche von Neustedlerstellen an der Spitze stand , nimmt im
Jahre 1934 Pommern mit 14 492 Hektar errichteten Neu¬
stedlerstellen den ersten Platz ein . Es folgt darauf Ost¬
preußen mit 8830 Hektar . Niederschlesien nnt 8438 Hektar ,
Mecklenburg mit 8398 Hektar , Brandenburg mit 7276 Hektar ,
Schleswig - Holstein mit 6238 Hektar . Von den Siedlungs¬
gebieten östlich der Elbe ist weiterhin Oberschlesien mit
3048 Hektar und die Grenzmark Posen - Westpreugen mit
1989 Hektar zu nennen . — Die Bauernsiedlung westlich der
Elbe bleibt zwar hinter der Ostsiedlung an Bedeutung stark
zurück . Aber von erheblichem wirtschaftlichem Belang war
und ist vor allem die Siedlung Hannover und Oldenburg ,
wo das Schwergewicht der Moor - und Ldlandstedlung liegt .
In der Provinz Hannover wurden 6689 Hektar und in
Oldenburg 1777 Hektar Neustedlerstellen errichtet . In
Bayern machte die Gesamtfläche der im Jahre 1934 gegrün¬
deten Neusiedlerstellen 1485 Hektar , im Land Sachsen
1013 Hektar , in der Provinz Sachsen 1112 Hektar , in
Thüringen 506 Hektar , in Württemberg 404 Hektar und in
der Rheinprovinz 411 Hektar aus .

i 17 000 Reubauernfamilien wurden begutachtet .

Bei der Auslese unserer Neubauern spielen neben der
beruflichen und charakterlichen Eignung die Gesichtspunkte
der Rasse , der Erbgesundheit und des Kinderreichtums eine
besondere Rolle . Der Sachbearbeiter des Reichsnährstandes .
Dr . Schottky , weist darauf hin , daß größte Sorgfalt bei
der Auswahl schon zum Wohle der anzusetzenden Familien
selbst am Platze sei . Die Entwicklung habe dazu geführt ,
daß die Gesuche heute an einer zentralen Stelle überprüft
und beurteilt werden , wobei steuerliche und erbliche Er¬
fahrung sinnvoll Zusammenwirken . Im Laufe der letzten
12 Monate seien auf diese Weise über 17 000 Familien aus¬
führlich begutachtet worden . Diejenigen Familien , denen
unbedenklich die Zustimmung erteilt werden konnte , böten

nicht nur eine Gewähr dafür , daß sie ihre Stelle ordentlich
bewirtschaften und ausbauen , sondern daß sie auch die
Stammeltern eines neuen bodenverwachsenen Bauern -

aeschlechts sein werden . Diese Familien würden einen Grund¬
stock für die rassige Erneuerung des Volkes bilden .

Die Führung von Erbhofbüchern .

Dom Reichsnährstand wird darauf hingewiesen , daß

verschiedene Firmen zum Teil sehr teure und elegante Erb -

hofstamnibücher herausgebracht haben , di « sie an Bauern

abzusetzen versuchten . Vom Reichsnährstand wind vor der

Anschaffung devuMger Erbhofstammbücher dringend ge¬
warnt . In der „ NS .-Landpoft

" wind angekündigt , daß di «

Führung von Erbhofbüchern voraussichtlich eine -reichs -

gerechtliche Regelung erfahren werd « . Cs -sei zu

empfehle « , diese Regelung ab -zuw -arten .

Entlassungen zugunsten der Landwirtschaft .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
Wenn im Rahmen der Erzeugungsschlacht das gesteckte Ziel ,
die Ernährung des deutschen Volkes aus eigener Scholle
sicherzustellen , erreicht werden soll , ist es vor allem not¬

wendig , der Landwirtschaft in ausreichendem Maße die von
ihr benötigten Arbeitskräfte zur Verfügung zu stellen .
Hierauf ist in der letzten Zett in der Presse wiederholt hinge -

wiesen worden . Die hierzu notwendigen Maßnahmen hat
Kie Reichsregierung mit dem Gesetz zur Befriedung des Be¬

darfs der Landwirtschaft an Arbeitskräften vom 26 . Februar
1935 getroffen . Auf Grund dieses Gesetzes hat der Präsi¬
dent der Reichsan st alt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung unterm
29 . März 1935 folgendes angeordnet :

„ Die Vorsitzenden der Arbeitsämter können verlangen ,
daß Personen , die in der Zeit vom 1. Januar 1932 bis zum
Inkrafttreten dieser Anordnung als landwirtschaftliche Ar¬
beiter , ländliches Gesinde , Wanderarbeiter ( Schnitter ) ,
Melker , oder als Familienangehörige des Unternehmers in
der Landwirtschaft wenigstens 2 Jahre tätig waren , aber in
anderen als landwirtschaftlichen Betrieben oder Berufen
mit anderen als landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt
sind , vom Unternehmer ( Arbeitgeber ) ihres Betriebes ent¬

lassen werden .
"

Die Anordnung trat am 1 . April d . I . in Kraft . Soweit

landwirtschaftliche Arbeitskräfte in nichtlandwirtschaftliche
Betriebe oder Berufe abgewandert sind und die Voraus¬

setzungen dieser Anordnung zutreffen , müssen sie vom
Arbeitsamt zurückberufen werden , wenn ein ungedeckter Be¬

darf an lanowirtschaftlichen Arbeitskräften vorliegt . Die

Abberufung kann auch dann in Frage kommen , wenn land¬

wirtschaftliche Arbeitskräfte im zwischenbezirklichen Aus¬

gleich , also für andere Arbeitsamtsbezirke , unbedingt gestellt
werden müssen . Die Arbeitsämter sind mit den notwendigen
Weisungen bereits versehen .

Bei der Durchführung der Anordnung muß davon aus¬

gegangen werden , daß die Landwirtschaft unbedingt die be¬

nötigten Arbeitskräfte erhalten soll . Die Unternehmer
( Arbeitgeber ) sowie die betroffenen Arbeitskräfte werden
im eigensten Interesse dringend ersucht , den Anordnungen
der Vorsitzenden der Arbeitsämter , die von Fall zu Fall
nach pflichtgemäßem Ermessen zu entscheiden haben , nachzu¬
kommen , damit die in § 13 des Gesetzes zur Regelung des

Arbeitseinsatzes vom 15 . Mai 1934 vorgesehenen Straf¬

bestimmungen nicht in Anspruch genommen zu werden

brauchen .

Reichsbeihilfen
für Reupslanzung von Obstbäumen , Anschaffung von Baum¬

spritzen und für llmpfropfung von Obstbäumen .

Die LandesbauernschaftHessen - Nassau teilt

mit : Für den Regierungsbezirk Wiesbaden

stehen weitere Beihilfengelder für Neupflanzuna von Obst -

bäumen , Anschaffung von Baumspritzen und Umpfropfung
von Obftbäumen zur Verfügung . Alle Interessenten werden

gebeten , an die für das betreffende Kreisgebiet zuständigen
Stellen , die nachstehend aufgeführt sind , Anträge ernzu -

reichen .

Kreis : Meldung hat zu erfolgen an :

Rheingau , llnterlahn Obstbaudirektor Schilling , Eeisen -

u . St . Goarshausen Heim/Rh .
Main -Taunus Obstbauinspektor Horn , Hofheim/Ts .

Wiesbaden Obstbauinspektor Heyelmann , Wies¬

baden , Abeggstrage 2 .

Untertaunus Gartenbaudirektor Kerz , Wiesbaden ,
Kiedricher Straße 14 .

Betont sei , daß auch noch nachträglich Obstbaum -

pslanzungen vom Herbst 1934 bezuschußt werden können , so¬
wohl Hochstämme als auch Büsche . — Die Meldungen müssen
enthalten : Bei Neupflanzungen genaue Angabe über Baum¬

zahl , Sorten , Abstand und Preis der Bäume ( Rechnung bei¬

fügen ) , bei Spritzen : Angabe des Spritzmodells , Preis der

Spritze ( Rechnung beifügen ) , bei Umpfropfunaen , Baumzahl ,
Propfköpfe , alte und neue Sorte , ob die Umpfropfarbeit

gegen Bezahlung oder selbständig erfolgt . Die Beihilfen

betragen für Obstbaumpflanzungen 25 % des Rech¬
nungsbetrages , für Baumspritzen 30 % ; je Pfropfkopf
werden 8 Pfennig bei Ausführung der Pfropfarbeit gegen
Entgelt und 4 Pfennig bei selbständiger Ausführung ge -

I währt . Infolge besonderer Dringlichkeit wird gebeten , die

Anträge umgehend und nur an die angegebenen Stellen
I einzureichen .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 Uhr : Musik zum Wochenend . 19 .40 Uhr :

Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 1 Uhr : Humor
und Tanz .

Breslau : 18 .30 Uhr : Der Bauer spricht z-u -r Sta -dt .
18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 .05 Uhr : Freundschaft . Plaude¬
rei . 19 .15 Uhr : Das deutsche Li -ed . 20 .10 Uhr : Operet ten -

abend . 22 .30 Uhr : Schallplatten .

Hamburg : 18 Uhr : Vespermusik . 18 .30 Uhr : Viertel¬

stunde des Reichsheeres . 20 .10 Uhr : Die Kombüse . Fum -k-

bvcktl . 22 .25 Uhr : Mufikal . Zwischenspiel 23 Uhr : Tanz -

musik .

Köln : 18 .15 Uhr : AltH
'
terrsichische Volkstänze . 18 .50

Uhr : Zum Tag des deutschen Rudersports am 7 . April .
19 Uhr : Hans Pfitzner . 19 .50 Uhr : Mom entaufnahmen .
20 .10 Uhr : Was stch uns -sre Hörer wünschen . 21 .20 Uhr : Der

Kapland -Diamant , Kriminal -Hörspiel . 22 .15 Uhr : 100 Jahre
deutsche Eisenbahn .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orzel -Vespermufik . 19Uhr :

Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Kamsrad -

fchaftsstunde .

Leipzig : 18 .45 Uhr : Opernmelodien . 19 .25 Uhr : Zum
Beginn der deutschen Straßenmeisterschaft für Motorräder .
19 .40 Uhr : Wink e l mann u nd der deutsche Klassizismus .
20 . 10 Uhr : Schön ist das Leben . Frohstnn und Heiterkeit .
22 .30 Uhr : Von Belgrad : Volksmusik . 23 Uhr : Tanzmusik .

München : 18 .30 Uhr : Liederstunde . 18 .50 Uhr : Wir

senden — du hörst . 19 Uhr : Ruf der Jugend . 19 .25 Uhr :

„ Der Freischütz
" . Romantische Oper . 22 .20 Uhr : Zwischen -

Programm . 23 Uhr : .Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Zum Wochenend ein Tänzchen .
22 .30 Uhr : Volksgesänge aus dem Osten . 24 Uhr : Nacht¬
musik .
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nahmen die hiesigen und die Jgstadter Konfirmanden ge¬
meinsam einen Ausflug nach Münster a . St . Burgen
wurden besichtigt , sowie der Märchenhain in Münster , die
Salzgewinnung durch die „ Salinen " und vieles andere . Die
Teilnehmer kamen abends in bester Stimmung in der Hei¬
mat an .

= Mainz , 4 . April . 2m Monat März haben sich in
Mainz 72 Vcrkehrsunfälle ereignet . Hierbei wur¬
den 41 Personen verletzt , 3 Personen getötet und 55 Fahr¬
zeuge beschädigt .
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= Bad Schmalbach , 4 . April . Am Mittwochabend fand
eine Generalversammlung des Verkehrsvereins
unter Leitung von Kurdirektor Lippert statt . Der Jahres¬
bericht zeigte ein erfreuliches Bild tatkräftiger und reger
Arbeit . Kasiierer und Vorstand wurde auf Antrag Ent¬

lastung erteilt . Kurdirektor Lippert legte sodann in län¬

gerer Ansprache die Maßnahmen für die kommende Kurzeit
dar und gab einen Überblick über die Werbeaktion zunächst
für die Osterzeit , dann aber auch für die Eesamtkurzeit unter
besonderer Hervorhebung der Wichtigkeit der Werbung bei
der Ärzteschaft . Er erläuterte im weiteren verschiedene
Einzelmaßuahmen , u . a . die Kurtaxregelung für die Kurzeit
1935 , und gab die Verlegung der Konzerte an den Wein¬
brunnen bekannt . Diese Verlegung sei nötig gewesen , um
die musikalischen Darbietungen von Störungen durch Hupen -
lärm und anderen Straßengeräuschen freizuhalten , aber auch ,
um einen Kurmittelpunkt in repräsentativer Umgebung zu
schassen . Wenn auch mancherlei Widerstände zu überwinden

gewesen seien , so müsse doch das Allgemeininteresse in den

Vordergrund gestellt werden . Der Geschäftsführer legte so¬
dann den Etat für 1935 vor . Bürgermeister Nies - Bad
Schmalbach wies auf die Maßnahmen der Stadtverwaltung
hin , die zur Balanzierung des Etats und zur Erzielung ge¬
sunder Finanzverhältnisse nötig seien . 2n einer anschließen¬
den Aussprache wurden Wünsche und Anregungen vor¬
gebracht und eingehend erörtert .

= Breithardt , 4 . April . Ein früherer Jagdpächter aus
Frankfurt stieß bei einem Spaziergang auf ein Wildschwein
mit sechs Jungen und einen stolzen Keiler . Ein seltener
Anblick ! — Bei dem schlechten Wetter mußten die Feld¬
arbeiten beschränkt werden , mit Gartenarbeiten hat man
überhaupt noch nicht begonnen . — Am 1. April d . I . konnten
elf Kinder in die Schule neu ausgenommen werden , acht
wurden entlassen . — Die Drainage - Arbeiten , sowie

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Baumblüte und Schnee in einer Woche .

= Vom Feldberg , 4 . April . Mit geringen Unter -

brechunaen hat es am Donnerstag auf den Höhen des

Tamrus geschneit . Die Temperatur betrug in der Nacht
ä Arad unter Null und stieg am Mittag aus 2 Grad unter

hem Gefrierpunkt . Die Schneedecke liegt im Durchschnitt

7 Zentimeter hoch . Der Himmel ist stark bewölkt . Wo aber

die Sonne gelegentlich hinscheint , da ist ihre Kraft doch be¬

reits so stark , daß der Schnee schmilzt . Doch ist der

Wintersport nur bedingt an einzelnen Stellen im Ge¬

lände möglich .
Frankfurter Chronik .

G Frankfurt a . M ., 4 . April . Am Mittwochvormittag
wmde auf dem Gleis Frankfurt a . M . - Ost — Hanau zwischen
den Bahnhöfen Hochstadt -Dörnigheim und Wilhelmsbad der

43 Jahre alte Heinrich Birklicht aus Hanau tot auf »

gefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt . Es

liegt vermutlich Freitod vor . — Am Donnerstagmorgen
wurde auf dem Bahnkörper der Strecke Frankfurt a . M .—

Gießen im Bahnhof Frankfurt a . M . - West bei der Breiten -

bachbnicke die Leiche eines etwa 20jährigen Mannes

pufgefunden . Die Personalien konnten noch nicht er¬

mittelt werden .

Zn kochende Waschbrühe gefallen .

= Gernsheim , 4 . April . Als eine Ehefrau ihren
Zuber mit kochender Waschlauge einen Augenblick verließ ,
um in die Wohnung zu gehen , fiel ihr 3/Ljähriges Kind in

das Brühwasser . Auf die Hilferufe eilte die Mutter herbei ,
aber das Kind hatte bereits so schwere Verbrennungen er¬
litten , daß es in hoffnungslosem Zustande in das Darm¬

städter Krankenhaus transportiert werden mußte .

Der Schiffsverkehr durch das Binger Loch .

- -- Bingen o . Rh ., 4 . April . Im Monat März durch¬
fuhren auf der Berg - und Talfahrt 4880 Fahrzeuge die

Fahrwasser des Binger Loches . Davon legten die Bergfahrt
zurück 2422 Schiffe , und zwar 367 Güterboote , 646 Schlepp¬
züge mit 1390 beladenen und 12 leeren Kähnen und sieben
Emzelboote . Im Talverkehr wurden gezählt : 386 Güter¬
boote , 445 Schleppzüge mit 557 beladenen und 814 leeren
Kähnen und 254 Einzelboote . Ferner gingen noch 3 Flöße
zu Tal .

Staatsrat Spaniol Bürgermeister der Stadt Andernach .

== Andernach , 4 . April . Zum Bürgermeister der Stadt
Andernach wurde Staatsrat Spaniol , der frühere
Landesleiter des Saargebiets , berufen . Der neue Bürger¬
meister von Andernach wurde am Mittwochvormittag in fein
Amt eingeführt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
______________

vauptschrNtleiter : Lrttz Günther .
Stellvertreter des pauptlchriftleiters : Kar ! ficinj Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für nnpolitifche Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrlchten , Wirtschaft , vandel
und Gewerbe : Willi Pcmpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : kein ; Lenhatdt ; für die klnzcigcn und Reklamen : Gtto Rasser ,

sämtlich in Wiesbaden .

Vurchschnitts -Nuslag - März 1935: 19744 , Sonntags allein : 21788
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

k.Schellenberg ' schevofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 \ , „Tagblatt -Haus ' .
Gesamtleitung :

Dr . pbil . Gustav Schcllcnberg und verlagsdircktor tz- inrich Pabst .

die Arbeiten an der Waldwiese ( Wildacker ) sind beendet .
Man beschäftigt die Arbeiter teilweise mit Kulturarbeiten .
— Am Sonntag , 31 . März , sand hier eine große Bauern¬

hochzeit statt . 3n dem betr . Bauernhaus , das in der

Chronik von Breithardt eine große Rolle spielt , wurde seit
mehr als 100 Jahren keine Hochzeit mehr gefeiert .

— Nordenstadt , 4 . April . Das Standesamt ver¬

zeichnete in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1935 vier

Eheschließungen , einen Sterbefall und keine Geburt . —

Unter Führung von Herrn Pfarrer Wick - Igstadt unter «

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) vom 3 .— 18 . April 1935 in
Lesesaal ausgestellt .

K r u m mache r , G . A . : Weltwevtschastskvi -fe und
Christentum . Berlin -Charlottenburg 1933 .

Eger , I . : Kirche und Volk . Berbm , Leipzig 1933 .
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31 dolph , H . : Theologie , Kirche , Universität . Tübingen

Doerne , M . : Die Kirche vor dem Anspruch der Nation .
Leipzig 1933 .

Gregor , I . : Wiener szenische Kunst . Bd . 2 . Zürich ,
Leipzig , Wien 1925 .

Die Verwaltungs - Akademie . Bd . 1 . Berkin
1935 .

Cou st ur ie i , L . : Des incontuis chez moi . Paris 1920 .

Marx , K . : Der Mensch am Berg . München 1935 .
Der Kampf um die Weltberge . Hevwusg . v . Th -. Herzog .

München 1934 .

Bismar ck, O . v . : Die gesammelten Werke . Bd . 6 c .
Berlin 1935 .

Ertl . El LedensfrühliMg . Leipzig 1932 .

Pierre - Qui -nt , L . : Marcel Proust , sa vie , son
oe -uvre . Paris 1925 .

Ninck , I . : Anna Schlatter und ihre Kinder . Leipzig ,
Hamburg 1934 .

Euringer , R . : Fliegerschule 4 . München 1935 .
Hesse , H . : Fabulierbuch . Berlin 1935 .
Stratz/R . : Montblanc . Stuttgart 1899 .
Stucke n , E . l Die weißen Götter . Berlin , Wien ,

Leipzig 1934 .
Heimann , K . : Aus Mitleid . Berlin 1897 .

Schobert , H . : Durch eigene Schuld . Berlin 1907 .

Sweet , H . : An Anglo - Saxon reader in preise and

verse . Oxford 1884 .

Conque st , I . : Desert iove . New Port 1920 .

D a l ton , M . : Eine unheimliche Nacht . Berlin 1932 .

Haggard , H . l Ayes -ha . The return of she . London
1908 .

High m a n , F . : Sergeant Flips . Berlin 1930 .

Orczy , E : A son of the people . London 1908 .

Thackerav , W . M . : Die Geschichte des Henry
Esmond . Leipzig 1912 .

CIaretie , I . : Noris . Paris 1883 .

Wolzogen , H . v . : Die Edda . Leipzig 1876 .

Miquta , W . : Kry ptogamen -Flora von Deutschland ,
D -eutsch -Üsterreich und der Schweiz . Bd . 3 . T . 4 . Abt . 2 .

Leipzig 1934 . _ „ . .
Feldhaus , F . M . : Der Weg der Technik . Leipzig

1935 .
Leichtes Kochen für jedermann . Wiesbaden 1932 .

Der Kraftfahrfp ort im neuen Deutschland .
Berlin 1933 .

Zondek , H . l Die Krankheiten der Endokrinen -Drufen .
Berlin 1923 .

Modenbrief .

Heiterkeit — die Tendenz der Mode .

Die Frühjahrsmode breitet eine Fülle von Neuheiten
aus . Alles trägt den Stempel von Heiterkeit . Angefangen
bei den Halstüchern , die junge Damen salopp um Tages -,
sogar um lange Abendkleider knüpfen . Sie geben dem Anzug
eine lustige Note . Diese Absicht tritt in vielen Fällen un¬
verkennbar in die Erscheinung . Man stelle sich zum Beispiel
ein Sommerkleid aus zitronenfarbenem Organdi mit einem
kleinen runden Kragen vor , den ein gefalteter Volant um¬
säumt . Über diesen Kragen schlingt sich das Tüchlein mit
losem Knoten aus rosenfarbenem Organdi . Das kleine Tuch
zeigt fast immer eine zweite Farbe . Das isteine nette neue
Idee , die in vielen Verbindungen auftaucht und sich für
leichte Sommerkleider recht gut eignet . Zu diesem Entwurf
gehören weite Puffärmel mit aufgeschlagenem Volant und
ein aus Organdi rollenartig gedrehter Gürtel . Natürlich
kann dieses Modell aus jedem leichten sommerlichen Gewebe
mit gleich gutem Erfolg hergestellt werden . Die Sommermode
züchtet Blumen mancher Art und gibt ihnen anmutige An¬

wendungsmethoden . Auf schwarzen Kleidern , für die großes
Interesse besteht , werden umfangreiche Rosenkränze ge¬
tragen . Die Bezeichnung „ umfangreich

"
darf nicht unter¬

schätzt werden , — in der Tat reichen die Kränze vom Gürtel
bis zum Ausschnitt . Auf Nachmittagskleidern aus bedruckten
Seidenstoffen hat man den Blumen eine neuartige Anordnung
angewiesen . An beiden Seiten , begonnen in der Mitte der
Taille , führen dicht aneinandergesetzte Blüten über die
Schultern zum Rücken . Auf einem lichtblauen Kleid , mit
rosenfarbenen und dunkelblauen Blüten bedruckt , sind auf
diese Weise dunkelblaue Blüten arrangiert ; damit harmo¬
niert ein breiter Samtgürtel in dem Ton der Blumen .
Darüber wird ein dreiviertellanges , blaues Samtcape mit
Smokearbeit getragen . Die Blume dirigiert häufig die Farbe
des Capes . Ein sandfarbenes , gelb - ocker bedrucktes Seiden¬
kleid mit gezogener Hüftpartie und doppeltem , rund ge¬
schnittenem , über den Schultern eng zusammengezogenem
Kragen wird durch einen Strauß gelb - ocker schattierter Blü¬
ten belebt . Das ockerfarbene Cape mit dicht gezogenem
Schulterteil wiederholt den Ton der Blumen . Ein natur¬
farbener Strohhut — er darf recht breit sein — vervoll¬

ständigt den farblich entzückenden Anzug , der in jeder Be¬

ziehung allen modischen Anforderungen gerecht wird . Der
viereckige Schulterkragen , als Fortsetzung von doppelten
Revers , gehört zu den beachtlichen jugendlichen Ergänzungen .
Unterstützt man diese lustige Form noch durch luftige Farben ,
hat man einen mustergültigen sommerlichen Anzug . Reizend
ist ein Kleid in der bezeichneten Form aus silbergrauer
Seide mit grün - rotem Blumenschmuck ! dazu eine grüne ,
lose , dreiviertellange Jacke mit rundem , grau besetztem
Schulterkagen und ein breiter grüner Strohhut mit silber -

grauem Band . Ungemein vielgestaltig in Formgebung und
Ausgestaltung erweisen sich die kleinen Hüllen . Sie schwan¬
ken vielfach zwischen Bolerojacke und kurzem Cape . Ihre
Ausführung verlangt Übereinstimmung mit dem Kleide . —
Immer wieder fordern die Ärmel eingehende Beachtung ,
da sie vielfach für den Eindruck ausschlaggebend sind . Wie
aufgeblasene Ballons muten die kurzen , runden Ärmel der
Sommerkleider an . über die glockig fallende Pelerinen ge¬
tragen werden . Ihr glockiger Schnitt steht in einem ver¬

wandtschaftlichen Verhältnis zu den Röcken . Die Freude an

zierlicher Kleinkunst ! macht sich durch Hohlsäume an Kleidern
und Pelerinen erkenntlich . Der Halsausschnitt bleibt ver¬
einzelt schmucklos . Man begnügt sich manchmal mit einem

umfangreichen Knops als Verschluß . Immer wieder taucht
der Gedanke der brapierten Halsumrahmung auf , die so un¬
endlich weich und kleidsam ist und in wirkungsvollem Kon¬

trast zu den verbreiterten Schulterlinien steht . „ Rund um
den Hals

"
soll alles neuartig und nicht alltäglich sein .

Kragen in zahllosen aparten Schnitten beweisen die Freude
an diesem koketten Spiel . Zu allen Entwürfen , ganz gleich
welcher Bestimmung sie unterliegen , werden Hüllen ge¬
schaffen , die durch ihren Variationsreichtum der Verschieden¬
artigkeit von Kragen und Ärmeln gleichkommen .

Nr . 94 . Seife 7 .
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Sauberes Heim
erhöht Festesfteude !

Mm - Mmchs - Mpolitunn
und alle Putzartikel

erhalten Sie bei uns in beiter Qualität und

doch preiswert .

Mit geringwertigen Putzartikeln , insbesondere

Bodenwachs , verschwenden Sie Ihre Zeit und
Ihre Arbeitskraft .

Fachdrogerien

M Alm lüiiöei
K .- Kriedr . - Riug30 Michclsbergg Adelheidstr . 34

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬

mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimnwng . auch harnausscheidend .

Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

Alle .Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Wiesbaden , den 3 . Avril 1935 .

Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme und die reichen Blumenivendeu

bei dem Seimgange meiner lieben Frau

und Mutter sage ich herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Michel

für die trostreichen Worte am Grabe , der

Direktion und den Bediensteten der

Eermania -Brauerei -Ges . Wiesbaden .

Rarl Ansel
und Sohn Albert .

Wie AaAenJJuwt ^

Ostecwuusck eccateft ' -

Jedermann wünscht sich , in die¬
sen Tagen frühlingsmäßig neu

gekleidet zu sein - - Sie aber
suchen einen aparten Anzug ,
einen flotten Frühjahrsmantel ,
der Ihnen schon beim Hinein¬

schlüpfen Freude bereitet .

An den Ihnen begegnenden
Blicken werden Sie erkennen ,
daß Sie sich in der überlegenen
Eleganz und dem tadellosen
Sitz Ihrer Zapp - Kleidung
nicht getäuscht haben . Dabei
sind die Preise so günstig :

Frühjahrs - Mäntel

Gabardine , Shetlands und Sport «toffe ,
aus eigener Fabrik . . . ab RM 33 . -

Sakko - Anzüge

schmissige Formen und neue Farben
ab RM 30 . »

S p o H » An z ü o e

m. langer Hose od . Knicker , ab RM 24 . -

Jünglings - und

Knaben - Kleidung

gleichfalls flott , solid und preiswert .

Wer zur neuen Osterkleidung
neben Eleganz auch bewährte

Qualität und gewissen
hafte Inn en Verarbeitung
sucht , ist Stammkunde be

den gewissenhaften Fachleute ’,
für Herren - und Knaben -Kleidung

Ecke Ku chgasse u . Faulbrunnenstr .

Sonntag von 15 — 19 Uhr geöffnet 3465

Erholungswerk des Deutschen Volkes

Hillerfkeiplatzspende
Der Reichsschatzmeist « « der NSDAP hat di « Werbung der Freiplätze für die Hitlerspende der

TtS - Volkswohlfahrt übertragen .

Es ergeht daher an alle Deutschen Volksgenossen und Bolksgenosfinnen in diesem Jahre erneut der

Ruf , für die Hitlersreiplatzspende Freiplätze auf dem Londe , in kleinen Städten , in Kurorten , im Ge¬

birge und an der See für die treuesten Kämpfer unseres Führers zur Verfügung zu stellen .

Millionen von Deutschen Menschen , die in Rot und Elend verfallen waren , für die das Leben

seine « Zweck verloren hatte , konnte durch die nationalsozialistische Idee im Dritten Reich ein neuer

Weg in die Zukunft gewiesen werden , der ihnen das Leben wieder lebenswert gestaltete .

Die Opferbereitschaft des Deutschen Volkes , die der ganzen Welt Achtung und Anerkennung ab¬

ringt , ist der Grundpfeiler für die aufwärtssteigende Entwicklung im Reiche .

Das Dritte Reich ist das Ergebnis härtester Einsatzbereitschaft für die nationalsozialistische Idee .

Die Blutopfer der Bewegung find ihre Meilensteine . Niemals werden wir imstande sein , unseren Dank

an die unentwegten Fahnenträger des Kampfes , besonders an die SA , SS , NSKK , PO und an di «

Hitler - Jugend auch nur im entferntesten abzutragen . Diesen Wegbereitern des Dritten Reiches gUt es

die Treue zu halten . Niemand darf stch vergessen fühlen , jeder mutz für unsere alten Kampfgenossen

ebenso einsatzbereit sein , wie jene es im Kampf um die Macht für uns waren .

Wiederum gilt es , die nationalsozialistische Gesinnung des Deutschen Volkes zu beweisen . Jeder ,

der irgendwie in der Lage ist , stifte einen Ferienfreiplatz für Hilfs - und erholungsbedürftige Angehörige

der Bewegung .

Die RS -Bolkswohlfahrt wird in diesen Tagen di « Freiplatzwerbung für die Hitlerspende auf¬

nehmen . Niemand entziehe sich dem Appell , sondern jeder betrachte es als einen Vorzug , für seinen

treuesten Bruder und Volksgenossen durch die Tat einzutreten .

Hanptamtsleiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt

Das Protektorat für die Hitlersreiplatzspende haben übernommen :

Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz , Reichsminister Dr . Frick , Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬

minister Darrs , Reichsminifter Seihte , Stabschef der SA Lutze , Reichsführer der SS Himmler ,
Korpsführer des NSKK Hühnlein , Reichsjugendführer v . S ch i r a ch , Vorsitzender des Deutschen Eemeinde -

tages , Oberbürgermeister Fiehler , Bundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser
"

, Oberst
a . D . Reinhardt , Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz - Klink , Reichsärzteführer Dr . Wagner .

7HmiwiiuHiiiiiiiHiiiiiiiinmiiHiimitiiiHHiifiitmiiiimiiiHHiiim

Makulatur

Wiesbaden , 6 . “April 1935 .Ĥohenstein i.
' S .

Statt besonderer Anzeige . Statt Karten .

ffiiKbolener
logblott

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 — Te ephon 27198

M drucken
ums Ke brauchst!!

geb . Dornauf .

Wiesbaden , den 5 . Avril 1935 .
Bismarckring 16 .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 6 . bis 12 . Avril 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 llbr bis morgens 8 Ubr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 llbr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Aootheke . Kirchgasse 4ü Fernsprecher 27412 .
Babnhoss -Aoothek « . Nikolasstr 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke . Bismarckring 29 . Fernspr . 26a77 .
Goten -Apotheke , Waldktrake 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Avotbeke . Taunusstratze 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 7. bis 13 . Avril 1935 .

Wagner -Avotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61120 .

zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .
Illlllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heute früh 1 Uhr entschlief plötzlich und unerwartet
nach kurzer schwerer Krankheit unsere innigstgeliebte
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Dorothea Kleber , Wwe . , geb . Wink

nach einem Leben voller Liebe und Arbeit im 74 .Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Alwin Kleber
Karl Seelgen u . Frau , Karoline , geb . Kleber
und Enkel .

W . - Igstadt , den 4 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 7 . April ,
nachmittags 3 ’4 Uhr in W .- Igstadt vom Trauerhause ,
Mainzer Straße 6 , aus statt .

Hansjörg eJungheinrich
g ^ arroerroalter

Smmi eJungheinrich
geb . Seeling

Üermählie .

Für die vielen Beweise der herzlichsten
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Berstorbencn

tzmn ttarl Wsöl
Tavezierermeister

sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Besonders danken wir
Herrn Marrer Hahn für die trostreichen
Worte , dem Wiesbadener Mannergesang¬
verein für den ehrenden Nachruf und er¬
hebenden Erabgrsang .

2m Namen der Hinterbliebenen :

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Schwiegermutter

Frau Paul Schott
Rosa , geb . Higgs

im 81 . Lebensjahr . im Kamen der Hinterbliebenen :

Daisy Grisar , geb . Schütt

Antwerpen , Avenue Elisabeth 109

Paul Schott
z . z . Wiesbaden , Sonnenberger Str . 35

Irma Pahlke , geb . Schütt .

Wiesbaden , den 4 . April 1935
Sonnenberger Str . 35 .

Die Einäscherung findet statt am Montag , den 8 . April ,
vormittags 10 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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Oberstaatsanwaltschaft in Schwerin der Plan für eine große
Fahndung nach Seefeldt fest -gelegt .

In dem Raum zwischen der Küste und der Linie Magde¬
burg , Brandenburg , Berlin , Frankfurt/Oder wurden sämt¬
liche Gendarmerie - und Polizeibeamten mit
einem besonderen Merkblatt und einem Lichtbild des gesuch¬
ten Seefeldt ausgestattet , um nun schlagartig die Fahndung
einsetzen lassen zu können , die , falls Seefeldt sich in dem vor¬
erwähnten Gebiet befand , zum Erfolg führen muhte . Dieser
erstrebte Erfolg trat auch schon 48 Stunden , nachdem die Per -

Nacht - j
>r . Der |
tage des j

abends |
Zuschlag
toben ,
t 27412 . 1

20100 . 1
c. 26577 . |
r 22450 . 1
:. 26306 . 1

ich .

:. 61420 . |

Endlich gefaßt !
Auf der Suche nach einem Änabenmörder . — Teilgeständnis eines 65jährigen Lüstlings

fon des vermutlichen Täters festgestellt war , nämlich am
3 . April 1935 ein . Seefeldt konnte in Wutzetz im

Kreise Neu - Ruppin von den örtlich zuständigen Gendarmerie¬
beamten ermittelt und festgenommen werden . Eine un¬
mittelbar schon nach seiner Festnahme vorgenommene Gegen¬
überstellung mit Zeugen in Wittenberge führte zu der Ee -

wihheit , daß mit der Festnahme des Seefeldt auch der M ö r -
der des kleinen Thomas gefaßt war . Noch am gestrigen
Abend wurde Seefeldt nach Schwerin weitertransportiert .
Sofort wurde mit den Vernehmungen begonnen . Schon auf
Grund der bisher getroffenen Feststellungen ist kaum zu
zweifeln , daß Seefeldt der gesuchte Knabenmörder ist .
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden noch weitere Verbrechen
ihrer Aufklärung entgegensehen . Mit dieser Festnahme ist
die Bevölkerung von einem der schlimmsten Volksschädlinge
befreit worden /

Sondergabe Münchens an hilfsbedürftige Familien . Die
Münchener Stadtverwaltung wird aus Anlaß des Geburts¬
tages des Führers und Reichskanzlers eine Sondergabe an
hilfsbedürftige Familien Münchens zur Verfügung stellen .
Zu " diesem Zweck hat die Stadtverwaltung ,1 5 00 0 R M .
bereitgestellt . Es sollen Familien mit drei und mehr minder - .'

Zulage erhalten , und zwar für das
Kind von 5 RM ., für jedes weitere

Die „ Normandie " könnte nicht auslaufen ,

wenn ihr nicht der deutsche Reparationsbagger helfen würde .

Das bis auf weiteres größte Schiff der Welt , der fran¬
zösische Dampfer „ N o r m a n d i e "

, soll Ende dieses Monats
seine Jungfernfahrt antreten . Augenblicklich liegt das
Schiff noch int Trockendock , in dem es seine Schrauben und
seinen Unterwasseranstrich bekommen hat .

Es ist nicht ganz leicht , das Schiff aus dem Hafen von
Saint Nazaire in die offene See zu bugsieren , weil die
Fahrrinne für den großen Tiefgang des Schiffes viel zu flach
ist . Seit über einem halben Jahr ist daher der größte
Bagger der Welt „ Pierre Lesart

" an der Arbeit , die
Fahrrinne zu vertiefen . Uber drei Millionen Kubikmeter
Sand hat der Bagger , der nicht nur der größte , sondern auch
der modernste ist , bisher schon mit seinen Säugrüsseln auf¬
gesogen und auf hoher See , in sicherer Entfernung von der
Fahrrinne , wieder versenkt .

Der über 100 Meter lange Bagger besitzt zwei gewaltige
Saugrohre , die selbst bei schwerem Wetter auf den Meeres¬
boden hinabgelassen werden können . Die Saugkraft ist so
start , datz der Bagger nicht nur Sand , sondern F e l s -
brocken von einem Meter Durchmesser und schwere
eiserne Bruchstücke von Wracks an die Oberfläche befördert
hat . „ L 'Jlluftration "

, der wir diese Einzelheiten entnehmen ,
ist voll Bewunderung für dieses Meisterwerk der Technik .

Leider vergißt das Blatt hinzuzufügen , datz der Wunder¬
bagger seinerzeit von Deutschland auf Repara¬
tion Skonto hergestellt worden ist . Tatsächlich gibt es
keinen Bagger in der Welt , der in so kurzer Zeit die Fahr¬
rinne für die „ Normandie "

freimachen kann wie der „ Pierre
Lefort

"
, der bei nicht allzu schwerem Wetter in einer Stunde

3600 Tonnen aussaugen kann ; selbst bei Sturm schafft er
noch etwa die Hälfte .

Dort fand man den 47jährigen Vater , die 43jährige
Mutter und den 16jährigen Sohn tot auf . Die Leichen
des Vaters und des Sohnes wiesen Kopfschüsse auf , während
die Todesursache der Frau noch nicht festgestellt werden
konnte , über die näheren Umstände dieser furchtbaren
Familientragödie ist noch nichts bekannt .

Betrunkener schießt drei Menschen nieder . In einem
Wirtshaus in Bergen ( Rügen ) hat ein Betrunkener am
Donnerstag eine schwere Bluttat verübt . Der Betrunkene
hatte seine Frau schwer mißhandelt , und diese war in ein
Wirtshaus in Bergen geflüchtet . Als der Mann ihren Auf¬
enthaltsort in Erfahrung gebracht hatte , erschien er in der
Gaststube und zog plötzlich eine Pistole , mit der er wild um
sich schoß. Durch seine Schüsse wurden der Leiter des Kreis¬
wohlfahrtsamtes , Inspektor F r i e d r i ch s e n , der Angestellte
des Landratsamtes , Lange , und der Gastwirtssohn ,
D o r n q u a st , durch Bauchschüsse schwer verletzt . Sie
liegen in hoffnungslosem Zustande im Krankenhaus Bergen .
Ferner erhielt der Schneider Czirniol eine leichtere Ver¬
wundung . Sämtliche Verletzten waren an der Angelegenheit
gänzlich unbeteiligt und dem Betrunkenen auch völlig unbe¬
kannt .

Lawinengefahr im Arlberggebiet . Zn den letzten
Tagen sind im Arlberggebiet 65 Zentimeter Neuschnee
gefallen . Über die Flegenstr aß e , die die Winter¬

sportorte Zuers und Lech mit der Bahn verbindet ,
gingen einige Lawinen nieder , doch konnte die Straße
bald wieder frei gemacht werden . Mit Rücksicht auf die

erhöhte Lawinengefahr haben die Behörden den Ver¬
kehr auf der Straße in der nächsten Zeit verboten .

Bluttat in einem Warschauer Bridgeklub . Zn den
Räumen eines Brildgeklubs im Warschauer Hotel

„ Europa
"

schoß am Mittwoch ein entlassener Diener

zweimal auf den Leiter des Klubs und richtete dann
die Waffe gegen sich selbst Der Klubleiter wurde ver¬

letzt , jedoch nicht lebensgefährlich . Der Attentäter

selbst hatte sich so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit
starb .

Die Jubiläumsspende für die englische Jugend . Di «
anläßlich des silbernen Regierungsjubiläums des Königs
Georg geschaffene Dankstiftung für die Wohlfahrt 6er
englischen Jugend wird über ein G r u nd k a p i t a I von
4 Mill . Pfund Sterling verfügen . Die Stiftung wird
ständig durch weitere Spenden erweitert werden und gilt
als ständige Einrichtung zur Unterstützung der großen
Organisationen des Landes , die sich die Sorge um die
englische Jugend in sozialer und gesundheitlicher Hinsicht zum
Ziele gesetzt haben . Eine beträchtliche Anzahl von Spenden
aus Kanada , Indien und dem Fernen Osten sind bereits ein -
gsgangen .

Puloerexplosion bei Bordeaux . Eine folgenschwere
Explosion ereignete sich am Donnerstag in einem Sied¬
lungshaus bei Bordeaux . Drei Frauen und vier
Kinder wurden schwer verletzt . Zn einer der beiden

Wohnungen des Siedlungshauses waren zwei Frauen
und vier Kinder in der Küche versammelt , als plötzlich
eine Maus über den Boden lief und in dem llnterraum
des Küchenausgußes verschwand . Die Frau , die am
Küchenherd beschäftigt war , nahm den noch heißen
Kohlenhaken und versuchte damit die Maus zu töten ,
ohne in diesem Augenblick daran zu denken , daß ihr
Mann , der dem Zagdfport huldigt , unter dem Küchen¬
ausfluß in mehreren Blechbüchsen das Pulver aufzube¬
wahren pflegt , das er bei der Se -lbstherstellung seiner
Patronen verwendet . Als die Frau mit dem heißen
Kohlenhaken eine der Pulverbüchsen berührte , explo¬
dierte sie und die Explosion teilte sich auf die ganze vor¬

handene Pulvermenge mit . Zwei Zimmer der Woh¬

nung wurden völlig zerstört , die Hauswand gespalten
und ein Teil der Decke brach zusammen . Dabei wurde

auch eine 71 Zähre alte Frau , die auf der Straße vor¬

beiging , schwer verletzt .

Zusammenstöße in den Vereinigten Staaten . In
Gallup ( Neu - Mexiko ) griff bei einer Exmission die Volks¬
menge die Polizei an . Es kam zu Zusammenstößen , bei denen
ein Polizei beamt er und ein Arbeitsloser er¬
schaffen und zahlreiche Teilnehmer an der Kundgebung durch
Schüsse verletzt wurden . — In Sandsprings ( Oklahoma )
gerieten streikende Textilarbeiter mit Arbettswilligen in
Schlägereien . Zahlreiche Personen wurden verletzt . — In

dem Sträflingslager bei Elizabeth - City in Nord -
karolina meuterten Negersträflinge und griffen die Wärter
an , die sich mit ter Schußwaffe zur Wehr setzten . Zwei von
den Sträflingen wurden angeschoffen . Den Wärtern gelang
es , die Meuterer durch Tränengas zur Ruhe zu bringen .

bereitgestellt . Es (ollen ai
jährigen Kindern eine Zi
erste , zweite und dritte K

von 2 RM .

Familientragödie . In K ie l hat sich eine furchtbare
Familientragödie ereignet , ter drei Menschenleben

zum Opfer gefallen sind . Ein 16jähriger Schüler war schon
leit einiger Zeit in ter Schule vermißt worden . Als man
am Donnerstagvormittag zu Hause nachfragen wollte , stellte
es sich heraus , daß die Wohnung verschlossen war . Da sich
niemand meldete , wurde die Wohnung gewaltsam geöffnet .

Ein gefährlicher Volksschädling .

Schwerin , 4 . April . Die Landesstelle Mecklenburg -

Lübeck des Reichsministeriums für Volksaufklärung uhö

Propaganda gibt über die Festnahme eines Knabenmörders
einen Bericht heraus , in dem es heißt : Im Februar dieses
Jahres verschwanden in Schwerin die Schüler Neumann
und Zimmermann , ohne daß es gelang , ihr Verbleiben

seststellen zu können . Den Umständen nach war nicht damit

zu rechnen , daß sich die vermißten Knaben verirrt haben
konnten oder sich etwa aus Abenteuerlust von ihrem Eltern¬

haus entfernt hatten . Vom Oberstaatsanwalt in Schwerin
wurde . diesen betten Fällen mit größter Energie nachge¬
gangen . Umfangreiche Suchaktionen waren ergebnislos .
Von der Staatsanwaltschaft Schwerin wurden nunmehr
zum Vergleich einige schon weiter zurückliegende Fälle des
Verschwindens von Knaben herangezogen ; bei der Über¬

prüfung des Materiäls ergab sich eine merkwürdige Über¬
einstimmung , die kaum auf Zufälligkeiten zurückzuführen fein
konnte .

Außer mehreren Fällen in Mecklenburg -Lübeck erschien
auch das Verschwinden von d r e i K n a b e n in der Provinz
Brandenburg , und zwar in Oranienburg und Neu -

Ruppin , unter den neuen Gesichtspunkten zur Nachprüfung
wichtig . In allen inzwischen zur Erörterung herangezogenen
Fällen hatte sich die Todesursache entweder garnicht
bezw . nicht einwandfrei feststellen laffen . Bei einer Be¬

sprechung im Polizeipräsidium bestand die Auffassung , datz
. es sich um eine Folge von schweren Verbrechen an Knaben

handelte , die einem einzigen Täter zuzuschreiben
waren . Da nähere Anhaltspunkte über die Person dieses
Täters noch nicht vorhanden waren , erschien eine Warnung
in der gesamten Presse notwendig . Auch durch Veröffent¬
lichungen int Rundfunk wurde noch nachdrücklich auf das

Publikum eingewirkt . Fahndungen in größerem Umfange
erbrachten zwar Material über Perbrechen ähnlicher Art ,
teils auch Hinweise auf verdächtig erscheinende Personen ,
führten aber nicht zu der Feststellung , datz eine dieser Per¬
sonen unbedingt als Täter für die letzten Verbrechen in

Frage kommen mutzte .

Während noch die Staatsanwaltschaft Schwerin und die

Mordinspektion Berlin umfangreiche Ermittlungen einge¬
leitet hatten , ereignete sich ein neuer Fall am 22 . März 1935
in Wittenberg « . Wie bereits in der Presse bekannt -

gegeben worden ist , wurde der neunjährige Schüler Thomas
aus Wittenberge in einer Schonung vor der Stadt tot auf -

gefunten . Auch in diesem Falle ergaben sich wiederum die

gleichen schon in den anderen ' Fällen festgestellten Tat -

umstände , und wenn auch hier eine gewaltsame Todes¬

ursache nicht festzustellen war , so konnte es doch keinem

Zweifel unterliegen , daß auch dieser Knabe ein Opfer des
unbekannten Täters geworden war .

Die für den Wittenberger Fall zuständige Staats¬
anwaltschaft Neu - Ruppin forderte zur Bearbeitung dieses

- Einzelfalles sofort eine Mordkommission der Berliner
Kriminalpolizei an . Während diese Kommission den Fall
Thomas rein örtlich zu bearbeiten hatte und hierbei fest¬
stellen konnte , datz der Schüler Thomas am Tage seines Ver¬

schwindens von mehreren Personen in Begleitung eines

fremden Mannes gesehen worden war , konnte von der Staats¬

anwaltschaft Schwerin auf Grund der von den Zeugen er¬
haltenen Personenbeschreibungen die Fahndung nach dem
Täter nunmehr intensiver gestaltet werden . Ein wichttger
Hinweis ging der Staatsanwaltschaft Schwerin aus Lud¬

wigslust zu . Dort hatte ein Mann , auf den die Beschreibung
der Person aus Wittenberge patzte , im Dezember 1934 einen
Knaben durch Versprechungen von Geschenken an sich gelockt .
Er hatte ihn schließlich zu einem Treffpunkt außerhalb des
Ortes Ludwigslust bestellt . Die Mutter des Knaben war
über das Ausbleiben ihres Kindes unruhig geworden und

hatte es schließlich mit einem fremden Mann in Grabow
entdecken können .

Durch das Hinzukommen wurde der Fremde sicher vor
einem neuen Verbrechen zurückgehalten . Er hatte zuletzt dem
Knaben eine Katt und einen Füllfederhalter ge¬
schenkt und ein späteres Wiedertreffen in Aussicht gestellt .

Außer diesem wichtigen Hinweis teilte ein Gendarmerie¬

kommissar aus Grabow einen Fall aus dem Jahre 1930 mit .
Damals . hatte ein Mann , der auch dem Namen nach festge -

stellt werden konnte , zwei Knaben unter Versprechungen an
sich gelockt und sie auch schließlich zum Teil mit Gewalt in ein

Gehölz verschleppt . Nur einem Zufall war es zuzuschreiben ,
daß auch damals die Kinder vor dem Schlimmsten bewahrt
blieben . Der Entführer ter Kinder konnte aber festgesttllt
werten als der jetzt 65jährige Uhrmacher Adolf
Seefeldt . Die Überprüfung der Person des Seefeldt
führte zunächst zu ter überraschenden Feststellung , datz er
vielfach wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft war , und

daß triefe Verbrechen eine merkwürdige Übereinstimmung mit
dem unaufgeklärten Verschwinden und Tod der Kinder in

Mecklenburg und in ter Provinz Brandenburg aufwiesen .
Seefeldt pflegt als Uhrmacher in Mecklenburg und der Pro¬
vinz Brandenburg umherzuziehen , um Reparaturaufträge zu
suchen . Er nächtigte auch zum größten Teil bei Kunden , zu¬
letzt auch hat Seefeldt sich in Schwerin aufgehalten und war
dann plötzlich verschwunden . Nachdem die übereinstimmenden

Beschreibungen der verdächttgen Personen mit Seefeldt in

einigen Fällen sestgestellt worden waren , — ein Zeuge , der
den Schüler Thomas mit dem fremden Mann in Wittenberge
gesehen hatte , erklärte , Seefeldt nach dem Lichtbild mit aller

Bestimmtheit als diese fremde Person wiedererkannt zu haben
— wurde am Anfang dieser Woche in einer gemeinsamen Be¬

sprechung ter beteiligten Justiz - und Polizeistellen bei der

Dreister Raubüberfall
im fahrenden Nachischnellzug .

New Park , 5 . April . Ein Raubüberfall auf die Paffagiere
des Chikago — New Orleans - Nachtschnellzuges , der selbst für
amerikanische Verhältniffe von seltener Dreistigkeit ist , wird
jetzt aus Kanakee im Staate Illinois gemeldet . Die
Paffagiere sahen sich , während der Zug in voller Fahrt durch
die Nacht raste , plötzlich vier mit Revolvern bewaffneten
Leuten gegenüber , die sie vorher für harmlose Mitreisende
gehalten hatten . Die Räuber waren in Chikago eingestiegen .
Da sie sich vorher nicht auffällig benommen hatten , nahmen
die Passagiere zunächst an , es hantele sich um einen schlechten
Aprilscherz . Als die Räuber jedoch von ihren Waffen Ge¬
brauch gemacht und einen der Passagiere angeschoffen hatten ,
gingen ihnen die Augen auf . In Gemütsruhe plünderte
jetzt die Bande die Passagiere aus , konnten allerdings nur
wenig über 1000Dollar erbeuten . Die meisten Passagiere
hatten ihre Gelder in den mitgeführten Koffern zu gut ver¬
steckt . Nach Beendigung dieser Zugrevision verließen die
Räuber kurz vor der Durchfahrt durch den Bahnhof von
Kanakee , den fahrenden Zug , ter hier mit geringerer Ge¬
schwindigkeit fahrt . Sie zwangen einen Autofahrer , der
ihnen begegnete , sie sofort mitzunehmen . Auf diese Weise
konnten die Räuber entkommen , obwohl ein Passagier des
Zuges bei der Durchfahrt durch den Kanakee - Bahnhof eine
Meldung an die Polizei aus dem Abteilfenster geworfen
hatte . Die Mitteilung kam jedoch zu spät . Offenbar hatte
der Lokomotivführer von dem ganzen Vorfall nichts bemerkt .

Die „ Ozrana " im Kanal . Wie der „ Kraft -durch - Freute
" -

Dampfer „ Ozeana
"

radiotelegraphifch mitteilt , hat er am
Donnerstagfrüh die englische Küste bei Dover erreicht und
befindet sich in Fahrt durch den Kanal . Diese Fahrt dauert
bis Freitagfrüh . Dann ist der Atlantische Ozean erreicht .
Das Wetter aus der Nordsee war bei steifem Nordwestwind
und grober See sonnig . Die Stimmung unter den Urlaubern
ist entsprechend dem Erlebnis ausgezeichnet .
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Die passende Armkette erhalten Sie bei Ihrem Händler für 30 Pfg .
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nur zu uns . Wir haben eine nette Auswahl formschöner Jtnzug -

und Mantel - Modelle für Sie bereitgestellt . Selbstverständlich ,

wie immer , den heutigen Verhältnissen entsprechende Preise .

Hier einige Beispiele : ^ 75

Sahftoanziige 38 . - 48 .- 58 . - 73 .- SS .- Uebergangsmäntel , imprägn . 38 . - 43 .- 48 .- 53 .- 58 . -

Sportanzüge 28 .- 38 . - 48 .- 58 .- 68 - Wettermäntel ..... 13 . ' U .- 16 .50 19 .50 23 .-

M M In der Burschen - und Knaben - Abteilung
n ebenfalls die b i 11 i gs t e n Pr eis e '.

& Szfr . f
Wiesbaden , Kirchgasse 56
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Schweine - Nieren Pfd . 1 .—
Ochsen - Leber . Pfd . 1 . 30
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M

NEUSER
4 . 50 5 . 50 7 . 50 9 . 50 ZL - 12 . 50

jetzt im Frühjahr unbedingt rich¬
tig , das härtet ab und erfrischt ,
das sagt jeder Arzt . Sie müssen
sich nur schützen : Schlrgs herr¬
liche Bettjäckchen schon zu
RM 3 .75 , oder der praktische
Ännelschal zu BM 1. 50 schützen
so , daß Sie frisch gekräftigt auf¬
wachen . Auch Bettschuhe zu
RM 1.10 sind mollig und wärmen
ohne zu hitzen . Für Kranke und
Rekonvaleszenten , die tagsüber
bei offenem Fenster liegen , sind
Schlrgs Bett Jäckchen unent¬
behrlich .

dem
ver -

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Handschuhspezialgeschäft
und feine Herrenmoden

50 Kirchgasse 50

wie sie

überall

gefallen

Eines ist zu beachten :

Sch a e f e r -

Krawatten sind

in Wiesbaden

einmalig und

nur zu haben

bei

1 .10
1 . 20
0 .90

in

entzückenden

Osterneuheiten

125

la Weißwurst
Holsteiner

Benzin 3h p. I
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Garag -
Adolfsallee44aHontl .

Vereinsbaus . Platter Strane '

gottesdienlt .
Wiesbaden - Sonnenberg .

nur Friedrichstraße
Ecke Neugasse

geben werden . _ ,
Die Unterlagen können gegen Eritattung

0 .50 RM . von uns bezogen werden
Angebotseröffnvng Montag , den 15 . Avril . 10

Wiesbaden , den 4 . Avril 1935 .
Städtisches Tiesbauamt .

Ratbaus II . Adoli -Sitler -Platz 2 . 3tmmer 24 .

in nur erprobten Qualitäten

zu zeitgemäß ni adrigen Preisen

Lang oder quer
-

das müssen Sie selbst

entscheiden ; zum sport - ;
liehen Tages - Anzug ;

wirkt im Frühjahr ein

Querbinder recht an -

sprechend . zum dunklen

Anzug tagsüber aber

besser ein Langbinder . ;

Aber in jedem Fall : von ;
Schaefersoll der Binder

sein , laco - Knitterfrei

Langbind . 2 .- , Querbin ^

der 1 .60 , verstellb . 1 .75

Bekanntmachung
(SemäK Artikel 1 der Verordnung vom 5 . Fe¬

bruar 1919 ( RGBl . S . 176 ) wird hiermit am Sonn¬

tag . den 7 . d . M .. für sämtliche Zweige des Handels -

gewcrbcs eine Veichästigungszert von la brs 19 Uhr

^
Wiesbaden , den 4 . Avril 1935 .

Der Poltzeivrandent .

Rufen Sie

59631

Verdingung .

Die Seritellung des Betonrobrkanals . in

Eotenweg und in der Steinbergeritrabe loll

L . SCHELLENBERG
' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt-Haus
Schalterhalle links» Telefon Nr. 59631

Original Holsteiner

Schinken und Wurstwaren
Die bekannte

HolsteinerMettwurst Pfd . 1 .10

ZU OSTERN
natürlich Ihre Werbedrucksadien aus

unserer Drudcereiabteilung I Postkarten ,

Zirkulare , Flugblätter , Prospekte usw .

in freundlicher und heiterer Aufmachung

sind immer erfolgreiche Verkaufshelfer .

Sie erreidten Ihren Kunden In seiner

Wohnung , wo er für eine Werbung am

empfänglichsten ist .Verlangen Sie unver -

bindlicheVorschlägeundVertreterbesudi .

Schaefer ;

Sport - und Mode - Hausl

Webergasse 11 Wilhelmstr . 50

Empfehle :

Mettwurst mit Knob - * e
lauch , sehr würz . ^4 Pfd .
Mettwurst 9n
zum Streichen % Pfd . vü ~ i

Landzervelat % Pfd . 30 5

Zervelatwursty4Pfd 35 ri

Wiener . . . . Paar 18 - ,

Bockwurst . . Stück 20 A

Rindswürstchen , ca-5- 6St, —IPfd. 80 H

Corned beef % Pfd . 28

Keines Nierenfett Pfd . 50

Deutsches Schmalz Pfd . 1 . —

Bei offenem Fenster

schlafen .......

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch auf ge¬

geben werden .

NEUSER - Mäntel

29 . - 34 . - 39 . - 46 . - 56 . - 62 . -

HoltL Knoblauchwurst „
Prima Landspeck

! o * ,t ict QC 7pit das Reinigen der Gardinen
Uul4l Idl WLUll vornehmen zu lassen .

In unserer neuzeitlich eingerichteten

oardincnspanncrel
spannen wir jede Art von Gardinen . 98

Bereits gewaschene Gardinen werden
ebenfalls zum Spannen angenommen . -

Neuwäsdierei „
MOFdSlCm

Inh .Geschw .Schmidt,T ^ 4692,Röderstr .22,Goldgasse2

Zum Frühjahr
wieder

NE US ER - ^ züge

28 . - 36 . - 42 . - 48 . - 56 . - 68 . -

MelWMgW MMllUtzllNWUsilchM 1935

( Ermittlung des Pachtlandes .)

Aui Anordnung des Reichs - und Preumicken
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft findet
im Mai l . S tm gesamten Reichsgebiet eine Boden -

benutzungserhebung statt . Um die Ergebnrsie dreier

Erhebung möglichst zuverlässig zu gehalten , werden
für Betriebe einer bestimmten Erone . von den Be¬
triebsinhabern . Betriebsleitern u . m tm Mai l .
Betriebsbogen auszufullen sem . <rur diese Be -

triebsbogen werden die flächen der einzelnen
Betriebe innerhalb des Stadtgebiets benötigt .

Um die Durchführung der Erhebung rm Mai
I . I . zu erleichtern , sollen die innerhalb des . Stadt¬
gebietes ge - und veroachteten Flächen schon letzt er -

mi3utbTekm 3med werden alle Bauern . Landwirte
und Gärtner , die neben ihrem land - ,und tornwirt -

schaftlichcn Grundeigentum Land innerhalb des

Stadtgebietes ge - oder verpachtet haben und die
land - und iorstwirtichattllchen Pachter ohne Grund¬
eigentum ausgefordcrt . die für die Vorerhebung
nötigen Angaben der für ihren Stadtteil zustän¬
digen itädt . Verwaltungsltelle ( tnt Stadtteil Alt -

Wiesbaden der Verwaltung für Landwirtschaft und

«forsten . Friedrichitratze 19 . 2 ) brs spätestens
15 . Avril l . I . zu machen .

öat ein Bauer . Landwirt oder Gartner auuer -

balb des Stadtgebietes liegende flachen » e - oder
verpachtet , so hat er dies unter Angabe der flachen
dem Leiter der Gemeinde zu melden , in der diese
Flächen liegen . r . —

Ich weile besonders darauf hin . dai ; die Be¬
triebsinhaber oder Betriebsleiter aufgrund der
Verordnung über Auskunftsoflicht vom 13 Juli
1923 ( R . G . Bl . I S . 723 . 724 ) gesetzlich verpflichtet
sind , die für die Erhebung benötigten Angaben zu
machen .

Wiesbaden , den 1 . Avril 1935
Der Oberburgermetiter .

Lose
Uwtz .

- wdMm
AlWMik 1,6,1

enrpsiehlt und versendet

E . Kern
,

Staat ! . Lotterie » Einnahme

AdekhekLstr . 28 . Tel . 24231 .

Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mittelgewinne .

V , V « Vo Los

3 . - 6 . - 12 . - 24 . -RM f. jede KI .

10 .00 Hauvtgottesdiemt . Pfr . Draudt . 11 .00 Kmde .r -

gottesdienst ( Gruppe B ) . — Dienstag . 9 Avril ,
9Q .00 Frauenbilfe ( Bibelbeivreckabend ) . — dreiloa ,
12 . Avril . 20 .00 Pasfronsandachl .

Wiesbaden -Rambach .

10 .00 tzauvtgottesdienit . Kand . Kahl . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . — Donnerstag . 11 . Avril , 20 .00

Passionsandacht .

Wiesbaden - Schierstein .
10 .00 Gottesdienst . Pfr . Albert . W .-Biebrich . 11 .15
Kindergottesdienst .

Mm OM
betreu . Autozusammenstotz am
10 . März , gegen 8 llhr abends ,
am Polizeivräsidium . Sich meld ,
bei C . Michel . Rheinstr . 52 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 6 . Avril 1935 .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr . Sahn .

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .

Marktlirche . 9 .30 Konfirmation und hl . Abend¬

mahl . Pfr . Rumpf . 11,30 Platter Strotze 2 Krnder -

aottesdienst 17 .00 Vikar Abels . — Donnerstag .
11 Avril 20 .00 Passionsgottesdienst . Pfr . Lauth .

Bergkirche . 8 .45 Passionsgottesdienst . Pfr . Fries .
10 .00 Konfirmation und Abendmahl Pir . v .
Bernus Mitwirkung des Smgkrelies der Berg -

kircke
'
1130 Steinaasse 9 Kindergottesdienst . —

Donnerstag . 11 . Avril . 20 .30 Passionsgottesdienst ,
Pfr . Fries .

Rinakirche . 10 .00 Konfirmation und hl . Abend¬
mahl ^ ekan Mulot . 17 .00 Pfr . Merten . — Mitt¬
woch 10 Avril . 20 .30 Pfr . Risch „ Das Vaterunser "

.
— Donnerstag . 11 . Avril . 20 .30 Pasnonsgottesdienst ,
Pfr , Borngäfser . Vortrag Dekan Mulot fällt aus .

Lutherkircke . 10 .00 Propst Drommershausen ,
Frankfurt a . M . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00
Abendgottesdienst . Pfr . Weckerling . — Dienstag ,
9lAvrrl . 20 .S0 Passionsgottesdienst . Pfr . Dr . Michel .

Kreurkircke . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kinder -

aottesdienst . Pfr . Fernges . — Dienstag . 9 . Avril .
20 .00 Lichtbildervortrag . Pastor Fliedner aus
Madrid .

Pauliuenltift . 10 .00 Dir . Pfr . Eickhoff . 11 .30
Kindergottesdienst . — Donnerstag , 11 . Avril . 20 .00
Passionssottesdienst . Pfr . Jung .

zum Familienfest
Speise - und Kaffeeservice

Gläser für die Festtafel

Bestecke , rostfrei u . verchromt

in reicher Auswahl preiswert .

Seite 18 . Nr . 94 .

Qualitäts - Dauerwurstwaren
Original Holsteiner

Knochenschinken ( Katenrauch )
im Ausschnitt */ * Pfund 0 .50

Benecke
Inh . Albert Post

Bleichstraße 43
direkt gegenüber der Schule

Telephon 25701
______

Hexenschuß , Gicht
Ober 5000 denkbare Patienten bestätigen
unaufgefordert die ausgezeichneten Erfolge
dar bewährten Dr . NeUM « « « S ,
Gicht » und RHeumasalbe .
Grüne Packung ) In allen Apotheken ,

Dr . Thompsons

Schwan - Pulver

ee

140 ]jetzH
nur
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Sckiertteiner4 Zimmer

Stellen »

Gesuche

Stellen *

Angebote

2 - Z . - WM .

am l . aU - insteb .
Person , z, 1 . 5 .
zu vm . Bierstadt
Wiesb . Str . 5 .

Zur Rührung d .
Haushaltes bei
ult . Dame oder
Derrn sucht ält .
« bildetes

Fräulein
fei besch , Anwr .
Stelle Angeb il
L 557 an T . -V .

2g . gebildetes
. Mädchen
lucht sofort Stelle
als städt . Haus¬
halt - Praktikant . .

Familienansckl .
L , Taschengeld .
Ana

, u . K . 577
« » Tagbt - Berl .

Sierstorvis .
Lltviller Aue
bei Eltville .

iMWr . üersoial |
Eckulentlallenes

Rädchen
lucht Lehrstelle
rn einem kauf -
^ männ . Büro .
Ang . u . 6 584
an Trgbl . Verl .

welches gutbürg ,
kochen kann , in

4- Pers .- tzausb .
sof . ob . spät nach
Mainz gesucht .
Zeugn . - Abschr .
erw . Lohn 35 .— .
Ang . u . L . 3734
an Annoncen -

4 -Zimmer - Wohnung . en
in Villa Lanzstrabe 11 Hochpart ,
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
baltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg ., Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26/27 .

Lanzstrahe 11
Villa -Frontspitze , 2 — 3 - Zimmer -
Wohnung , m . Zentralhz ., Warm¬
wasser d . g . Jahr , an ruh . altere
Herrschaften zu verm . Tel . 26727 .

Bülowftrnbe 10
Ich 4- Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .
Soeben « , . 9 . 3 .

Sonnenseite .
4 - Zim . -Wohn .

mit Bad , flieh .
Wasser . Erker .

Koblenauszua .
». 1 . 7 . zu vm . R .
1 . Stock rechts .
Seleneuttrahe 30
Ecke Wellritzstr .
4 Zimmer mit
K .- Aufz . . Badez .
vreisw . zu verm .
Näheres Bauer .
Wellritzftr .51 . il .

, u 2 Personen
Hess, zuverlässig ,

sauberes

Rädchen
w . ganz leibst ,
»och. kann , nicht
Wrr 30 Jahre

ngn . aus gut .
ulern , sof , ge .
6t . Angeb . u .
583 an T .-V ,"
Mädchen , .

Ev . gesund , gepr .
« iuderfraul . . m .
Säugh -S - vertr . .

NNrÄ

Zietenriug 1
schöne sonnige
4 -Zim .- Wobn . .

Bad 2 Ball . u .
Zub . z. 1 . .^ »u v .
Näb . Reiber . 1 .

d . in all . Haus *
arb . bewand , ist ,
servieren il büg .
kann . z. 15 . Avril

Ausführ !.

mod . 4 - Zirnmer -
Wohnunaen

m .Seiz . 2 Mans
2 Kellern sofort
u . 1 . 7 . zu verm .
N b . C . Theod .
Wagner AG .

Winkeler Str . 4 .
Part lks .. 4 3 . .
Küche , kvl . Bad
sof . o . später z . v .
Näb . dortselb «

Vtr weisen Stellung !»
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre »Ünieiaen keine
(Drtgina l»Feuaniffe
beizufugen. € inge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.mfiffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbe» tragen .

Der Verlag

Tcht . Mädchen
das selbst , kocht ,
f . alle Hrusarb .
ob . unabhängige

Fran
bis nachmittags
4 Mr ges . Bäck .

Wevaandt .
Eoldgasse 5

Tüchtiges sauo .
Mädchen

s. Küche u . Haus¬
halt sofort ober

sväter gesucht .
Ease - Restaur .

»Grauer Stein "
,

. W .-Sonnenberg .
T . ssl . igl Mädck .
nach Nieder -Olm
( 12 km v .Mainz )

Einfam . - Haus ,
ohne Landwirt¬
schaft z . 15 . 4 .
ges . Etw . Kochen
erw . Vorzustell .
eamstag nachm .
ab 3 llhr Drog . .
„ Wiesbaden .
Albrechtstr . 39 .
San , oerf . bess .

, Mädchen
bis nach Tisch so¬
fort gesucht ( zwei
xerl l . Ang . u .
K , 585 an T . -V .

2g . Mädchen
kann grdl . kochen
lernen ( nur vor .
mittags ) .

International ,
Leberberg 11a .

3 Zimmer

De Laspöe »
Strahe 2 . 1 , Ecke
Friedrichstr . 11 .
Frontsp .- Wobn „

3 Zim . u . Küche ,
sof . ob . wät . zu
vm . Festin . 50 . -
Näh . 1 . St . , bei
Mrschgens .____

Goebenttr . 35 .
sonnige

3 - Zim . - Wobn . .
1 . St . , m komvl .
Bad . j . 1 . 7 . . ev .

Parterre ______
Hartingstr . 5 .

2 Stock , 3 -Zim . -
Wohn . z . 1 . 5 , 35
zu verm . Näh .
Part . Anzusehen
10 - 12 . 3 -5 Uhr .

Billa
Heinrichsberg 10
neu hergerichtete
Oberstock -Wohn ..
3 Zim . u . Zub . ,
Heiz . , versetzhlb .
zum 1 . 7 , zu vm .
Pr , 70 Alk . ohne
Heiz . N . Glaser .
veinrichsbera 4 .

Kleiststrahe 1
3 - u . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 7 . 35 .
evtl , auch früher ,
zu vm . N . dori -
lelbst . bei Sohl .^

Kleiststrahe 3 .
herrsch . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

Schwalbacher
Strane 6 .

nahe Rheinstr »
3 - Z .- Wohn . sof .
ob . sväter zu vm .
Näh , im Laben .
Weltendltr . 23 ,
3 - Zim .- Wahn . .

Hth . Part , lks . .
z. 1 . 5 . 35 zu vm .
Näh . bei Hohl .
KleiststMeU
Sonnige schone
3 - Zim . -Wobn ..

Abkerftr . 5 . V . 2 .
zum 1 . 6 zu ver¬
mieten . Näh . im
Laden dortselbst .

3 - 3im . - Wohn ..
3 . Etg .. Warm -

wasserverkorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug , sof . o . so .
1 vm . Dr . Jovi .
Babnhosstr . 2 . 1

3 -Zim . - Wohn .
mit Mansarde .

62 Mk .. neu ber -
aer .. .gleich zu v .
Kamrnh . Jntra ,
Bertramstr . 19 . 2
Tel . 23437 , *
Schöne 3 -i - Zlm . -
Wohm . 2 . Etage ,
in ruhia Hause ,
zu vm . Eoldbeck ,
Kl . Burgstr . 10 .
Laden ._________
Sch . 3 -Z .- Wohn .
zum 1 . Mai zu
verm .. Friedm .
500 RM . Besicht ,
vorm . 10 - 12 llhr .
Näh . Druden -
strahe 10 . 1 . St .

3 -3 »m . -Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Sait , eingb .
Bad u . Zuh . . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

In 2 - Frmilien -
Landhaus . in gr .
Garten gelegen .

3 - Z . - W0HN.
Bad , Mansarde .
Zentralhz . . freie
Höhenlage *u v .

Preis ausichl
Heizg . 85 RM .
Adr . i . Tagbl .- V .
0 . Tel . 26310 . Rn

1 Zimmer

— — — — —

1 MM
00 Wt

Seerobenstr . 24 .
sofort zu ver¬
mieten . Vermiet
K . Blatt . Main »,
Piandhausstr . 2 .
Anzusehen durch
Herrn Vowinkel .
WMMMM
1 Zim , ü . Küche ,
Mtb .. sofort zu
vermieten . Näh .
Westendstrabe 20

.Porderb . 2 _ltsu
l -3im . -Wobn .

in gut H . . Vdh . .
Westv . . an ruh .
Ehepaar zu vm .
Ang , u . M . 581
an Tagbl .-Verl .
Vordcrh . Hochp .

1 grobes Zim .
und Küche

( neu eingericht .)
in gutem Hause ,
zu verm . Fest¬
miete 35 -40 Mk .
Ang . S . 581 T .- V

2 Zimmer

3o . Mählden
vom Lande , mit
gut . Zeugnissen ,
Koch - und Näh -
kenntniksen . sucht
Stellung .

Hirschberg ,
Erbenbeim .

Bahnhosstr . 5 .
Tücht . Mädchen ,
in allen Arbeit
erfahren , auch i .
Nahen , sucht St .
i . 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
Ang . u . 5 . 585
an Tagbt -Verl .
ISiähr . Mädchen
mit Haushaltk .
sucht Stelle . Zu
erir ^ bei Jakob ,

Rubesbeimer
Strabe 22 ,

Kräit . 15jähr .

Müden
vom Laube sucht
Stellung in ft
Haush . Ang . an
Paula Thomä ,

Kemel .

« öimlicheMmnf
ISemülichezPeljeöäll

3o. fflonn
sucht Stelle , gl .
welch . Art Rad
vorbanden . Ang .
u . Di . 574 T .-V .

i ) !eckausss ( xr «ltaof am 7 . April 1935 ,

3 . 1 . Juli schöne

Billen u . Häuser

Verlag des Wiesbadener Tagblatts
Anzeigen - Abteilung .

Nikolasstr . 17 .
2 möbl . Zimmer

( Schlaf - unb
Wobnzim .) . mit
Küchenb .. z. 1 . 5 .
ob . später zu vm .
Rheinstr . 91 . 2 .

An unsere Inserenten !

Sie dürfen in der Sonntagausgabe vom 7 . April nicht

fehlen . Unsere stets steigende Auflage und die bekannte

Werbekraft des Wiesbadener Tagblatts bringen Ihrem

Unternehmen Erfolg zum Frühjahrs - Verkaufssonntag .

An unsere Leser !

Wir empfehlen unseren Lesern , den Inseratenteil des

Wiesbadener Tagblatts der Sonntagausgabe
vom 7 . April 1935 besondere Beachtung zu schenken .

In dieser Nummer wirbt der Geschäftsmann um Ihr

Vertrauen . Helfen Sie der Geschäftswelt , indem Sie Ihre

Ostereinkäufe am 7 . April erledigen und berücksichtigen
Sie bitte die Inserenten des Wiesbadener Tagblatts .

Kaiker - Friedr .»
Ring 78 . 1 .

Bakmbvfsnäbe .
herrsch . 5 -Zirn .»
Wohnung . Heiz -
List zu verm .
Nah , bas . 11 — 1.
Neuzeitlich her -

_ gerichtete

Zieteuring 4 . 2 ,
ich . 5 - 3 . -Wohn ,
mit reich ! . Zub .
gleich ob . später
ru vermieten .

sofort zu verm .
Näheres Adolss -
allee 12 . 2, ______
Tannnsttr . 85 . 2 .
Kurviertel , am
Nerotal . sonn .

5M . WI .
m . 2 Balk . u . all .
Zubeh . zu vm .
trv . Etag .- Sei ».

Ho -bnart . . schöne
5 ^ -Zim .- Wohn .

r . 1 . 7 . billig zu
verm . Näh , bas .

WM2,3
sehr schöne

3 -Zim . -Wohn „
möbl . ober leer ,
m . Babez . . Küche .
Keller . Earten -
benutz .. sowrt .ru
zu vm . Adr . nn
Tagbl .- Verl . RI

Sch . sonn . möbl .
Zim . ( Kochael . t
f . 4 .50 M . wchtl .
z. v . Niederwald -
itr ._7 ._ So6p ._ n5 .
Mbl . Ms . m . Df .
z. v Röderttr 20
Kl . m . 3 ., 2B .3 .50
Webergasse 21 2
Möbl / Zim . bill .
zu vm . Westenb -
strahe 1 . 1 links .

Leere Zimmer
unb Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
H . zu verm An -
zus . ab 1 llhr .
EÜviller Str . 14 ,
Part . , mbl . Zim .
zu v ._ Mon . 20 .-
Rheinstrahe 88 ,
1 . Et . , sch. möbl .
sann . Zim . zu v .
Weberg . 56 . 2 £ ,
schön mbl . Zim .
sofort zu verm .
Gut möbl . Zim .

unb Mansarde
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

BchnWnöhe
Gut möbl . Zim .
m 1 u . 2 Beiten .
Dauern u . Pass .
Albrechtitr 23 1
1 mbl . 3 . an ber .
Hin . zu v . Bev -
tramstr . 15 . 3 r .
iJtöbl . Man !»
separ .. mit Licht
u . Ofen , zu ver¬
miet . Er . Burg -
ftrabe 4 . 4 .
Sch . möbl . Zim .
frei Kl . Burg -
strabe 5 , Laden .
Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
zu vm . mit ob .

ohne Pension
Emser Str . 6 .
Parterre .
Grob . mbl . 3im .
mit zwei Betten
u . Kochgelegenh .
zu vm . Helenen -
strabe 30 , 1 r .
Schön mbl . 3im .
an berufst . Frl .
bill z . v , Herrn -
müblgasse 9 3 ,
(5cm . möbl . sonn .
Zim . sof . zu vm .
Kaiser - Friebr .-
Rina 46 2 lks .
Sch . möbl . Zrm .
m . vorzügl . Ver¬
pflegung 70 Mk .
monatl . . zu vm .
Kaiser - Friebr . -
Ring 50 . 1 ._____
Kl . mbl . Zim . fr .
Karlstr . 18 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Morinstr . 214 1.
Mbl . Mans . z. v .
Moritzstr . 30 . 1 .
Sonn . L Mans .
Moritzstr . 66 , 3 .

Er . leere Mans ,
sofort zu verm .
Blücherstrahe 8 .
2 . Stock links .
1 leer . ob . mbl .
Zim . sof . zu vm .
N . Dreiweiben -
strabe 8 , P . lks .
Ern ». 3 immer ,
leer m . Heizgel .
u . Keller Rhein -
gauei Str . 5 ,
Hth . 1 . zu vm .

Näheres Bdh .
1 . Stock links .

mit Zubehör ,
Etagenbeizg . u .

Warmwasser¬
versorgung

sofort od . später
z. vm . Dr . Jovi ,
Babnbosstr . 2 , 1

5 - M . - WO .
m . Zub .. i . Et -
Villa . im 2 . St ..
sofort ob . sväter
zu vm . Wohn ,
kann evtl , in 2 -
unb 3 - Z .- Wobn .
get . werd . Geis -

Schöne sonn .

Wohnung
5 Zim . u . 3ub „
Bad , il . Wasser ,
sof . frei , monatl .
90 Mk .. Kaiser -
Fr .- Ring 17 , 1 .
Näh . b . Hrusm .
Kaiser , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Seerobeustr . 28
Lad . m . 2 - Z . -W .
sof . f . 630 RM .
Fdm .. ev . a . oh .
W . . N . Hth . 2 l .

2 — 3 Räume
für Büro - oder

Atelierzwecke
zu verm . (Ellen »
bogena . 15 . S , t .
Schöner Laden

m . 2 - Zirn .- Wobn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 66 . 3 .
Raum , pass für
Werkstatt ober
Lagerraum , zu
vm . N . Rbein -
strabe 91 , 2 .

4

**3*

s 3illL = SB .

Rüdesh . Str . 18 ,
mit eins . Bad u .
reicht . Zubehör
svf . ob . spät . vrw .
zu oernt . Näb .
Stölting .baselbst
_ ZeL _2M04

Mob . 4 - Z .- 2L . ,
a . b Kuranl . vor
Sonnenberg , m .

Zentralbeiz . .
Warmw . u . erng .
Bab . eventl . mit
Garage , z . 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Hofwiese 4 . 1 .
Telephon 22485 .

5 Zimmer

Kellerstr . 13 . 1 .
schöne

4 - Zim .- Wohn . zu
vm . Näh , Part .

Nübesheimer
Strabe 22 . 3 . St ,

4 - Zim .-Wobn .
zu verm . Näh .
Parterre .

Zsi Uzlchous Saunusftr. 5
ist bie

1, - W - WohMg
enthaltend 7 Zimmer mit reich ! . Zubehör .
Warmwasserhelz .. Warmwasserversorg . . Lift

rum L Juli 1935
anderweitig zu vermieten . Näheres daselbst
3 . Stock links oder

JmmobUien -Berkebrs -Eesellschaft .
Wilhelmssrahe 9 , Ecke Bismarckvlatz .

Telephon 26550 .

Süblage . Hoch¬
part .. m . Zubeh . .
Balk .. Vorgart . ,
bei . geeignet für
Praxis . Büro
uiw .. billig zu
vermieten . Näh .
Adolfstr . 9 , 3 1.

4 - 3 . - WM .
3 . Stock , sof . zu
vm . N . Kl . Äurg -
strabe 5 . Laben .

4 - 3 . - Wohll .
2 . St . , sofort zu
verm . (Soeben «
nratze 2 . Becker .
Sch . sonn . 4 - Z .-
Wohn . . Friedm .
625 M . . Gustav
Adolf - Str . 14 . 2----

Schöne

4- eher 5-

3Mo0n .
i . fiskal Wohn¬

haus
Kleiititrabe 7 .

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .
Son . 4 - Z ^ Wohn .
Bad .Kohlenaufz .
Balk . . herrl .Aus -
sicht . Loreleiring ,
zu verm . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

Abolkallee 4 . 2 ,
5 -Z .- W . . mit gr .
Balk . , z . 1 . 6 . z . v .

Mr - Ml . -

Rnhige Dame
sucht zum 1. 7 .
schöne geraunt .

2 - ZlHL' M .
mögt mit Heiz .
Keine Teilwobn .
Ana . u . E . 579
an Tagdt - Vrrl ,

2 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör v .
rlleinst . berufst .

Dame gesucht
mögl .Sübviertel .
Ang . u . D . 585
an Tagbl .- Verl .
Alleintt . Fran s.
schöne 2 -3 - Zim ..
Wohn . Punkt ! .
Zahl . Ang ^ . u .
Äi . 584 an T .- V .

2 — 3 -Zimrner -
Wobnnng

mit Zubehör , ev .
SmietiL Part ,
od . Villensronr -
spitze . Ä . Bahn -
Hof bevorzugt , v .
alleinsteh . älter .
Beamten - (Eben ,
sof . gesucht , Ang .
mit Festmrete u .
G . 585 an T .- V .

2— 3 - Z -̂Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 5 . gesucht auch

in Biebrich .
Ang mit Preis
u . E , 583 T .- V .

Beamter
sucht 3 - Z .- Wohn .
zum 1 . 7 . . 1 . od .
2 Stock . Angeb .
mit Preis unter
L . 581 an T .- V .
Son . 3 - 3, -Wohn .
v . 2 ruh . Person ,
zum 1 . Juli ge¬
sucht Pünktliche
Zahler . Ang . m .
Preis u . L . 574
an Tagbl . -Berl .

Schöne sonnige

Z - W .
- W.

zum 1 . 7 . 35 von
ruh . Mietern in
guter Gegend ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . D . 584
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
3 -3im . - Wobn . .

im Stock , zum
1, 7 . 35 gesucht .
Ang . erbeten u .
L . 583 an T .- V .

Gesucht 3. 1 . Juli
von alleintt . ält .

Dame
4 Zimmer

m . reich ! , Zub .
oder 5 Zrmmer ,
1 . Et . Zentral¬
heizung . Ruhige
Lage . Angebote
unter M . 577 an
den Tagbl .- Vl .

Aelt . Ehepaar
welches seinen
Lebensabend in
Wiesbaden ver¬
bringen möchte ,
sucht ruh . sonn .

Wohnung
1 . od 2 . Etage ,
am Rande der
Stadt , 4 -5 Zim ..
Küche . Bab . am
liebsten m . Heiz .
Preisangeb . u .
H . 583 an T .-V .

Freund ! .
möbl . Zimmer ,

sevar . . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 584 an T . -V .

Geraum .

Wä
zum Allein .
bewohnen ,

in ruh . Lage .
5 Min v . Zen¬
trum , z. 1 . Juli
( ev . lot ) vrw .

zu v . Ang u .
I . 581 T .-Vl .

Möblierte
Wohnungen

Garagen , Stall »
Keller

Garage zu oernt .
Taunusstr . 83 . P

1 Zim . u . Küche
von ält . Wwe .
m . erw . Tochter
zum 1 . Mai . ev .
früher , gesucht .

Wintermener .
Wellritzstr . 13 2
Aelt . Ebev . s. 1 - 2
3 . u . K . z . 15 . 4 . o .
1 . 5 . Pr . 20 -25 M .
Ang . EL82 T .- V .

2 - Zim . - Wobn .
v . Ehepaar mit
Kind zum 1 . 7 .
aes . Pktl . Mietz .
Preisangeb . u .
I . 577 an T .-D .
Alleinft .Ebepaar
sucht z . 1 . Juli
2 Zim . u . Küche ,
k. auch Frontsp .
sein . Angebote
erwünscht
Heinrich Merz ,
Oranienstr . 31 .
Einzelne Dame ,
meittens abwes . ,
sucht abgeschloss .

2 -Zim . - Wohn .
Preisangeb . tt
M . 58 .3 an T .-V .

2 — 3 =3immer =
Wohnung

sofort oder später
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 582 an T .- V .

Möbl . oder teilw . möbl . gr .
Wohn - und Schlafzimmer .

in Villenwohn .. nebit Badeztm .,
Küche . Keller . Eartenben . gebe
ich gegen Gewährung vollttand .
bürgert Tageskott und Bed , an
Ehepaar mietfrei ab Adresse zu
erfragen im Tagbl .- Verl .

WrhMS »

zv ßemujdjen

u , M . JOJ -C. o .

Laden
mit Lagerraum
für Möbel tnt
Zentr . d . Stadt
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 584 an T .-V .

Sonnige

i - 3 . - Wohn .

mit Bad . mögt
i Grünen . Nahe
Hauvtoott, . ge -

Eleg . weiher
Kinderwagen

mit Mair . bill .
iu verk . Gabels »
ssergerttr . 2 2 r .

Kinderwagen ,
gut erb . , zu verk .

SSrr .
Röderstrabe 12 .
Enterb . Küchen¬

herd . schwarz , zu
verk . Adelheid -
tr . 58 . Ehrmann

6äaMer »BerffiSfe |

Schlafzimmer
Eiche m . Nuhb . ,

sowie
Küchen

Jetzt

Sellen
bei

mein
kaufen .
Orig . Schlaraffia
matratz . . Kapok - ,
Wolle ». Seegras -
matratzen .
Deckbett . . Kissen .
Federn u . Daun .
( Gig . Polsterei )

ZininMen

Verloren

Gefunden

EestzWitze
(Empfehlungen

Kl . KülhenhM
nur gut erhalt ^
zu kauf , gesucht .

Schäfer .
Stiftttrabe 12 .

Flügel
erttkt Fabr . .
zu laufen ges .
Ang . S . 585
m T .-Vert

Sie sind nerliebt
in schöne preiswerte Möbel .
Diese erhalten Sie in großer
Auswahl bei

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Ausstellung : Bertramstr . S .

Sonntag von

3 — 7 Uhr geöffnet .

Gebrauchte
Möbel

geg . bar zu kauf .

gesucht . Ang . u .
L 583 an T .- V .

Tausibe
meinen 3 - Rohr .-

Netzempfänger
egen Kleinbild -
intera od . Zieh¬

barmonita
Marktttr . 27 2 .

Eelegenbeitskauf !
Ein sehr schönes falt neues

Piano
von Ibach , zu verk . Schock .
Jghnttrabe 34 .

|Miodil . SachÄchel
In W .-Biebrich

WM ober
Neilbllu-Ma

mögt mit Aus¬
sicht nach dem

Rheingau .
zu tauf , gesucht .
Ang . der Lage ,
Eröbe u . Preis
u . O . 582 T .-D .

Metall -
,

MeWgbetten
( 1206t .) , Couch «
Chaiselongues
Polstersess . . fern ,
grobe Ausw . in :

Schlchmmem
Wen
Einzelmöbeln
aller Art billig
und gut im alten
Fachgeschäft :

lilelti u

Schwalb . Str . 23
Annahme v .Ebe -
ftandsdarleben .
Sonntag geäffn .

Selen , Serbe .

Asberbe
Jakob Poft .

Hockttättenstr . 2 .
Mirkittr . 9 .

Arme alte Frau
verlor Donners¬
tag vorm . beim

Wechseln am
Schalter 4 . Post¬
amt Kolonnade ,
e . 2V- Mk .- Sckein .
Die Frau , die
denselben aufge .
hoben bat . ist er¬
kannt und wird
um Rückgabe ge¬
beten . da Geld
ersetzt w . muß .
Röderstr . 4 . Htb .

Meiiioöto
Kabr o . Limou¬
sine in gutem
Zustand , gegen
Kasse ges . Ang .
u . E . 585 T .- V .

Züudlicht -
maschine

f gebr 500 - oom -
PAF - Motorrrd
ges . Dotzbeimer
Strabe 80 . 1 .

verk . Schreinerei
Beusleiu .

Zimmermann¬
strabe 10 .

Ehestand sdart .

Schlafz . . wb . . 50 ,
16 . . Vertiko 12 ,
Wafchk . 12 Mk .,
Bett . . Rohhaar -
matr . 25 . Robb ,
zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Büro - u . Steiles

Schreibmaschinen
stets gr . Ausw ..

billig . Grase .
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

Neue versenkb .

Anker- Nähmasch .
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19 .

evt ! Teilzabl .

Gebr . Geschäfts¬
rad u . Nähmasch .
zu verk . Becker .
Moritzstrabe 2 .

WWNNNll
Eicke und Nubhaum . eigene An¬
fertigung . Fetz . Sckarnhorststr . 36 .
Ebestandsdarleben w . angen .

Mölabung
von Pforzheim .

Mannheim .
Heidelberg

zum 9 . 4 . gesucht .
Spedition

Felix Horn .
Neugaiw 19 .
Tel . 26898 .

Geschlossener

Liefer¬

wagen
4 L8 . Opel , ganze
u . halbe Tage m .
Fahrer zu verm .

Garage Jntra .
Telephon 23437 .

| $ rioat ■Scrföüfe |

Teckel
6 u . 10 Mon . alt ,

mit Stammb .,
zu verkaufen .

Winnefeld ,
Biebrich . Kalle -
Privatstrabe 10 .

12 Legehühner
zu verk . Eartrn -
feldstrabe 42 ,

Kommunion -
Anzug .

kl . Fia .. bill . zu
verk . Dotzbeimer
Stratze 13 2 r . . .

Guterhaltener
Teppich .

3 .50 m I . . 2,50 m
breit , billig ab¬
zugeben Adr . i .
Tagbl . -Verl . llo

Guterhalteue
Bücher

( Romane usw .)
svottbilligst ab -
zug . Dotzbeimer
Strabe 57 , P . r .
Kl . Standuhr , g.
erh . . vk . Albrecht -
ftrafte 31,1 rechts

Nndhaumpol .
Schlafzimmer ,

mod . schön . Zim ..
mit fast neuen

Schlaraffia .
Matratzen , 'fiat .»

Rahmen .
Frisiertoilette ,

wegen Wegzugs
vreisw . zu verk .
Näher . Nikolas -
ftrabe 30 . 3 lks .

Kinderbett bill .
verk . Dotzbeimer
Strabe 34 , P . r .

Ein Doppel -
Waschtisch

mit Rückwand ,
f . Kalt - u .Wrrm -
wasser . 1 Wasch¬
tisch . einfach , ein

Klein - Heib -
wasser -Ävvarat

für Das . gut er¬
halten . zu verk .

L . Haberttock .

WlhWhMW
2 Zim . m . Küche
gegen 1 Zim . m .
Küche zu tausch ,
gesucht . Kraft ,

Römerberg 24 ,
Frontspitze .__

Tausche schöne
2 - Z ^ Wobn . geg .
abgeschl . 1 -Zim .-
Wohnung Bier -
tabt , Hosmann -
trahe 7 . 2 r .

Möbel -
Reparatur und

Neuanfertig .
Rheingauer

Strabe 8 ,

Hatte
DameaWle

Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 ._1

SmeDle
Umpressen .

Umar beiten .
Neuanfertigung .

Elke
Eiffert - Engel ,

WeUttr . 21 , P .

Wäsche w . aufs
Land angenom .
Sckon . Behandl .

Rasenbleiche .
Karl Sieges .

Rauenth . Str . 12 .
Hth . . Wiesbaden

billig zu verk . :
Elektrolakoffer ,

Luftgewehr .
Korbftühle ,

Tisch - Kegelbahn ,
div . Dam .-Kleid
für kleine Fi !
Leberberg 15 . P ,

Overland -

Limousine
in gut Zustand ,

zu verkaufen
Mainzer Str . 38 .

1 . Si . r - chis .
I - To .-Opel -

ßieferroagen .
fahrbereit , gute
Bereifung , weg .
Sterbefalls bill .
zu verkauf . Näh .

W - Schierftein ,
KirSstrabe 12 .

Herrenrad
U Eeschäftsrad
u . Kinder -Drei¬
rad . luftbereift ,
bill . verk . Hirsch¬
graben 18 . P . r .
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Ufa - pa la $ t

M Um roitö Sohiment für die Heutige
und für die tommende « enetutiont

SelloorfltllöM
unter Mitwirkung des M .- Z . der 78 . SS - Standarte

unter Leitung vom M «Z . -Führer Heberling .

ßeme Je tag
Abend 8 . 3 0 Uhr

Ehren - und Freikarten bis auf weiteres ungültig !

«in nm/iE

Reicheparteitagfilm Öer NSDAP

Gefamtleltung unö Regie : Leni Rlefenftahl

Die genmltlglte SeMm der Sratfüten ,

die nuftBüblenöfte gnndgeüuna des

Stlttea Beines In einem M m

Bflttwer eindrngsttcft nnd

antfendtter MMMUfsnSde !

Der Simei
In OdeMIDgend (edendlgen Bildern

Sie WMW
SA u . SS / 52000 Mann Arbeitsdienst / Die HI
Die Jungarbeiter / Die Amtswalter / Trachtenzug

Sie WelWellen
Zapfenstreich d . Reichswehr / Die Heldenehrung im

Luitpoldhain / Standartenweihe d . d . Blutfahne

W $ llm Wed SeschWe !

Ein SensaHonslllm stärkster Art !

Haleiiuasse
Nlü

Nervenaufpeitschende Seemanns -

Abenteuer im

Hafenviertel von

San Franzisko

In deutscher Sprache

Realistik I !

Neueste

Tonwoche
Der geheimnis¬

volle Reiter

Der Holländer

Hummer

Ein Furioso
einer Hafen - Nacht von

Außergewöhnlich das Vorprogramm :

leben u . Treiben
einer bunt zusammengewürfelten
Welt . . . Heizer Matrosen , Mädels ,
auch einige Landratten , zuweilen ein

paar Polizisten — — Menschen aus
dem Schatten steigen auf . —

230 430

630 830

230 430

630 830

120 Minuten Hochspannung !

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , imsenstr . 4 , p .

Bl ER - VARIETE

Täglich 8 . 15 Uhr

Oas Programm der Prominenten !

Oskar Faulig
Der Hunöfunk - L eh ing konfei iert ;

Siegfried Wildhagen
Pepita et Boris

Dschapur & Co .

Willy Armand

Rita Schön

2 ar Ulys
John Duns

MuWes KtaatsWter )
Samstag , den 6 . Avril 1935 .

ltzroges Haus .

Stammreibe E . 25 . Vorstellung .

Ter Wildschütz
Komiscke Over in 3 Akten

von Lorking .
Wambach . Dr . Tanner .

Draeger . Saas . Müller . Roettger ,
Buttlar . Moseler . Naumann ,

Sckorn . Zeiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 6 . Avril 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle
Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Die weine Dame "
von Voieldieu .

2 . ftlott durchs Leben . Walzer von Translateur .
3 . Reve d '

amour von E . Becce
4 Fantasie aus der Over „ Tiefland von d Albert .
5 . Was Blumen träumen von Translateur .
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 6 . Avril 1935 .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu „ Rosamunde "
von Schubert .

2 . Frühlingsständchen von Lacombe .
3 Zweite Peer -Evnt - Suite von Krieg .

Der Brautraub : Arabischer Tanz : Peer Eynts
Heimkehr :

'
Solveigs Lied .

4 Kaiserwalzer von Job . Straus ;.
5 Ouvertüre zur Over ..Jessonda '

von Svobr .
6 Humoreske . E -dur von Humverdinck .
7 Fantasie aus „ Manon Lescaut " v . Puccfni - Tacan
8 . Schneidige Truvve . Marsch von Lebnbardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinkaal : Tmu - Tee .

20 Ubr im groben Saale :

Tanzgruppe Günther , München .

Festkvielgruvve der Deutschen Tanzfestfviele . Berlin

1934 — Preisträger auf den Internationalen Tanz¬
wettbewerben in Paris und Florenz — Tanzgestal¬

tung und Solotanz Maia Ler — Musik und Tanz¬
orchester Eunild Keetman — Eesamtregie und

Kostüme Dorothee Günther — 15 Mitwirkende .
Eigenes Tanzorchester ( aus alten deutschen In¬

strumenten ) .
( Näheres im besonderen Handvrogranun .)

21 Ubr im Weinkaal :
Eesellkckafts -Abend .

Kavelle Otto Schillinge ! .

für den Q J . —

im Fachgeschäft WI I

für

jHaus - u . Küchengeräte
......................... ...... „ II

© urgstr .ßrichStephanIHä .nerg .

1775

Anzeigen
meweiveiwerdreitttm
a. Dielgeiefenen 3ethmg
ifnö bas billig
erfolg .
bcherste
Serbe -
Bittet

Wiesbadener

Tagblatt
8. 64eUenberg

’
tye

jofbe ^ bnUetel

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Joan Crawford , Clark Gable
in

Idi tanze

nur tflr Didi
Die größte Film - Revue .

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

Kleines Haus .

Stammreibe H . 26 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Stratzenmusik
Lustkviel mit Musik in 3 Akten

von Paul Schurek .
Bearbeitung v . Hanns Saftmann .

Munk von Willi Meisel .
Dr . Sebrecht . Dünnwald . Schleim .

Eenzmer . Boft . Sassenvflug .
Iäger -Westvbal . Laube . Lebrmann

Reichmann .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

HERRENMODEN

KIRCHGASSE 32

neben WooIworth
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Sdilaiwaficn
NOndicn - Nizza

nach dem gleichen vielgespielten Theaterschwank .

In der Titelrolle :

Georg Alexander
Der Schlafwagen - Kellner :

Theo Lingen
Olly von Flint , Gustav Waldau

Margarete Kupfer
Eine überaus lustige Geschichte aus der Vorkriegs¬
zeit um 1905 .

Regie : Richard Eichberg

Auf der Bühne :

Wlicky - IUIaus / Wochenschau

WALHAI . I,A

Ä ' FILM un » VARIETE
XX WOA .“ 6 .“ eis UHR 50 . 3 « UHR

Geschästs - Uebernahme .
Allen freunden und Bekannten , sowie der

geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , dast
rch meine frühere Wirtschaft

„ Zum Himmel
"

Röderstrabe 9
wieder übernommen habe . Mein eifrigstes Bestreben
wird es sein , meine Gäste zusriedenzustellen .

Am Samstag , den 6. Avril 1935 :

Großes Schlachtfest
wozu ich meine verehrten Gäste höflichst einlade .
- _____________________ Fritz Lauth und Krau .

Neueröfmung .
Meiner geschätzten früheren Kundschaft , Freunden
und Bekannten , sowie der verehrten Nachbarschaft
zur Kenntnis , daß ich am Samstag , den 6 . April 1935
die neurenovierte Gastwirtschaft

Gasthaus „ Zum Römerberg
“

Römerberg s

eröffne . Pr . gepflegte Biere , Wein und Apfelwein ,
sowie eigene Schlachtung .
Um gütigen Zuspruch bittet „ „ „r

Kaspar Schäfer u . Farn .

. Früher Inhaber der Restauration „ BurgNassau
“ .

Rest . „
Zum Römertor “

Hirschgraben 17 Ecke Webernasse

Samstag : Schlachtfest
Im Aussch . : Felsenkeller - Märzen -
bier — la selbstgek . Apfelwein .
Es ladet freundlichst ein P . Nicolai u . Frau

llilllllllilllllli

Anzeige
in dringenden
Köllen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Taqblatt
■ ■ ■ ■ II

erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokalweine — Tägl . Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Im Restaurant des

CAPITOL
3000 ,

bezaubernd

’* ^ ^ ”
hefnierS,rilÜ6 S * *

Der Kenner trinkt „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Brennen - Bier
trinken Sie in der „ Brenner1 *- Bierstube

7/zo = 20 NerostraBe 41

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität .

Samstag , den 6 . Avril 1935 .
ReichsscnderFranlruri 251/1195 .

8 .00 Bauerniunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Choral 7 .00 Von München :
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienlt .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend : Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Ihnen zuliebe ! ( Wunschkonzert ) . 14 . 15 Zeit .
Nachrichten . 14 .30 Die beiten Schallvlatten der
Woche 14 .50 Zeit . Wirtschaitsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Von Koblenz : Jugend¬
funk . Landkinder singen alte Volkslieder und
Lieder des neuen Deutschland .

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreifsen¬
dung . 18 .35 Wir schalten ein ! Das Mikrophon
unterwegs . 18 .55 SBetter Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Kassel : Militärkonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend : Der Zeitfunk bringt den Tages¬
spiegel .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Fahrt in den Früh¬
ling . Erotzer Unterbaltungsabend . 22 .00 Zeit .
Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . ,22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmunk . *

Deutschlandscnder 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Der Deutschland¬
sender beginnt . Glockenspiel . Tagesivruch ,
Cboral . 6 .05 «fröhliches Schallgeplätscher .
6 .30 Juvv Hussels greift ein . 7 .00 Funk¬
gymnastik . 7 .15 Die fröhliche Musik geht
weiter . 9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderiunkioiele . __ 11 .00
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 . 10 In alter
Frische . Geblasenes und Getrommeltes . 13 .45
Nachrichten . 1400 Allerlei von zwei bis biet !
14 .55 Börse . 15 .15 Mädelbastelstunde . 15 .3a
Handwerk braucht Kapital . 15 .50 Wirtschafts -
Wochenschau .

16 .00 Von Köln : Der , trabe Samstagnachmittag .
18 .00 Soorrwochemchau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Das Ruderiabr 1935 .

18 .45 Funkbrettl . 19 .4a Gespräche aus unserer Zett .
20 .00 Nachrtchten ,̂

20 .15 Fahrt in den Frühling . Eroher Unterbal¬
tungsabend .

22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Von München :
Nachtmusik .

gen der aparten

gutsitzenden und

Freude und rest¬

lose Befriedigung
empfindet jede
Dame beim Tra -

v X
« u !
Kubier

sehr praktischen

Küblet kieidtor
Kataloge kostenlos durch die Fabrik
Paul Kubier & Co ., G . m . b . H ., Stuttgart - O .

Kühler - Damen - Kleider führen ;

Walter Bender vo
'
rm . J . Hertz , Langgasse 20

Heinrich Fay Moritzstraße 7

Louise Fuchs Wellritzstraße 36

Poulet Strumpfhaus gjQstraße
L . Schwenck seit 1873 Mühlgasse 11 — 13

F465

Dauer -

Kragen
unerreicht

Mey u . Edlich -
Stofikragen

d . Dich 2 .50 M . .
3 Stück 65 Pf -

Hemden
und Krawatte « .

Neuheiten .
Hosenträger und

Socken billigst .
Georg

Kochendörfer .
Schwalb . Str . 29

Achtung 1

Wirsind ja in allem viel

billiger als Warenhaus

Einheitspreis - und

Groflfiiial- Geschätte

Zitronen . 3 St 10
Kernlose

Apfelsinen 3 Pfd . 60
Tomaten . . „ 34
Bananen . . „ 38
Manna . . „ 42
Johannisbrot „ 25
Walnüsse . „ 29
Haselnüsse . „ 45
Paranüsse . „ 49
Getrocknete

Bananen . „ 48
Haselnun¬

kerne . V « i . 18
Sultaninen 1/ < „ 9
Datteln . „ 20
Feigen

in Ceil .- Pack . . 13
Feigen . Kranz 13

und aut alles
3 ° / „ Rabatt

aber nur in

RingQuelle
k Bismarckring II 1
k Tel . 250 05 1

M - ii . Wl »« M „ SWi
"

Gegründet 1846 — Jur . Person .

Samstag , den 13 . April , 8 Uhr abends

Jahres - Hauptversammlung
im oberen Saal des Vereinsheims .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht ; 2 . Vorlage des Jahresabschlusses :
3 . Bericht der Kassenprüfer ; 4 . Entlastung des Vor¬
standes ; 5 . Annahme der Einheitssatzungen ; 6 . Wahl
des Vereinsführers ; 7 . Wahl der Rechnungsprüfer ;
8 . Verschiedenes . — Ich bitte die Mitglieder um recht
zahlreiches » . pünktliches Erscheinen , dies ist Ehrenpflicht .

Der Vereinsführer .

Geschäftsübernahme !
Men Freunden und Bekannten , sowie der verehrten

Nachbarschaft zur gef . Kenntnisnahme , daß ich am l . April
das Restaurant „ Zur Karls - Ruhe "

, Friedenstr . 15 , vorm .
Mmoos , übernommen habe . Am Samstag , den 6 . April

Geschäftseröffnung m . Schlachtfest
wozu freundl . einladet Georg Müller u . Fra « .

la Germama - Biere Naturreine Weine
Prima Apfelwein

Restaurant
„

Zur Gustavsburg
“

Telephon 25940 Karlstraße 3

Samstag und Sonntag

/ CgL . Schlachtfest
wozu freundlichst einladet y .

G . A . Ulrich .

Rest . Schmerle Westendstralle 5

Morgen Samstag :

Sah achtlest
mit den bekannt guten Spezialitäten

Ijn Ausschank „ Felsenkeller - Märzen - Bock “

Es ladet freundl . ein Andreas Schmerle .

Hotel - Rest . Pfälzer Hof , Grabenstr. 5
Morgen Samstag :

Schlachtfest
Frühstücks - Portion 60H

Es ladet freundl . ein
__________

H . Schaaf .

flfKAtrtrt flUlAÜRii vernickelt , vollw . Ersatz f . Galvanos

klWk - WW HWALMK W
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Marktberichte .

Wiesbadener Diehhofmarktberkcht .

Amtliche Notierung vom 4 . April 1935 .

Im NarÄseegebist hat sich em kräftiger Tiesdruckwirbel

entwickelt , der bereits seit Donnerstag Einfluh auf unser

Wetter genommen hat . Er verfrachtet unter zeitweise

stürmisch auffrischenden Winden zunächst mildere Ozeanlust

nach Deutschland , die aber rasch wieder durch kältere polar -

maritime Lustmassen ersetzt wird .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Fort¬

dauer des rasch wechselnden Witterungscharakters , Tempera¬

turen für die Jahreszeit zu niedrig , weiterhin Schauer , teil¬

weise noch in Form von Schnee , zeitweise lebhafte Winde

aus West bis Rordwest .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmaitatton denn Siädt . itoil ^ unq . tnltthno ____________

Seite 14 . Nr . 94 .

Stüsk 30 Pf» 3 Slick 8M 085

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

chl echt werden soll . . .
" —

Albert Rosenbaum kein

4. April 1935 : Hockpte Temperatur : 6.9.
Xagesmtttel der lemperatur : 3.9 .

5. April 1935: Niedrig !» Nachitemperatur — 0.6.
Sonnenir &etnöauer am 4 April 1935:

vormittags 3 StB . 5 Mm . natnuttags — Stb . 25 Mm .

Wer schotz auf Stephani ?
Ein Rauschgifttrust . platzt

" in Paris . - „ Fällig 320 Pfund Roh - Opium ! « - Rosenbaums interessanter Patz .

Detektive , die „ Dividenden
" zahlen .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 4 . April . Austrieb : Rimder 21 ( gegen
76 am letzten DonnerstagmaM ) , darunter 2 Ochsen , 15

Bullen , 2 Kühe und 2 Färsen . Kälber 843 ( 1026 ) , Schafs
67 ( 113 ) , Schweine 391 ( 392 ) . Notie -rt wurden pro 1 Zentner

Lebendgewicht M RM . : Kälber : a ) 57 — 58 ( 51 — 54 ) , b ) 49

bis 56 ( 43 — 50 ) , c ) 40 — 48 ( 36 — 42 ) , d ) _
30 — 39 ( 26 — 35 ) .

Lämmer und Hammel : b ) 2 . Wsidenmwsthämmsl 39 — 40 ( 37

bl « 38 ) , c ) 36 — 38 ( 34 — 36 ) , d ) — ( 30 — 33 ) . Schafe : e ) beste
36 — 37 ( 34 — 35 ) , f ) mittlere 32 — 35 ( 30 — 33 ) , g ) geringe
25 — 30 ( 25 — 29 ) . Schweine : b ) 49 — 52 ( 47 — 52 ) , c ) 48 — 51

( 47 — 52 ) , d ) 46 — 49 ( 46 — 50 ) . ManÄverlauf : Kälber ,
främmel und Schafe lebhaft , ausverkauft . Schweine ruhig ,
ausverkaust . Grosthande e für Fleisch und für Fett -

waren . Beschickung des Flei , . Utes ; 1090 JBtertet
Rindfleisch , 207 ganze Kälber , Ü ganze ZE -mA 686 halbe

Schweine . Preise pro 50 Kilogramm im RM . : Och ênslarch :

b ) 64 — 70 , c ) 56 — 64 . Vullenfleüsch : b ) 64 — 68 . Kuhflevsch :

b ) 53 — 60 , c ) 38 — 50 . Färsenfleisch : b ) 64 — 70 , c ) 56 — 64 .

Kalbfleisch : b ) 70 — 78 , o) 60 — 68 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 .

Schwein eftsisch : b ) 70 — 75 . Fvttwarem : roher Speck unter

7 Zentimeter aus hiesiger Schlachtung 68 — 72 , Flomen 80

meister , der die in seinem Betriebe beschäftigten Lehrlinge in

äntzerst mangelhafter und ungenügende r Werse

ausgebildet hatte . So waren im vorigen Jahr drei

seiner Lehrlinge durch die Gesellenprüfung gefallen , wett

te durch Verschulden des Meisters , nicht über ausreichende

Kenntnisse und Fertigkeiten verfugten . Das Ehrengericht sah

sich daher gezwungen dem Schlossermeister die Migkett zur

Hallung und Ausbildung von Lehrlingen für die Folgezeit

abzusprechen .

In einem weiteren Fall , der zur Verhandlung stand ,

hatte ein Handwerksmeister Walzen und Tapetendruckereien

für eine Firma in Riga zum Preise von 18 Mark und für eine

Firma in Dänemark zum Preise von 30 Mark geliefert , ob¬

wohl der Preis für solche Walzen mindestens 40 Mark be¬

trägt . wenn der Hersteller auf seine Rechnung kommen soll .

Das Ehrengericht erkannte wegen Verletzimg der Standes -

ehre , unkollegialen Verhaltens , unlauteren Wettbewerbs und

Verstoßes gegen den Eemeingerst auf eine Geld¬

strafe von 500 Mark und Aberkennung des Meistertitels auf

die Dauer von 20 Jahren .

194 Kälber , 24 Schafe , 348 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -

fjpf zugefühvt : 1 Ochse , 1 Bulle , 27 Kühe oder Farmen ,
6 Schafe , 7 Schweine . Marktverlauf : Schweine mittel , Markt

geräumt . Kälber mittel , ausvevkaust . I . Rinden : nicht

notiert . H . B . Kälber : a ) 51 — 54 , b ) 4o — 50 , c ) 36 — 44 ,
d ) 29 — 35 . TV . Schweine : b ) 48 — 52 , c ) 46 — 50 , d ) 43 — 50 ,

2 . 39 — 43 . Fleischmarkt ( je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
120 — 1 .35 , Bullenfleisch 1 .00 — 1.20 , Kuhfleisch 0 .75 — 1 .25 ,
Färsenfleisch 1 .10 — 1 .30 , Kalbfleisch 1 .20 — 1 .35 , Schweine¬

fleisch 1 .00 — 1 .30 RM . Die Preise find Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und Wietzen sämtliche Spesen des Handels

ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Ilmmtz -

stener , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen

sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Damals nannte man diesen Fall in der Presse : „ Korstche

Blutrache .
" — Heute vermutet man einen anderen Zu -

sammenhang . Seit einigen Monaten sind amerikanische
Detektive in Europa an der Arbeit , die zwischen Pavis und

Havre die Spuren der Rauschgiftschieber aufnehmen , nach
den USA . die Tips geben und Prozente von der erwischten

Opium - Menge bekommen . Und davon geben sie nun ihrerseits
wieder Prozente an die llnterweltler , die ihnen einen Rauch¬

gifttransport der bösen .Konkurrenz
" verraten . Und

Stephani wurde dreimal mit einem dieser Detektive zu¬

sammen gesehen . — Also handelte es sich bei dem Mord wohl
kaum um die „ Ehrengesetze

" der korsischen Blutrache . . .

Rosenbaum weih von nichts . . .

Inzwischen hatten die Beamten aus dem ominösen Hotel

F . « inen Mann herausgsgriffen , der eingetragen hatte , er

komme aus Santander in Spanien . Seine Vernehmung

spielte sich im Telegrammstiel ab , war aber keineswegs un -

Nochmals von Hippel .

Euthüllungen vor dem Königsberger Schwurgericht .

Königsberg , 4 . April . Am 8 . Februar 1935 hatte das

Reichsgericht das von einer Königsberger Strafkammer

« egen den früheren Generallandschastsdirektor von Hippel

ergangene Urteil in seiner Osthilsebetru g ssa ch e auf¬

gehoben . Es führte in der Begründung der Zuruckverwersung
unter anderem an , datz es wesentlich darauf ankomme , wie

der Richter den Charakter und das erblich erworbene rnner -

liche Wesen des Angeklagten erfafie . Es lag daher tut Sinne

dieses Satzes , datz tu dem nun seit drei Wochen vor einem

Königsberger Schwurgericht gegen von Hippel verhandelten

Meineidsprozeh der Dorfitzende an den Ängeklagttn ote

Frage stellte , ob er arischer Abstammung sei . Hippel beant¬

wortete die Frage mit ja . 2n der Verhandlung am Donners¬

tag wurde nun die mit einem Schreiben des —der paar s -

anwalts überreichte , von der Reichsstelle für Sippenforschung
aufgestellte und urkundlich belegte Ahnentafel von Hippels

zur Verlesung gebracht . Daraus geht hervor , dah ferne

Mutter eine geborene fiucie Magnus , fast retn

jüdischen Blutes ist . Ihre beiden Großväter find als , Süden

geboren und später getauft . Sie sind Söhne eines indischen

Arztes aus Ruhland namens Alexander Magnus , der mn

einer Rebekka Mendel verheiratet war . Hippel . erklärte

hierzu , ihm sei dies völlig unbekannt und er werde seinerlei , s

die Herkunft seiner Ahnen erforschen .

Hetzschriflenschmuggler
erhält exemplarische Strafe .

Berlin , 3 . April . Der 1. Senat des Volksgerichts

verurteilte heute einen Schweizer Staatsangehörigen , den

37 Jahre alten Robert Kehrst , wegen Vorbereitung zum

Hochverrat zu der exemplarischen Strafe von fünf 3 ayren

Zuchthaus . Der Angeklagte , der aus Basel stammt , hatte

im November und Dezember vorigen Jahres als Druckschris -

tenfchmuggler für die illegale KPD . in Deutschland gearber -

tet . Er wurde am 4 . Dezember von Zollbeamten überrascht ,

als er , aus der Richtung Basel kommend , die deutsche Grenze

bei Grenzbach - Horn zusammen mit seinem Bruder Friedrich

überschritt . Während es dem Bruder , der auf einem Dreirad

eine ganze Anzahl von Päckchen mit verbotenen Hetzblättern

mit sich führte , gelang , im letzten Augenblick über die Grenze

zu entkommen , konnte der Angeklagte von den Beamten fest -

aenommen werden . Er gab bei seiner Vernehmung zu , be¬

reits mehrfach Druckschriften heimlich über die Grenze nach

Deutschland befördert zu haben .

Wort mehr .

Um den letzten Beweis .

In den Ehinesenvierteln steigt der feine Rauch aus den

Opiumpfeifen empor — die Süchtigen zucken in tollen

Träumen — in Kellerlaboratorien werden die Opiumderioate

aus dem Rohstoff gezogen . — In Nanking und Peking er «

schient man die Opiumraucher . Hier kaufte Rosenbaum em

und schickte dann seine „Pretzkohlen " in alle SBelt Das weist

man alles , aber man kann es ihm nicht nachweisen , äuoj

in Genf bei der Rauschgift - Abteilung hat man feine Arten

studiert , doch der letzte Beweis fehlt noch.
Einer der Beamten beim Pariser Präsidium knurrte

wütend daß Rosenbaum doch beim nächsten Male in China

fein möge , wenn sie wieder OpiumrazM machten uni » ein

Dutzend Erschießungen als Exeinpelstatuierten . — Aber das

wird wohl ein frommer Wunsch bleiben . . «

interessant : ,
„ Namen ? " — „ Albert Rosenbaum .

" — »Geboren ? —

„ Lodz in Polen .
" - „ Alter ? " - „ 31 .

“ - ..Angemeldet ? -

,
'
Jn Schanghai !" - „ Wie bitte ? " - „ Schanghai !" - » Woher

kommen Sie ? " — „ Santander in Spanien ! — „ Hm , und

ihr Pah ist aus Ottawa und ist falsch . — Was sollen Sie

mit dem Roh -Opium ? " — ,Floh -Opium ? Was ist trenn

das ? " — „ Man kann es gewöhnlich nicht essen . Aber das

Zeug wartet am Montmartre auf Sie , — ihre drei korsischen

Freunde haben es miigeb rächt . . .
" — „ Keine Ahnung . . . .

— „ Nein , natürlich nicht . — Und Etienne Stephani haben

Sie selbstverständlich auch nicht gekannt ? " — „ Stephani —

m 6>a gibt es einen Generalkonsul in China , den kenne

ich !« — Was machen Sie denn hier ? " — „ Äh habe Rheuma¬

tismus und will mich behandeln lassen . Rur eine kleine

Kur . . .
" — „ Durch die ihr Patz wol " " "

Und darüber hinaus sagte

Den Meistertitel aberkannt .

! Das Ehrengericht der Handwerkskammer tagte .

Berlin , 3 . April . Das Ehrengericht der Handwerks¬

kammer hatte sich mit zwei Verfahren zu beschäftigen , die

gegen einen Tischlermeister und einen Schlossermeister wegen

gröblicher Verletzung ihrer Berusspslichten in Gang gesetzt

worden waren .
Ein Tischlermeister hatte in drei Fällen Aufträge mm

Kunden entgegengenommen , diese jedoch nicht zur Ausfüh¬

rung gebracht , trotzdem er sich bereits hatte Vorschüsse aus¬

zahlen lassen . Ein Betrugsverfahren , das gegen ihn vor

einiger Zeit eingeleitet wurde , kam nur deshalb jur Einstel¬

lung . weil die Amnestiebesttmmungen Platz griffen . Das

Ehrengericht war der Auffassung , datz der Tischlermeister
durch sein Verhalten in gröblicher Weise das Vertrauen

missbraucht hatte , das heute jeder Volksgenosse dem

Handwerk entgegenbringt . Gerade jetzt , wo in weitesten Be -

völkerungskreflen unter der Parole „ Deine Hand dem Hand¬

werk "
geworben werde , müsse ein solches Verhalten mit be¬

sonderem Nachdruck verurteilt werden . Im Hinblick auf diese

Sachlage erkannte das Ehrengericht dem Angeschuldigten
neben einer Ordnungsstrafe von 500 Mark , die Fähigkeit zur
weiteren Führung des Meistertitels ab und untersagte ihm
die Haltung und Ausbildung von Lehrlingen .

Das zweite Verfahren richtete sich gegen einen Schlosser -

' ■
Man hat durch ein Dutzend Verhaftungen in

Frankreich den neuesten internationalen Rauschgift¬

trust gesprengt , der via Marseille die ganze Welt

mft Opium und anderen Rauschgiften verseuchte . Im

Mittelpunkt sicht der Rauschgift - Abenteurer Albert

Rosenbaum : in Lodz geboren — in Schanghai wohn¬

haft — aus Ottawa der Pah — in Paris verhaftet .

. Preßkohlen
" aus Opium .

Drei Gendarme springen aus dem Dunkel iret Nacht

in die Fahrbahn des großen Tourenwagens , der van Süden

kommend die Strafte nach Paris einschlägt . Man wartet auf

die Hehler aus einem größeren Seidendiebstahl . Ächzend

knirschen die Bremsen . Ja , die Wagenpapiere stimmen schon

einmal gar nicht , und die Insassen haben Gesichter , rote sie

die Pvlqei nicht sonderlich schützt . Aber natürlich — sie

wissen von nichts .
«Bitte steigen Sie aus !" — Vielleicht findet man etwas

im Wagen . . . Seidenballen ? — Nein , — aber braune

Briketts in rotes Papier eingewickelt . Und während eaner

der Beamten vorsichtig daran riecht , springt mit einem Satz

einer der WagenMiassen in das Dunkel der Nacht davon .

Drei Schüsse hinterher — die Kugeln treffen nicht . Aber

dann hört man ein lautes Stöhnen , und man kann den

Flüchtling zähneklappernd aus dem Kuhweiher neben der

Strafte herausziehen .

Warum so eilig mit dem Bade ? — Das hätte er ja

gfestlich auch im Polizeigefüwynis haben können , — denn

„ Pretzkohlen
" waren aus Opium !

Polizeispitzel aus Montmartre .

Nach 12 Stunden Verhör wurden die drei schweigsamen

Herren etwas „ zugänglicher
" : sie seien Korsen und hiessen

Mazzieonaci , Sciarli und Carlotti . Das , Opium hätten sie

von einem mysteriösen Chinesen in Marseille , der sie — nur

für den Transport selbstverständlich — nach Kilo bezahle . —

Jetzt hetzte die Pariser Polizei ihre besten Vigilanten
( Polizeispitzel ) in das Montmartre -Mertel : Sie sollten die

Nachricht ausfprengen , datz die 320 Pfund Roh - Opium ange¬
kommen feien . Der Trick glückte . — „ Wagen stch „

die

Stephani -Killer doch wieder her ? "
, fragte einer der gefähr¬

lichsten Schieber — und fügte dann hinzu : . „ Sie sollen es

nur ins Hotel F . an den Ehamps Elysöes bringen . . . !

Der Mord am Place Pigalle .

Hotel F . o _ Stephani -Killer ? Das waren mehr Spuren ,
als man erwartete . Bor wenigen Wochen nämlich erst wurde

am Place Pigalle ein Korse Foata niedergeschossen . Und

zwei Stunden später jagte man einem Stephani von rück¬

wärts 6 Kugeln in den Leib .
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Spott und Spitt .

Dee „ Tag des deutfdjen TRudeefpotts
"

unten dem Lerchen dec Ratnecadfäaft , Verpflichtung und Treue § ut flagge .

Anrudern der Rudergesellschaft W . - Biebrich
1888/1900
am 7. April .

Ein Besuch in dem Bootshaus der Rudergesell¬
schaft W . - Biebrich 1888/1900 zeigt , daß auch hier die

letzten Vorbereitungen für die Durchführung dieser bedeu¬
tungsvollen rudersportlichen Feier , in Erfüllung der großen
Aufgaben im Rahmen der gesamten Sportwelt und insbeson¬
dere des nunmehr 99jährigen deutschen Ruderverbandes mit
besten Aussichten auf Erfolg , getroffen werden .

Steigen doch am Sonntag , 7 . April , vormittags gegen
10 Uhr in ganz Deutschland die nationalen Flaggen bei mehr
als 650 deutschen Rudervereinen feierlich an den
Masten der Bootshäuser . Der Reichssportführer von
Tschammer - Osten wird gegen 11 .20 Uhr durch den
Deutschlandsender selbst den Startschuß für
zehntausende Ruderer und Ruderinnen abgeben , die das
diesjährige Anrudern in Gestalt eines 10 -km - Dauerruderns
vollziehen . Das Kommando zur Flaggenhisiung wird durch
den Verbandsführer , Präsident Heinrich Pauli , ebenfalls
durch den Rundfunk und zwar aus Saarbrücken ge¬
geben , wo gleichzeitig bei den Ruderern der Saar eine große
Befreiungskundgebung stattfindet . Demjenigen
Ruderverein , der , seiner Eesamtmitgliederzahl entsprechend ,
am kommenden Sonntag die größte sportliche Leistung voll¬
bringt , winkt ein wertvoller Ehrenpreis .

Anschließend an die ernste Eefallenengedenkstunde und
die Auffahrt findet gegen 1 Uhr , der Bedeutung dieses Tages
entsprechend , ein Eintopfessen statt , an dem sich

zugunsten des deutschen Winterhilfswerkes

ebenfalls der gesamte deutsche Ruderverband mit Freunden
und Gönnern beteiligt .

Aber noch etwas anderes geschieht an diesem Tatze , denn
in fast allen Vereinen werden die besten und eifrigsten
Kameraden

zum Training verpflichtet .

Dieser Tag soll der Anstalt für einen erfolgreichen , aber
auch frohen Sommer und zugleich ein weihevolles Erlebnis
vor allem für die sein , die gewillt sind , mit Opfersinn und

Liebe zum Rennrudern für die Flagge ihrer Gemeinschaft auf
heißer Kampfbahn zu streiten . Das Training soll für jeden ,
der daran teilnimmt , zu den schönsten Erinnerungen seines
Lebens werden . Die Bestätigung findet diese Tatsache in
der Hellen Begeisterung , die aus den Erzählungen der ehe¬
maligen Rennruderer herausklingt . Wir alle aber wollen
uns am 7 . April mit den Trainingsmannschaften bewußt
sein , daß gerade das Rennrudern eine Körperschulung
bedingt , die schwerer und härter ist als jedes Training für
irgendeinen anderen Sport , und daß trotz Einschaltung fröh¬
licher Kameradschaft und übermütigen Frohsinns sowie der
Freude an dem Sieg , das Rudertraining selbst immer eine
ernste Angelegenheit bleiben wird , die geeignet ist , den
Menschen körperlich und auch in geistiger

'
Willensstärke mit

berechtigtem Stolz auf eine erhöhte Stufe des Lebens zu
stellen .

Den 7 . April erleben wir daher unter dem Kennwort
„ Sport ist Dienst an Volk und Vaterland !"

Der 7 . April soll den Beweis erbringen , daß sich alle
Kameraden und Kameradinnen der Pflicht bewußt sind , die
durch den Eintritt in die Rudergesellschaft übernommen wird .

Der 7 . April soll bei ernster Sportauffassunq und
Disziplin , aber auch untzezwungenem Frohsinn , Symbol
werden für einen erfolgreichen und fröhlichen Sommer .

Das Programm :
10 Uhr : Pünktliches Erscheinen im Bootshaus ;
10 .15 „ Hissen der National - Flaggen ;
10 .30 „ Gefallenen - Gedenkstunde und Verpflichtung

zum Vortraining im großen Saal ;
11 „ Klarmachen der Boote ;
11 .30 „ Gemeinschaftsstart zum Dauerrudern : Trai¬

ningsmannschaften um die Petersau , zirka
10 km ; Damen und übrige Mitglieder Kaiser¬
brücke , zirka 6 km ( diese Auffahrt ist nicht als
Wettfahrt gedacht , da sich möglichst jedes ak¬
tive Mittzlied beteiligen soll ) ;

13 „ Eintopfessen auf der Vootshausterrasse zu -

Sunsten
des W i n t e r h i l f s w e r k e s . An -

hließend weiteres gemütliches Beisammen¬
sein .

Bei gutem Wetter wird der Wanderruderwart nach
15 Uhr weitere Bootsfahrten erlauben .

Rölnet Stadion auwetfauft .

70 000 werden Deutschland — Spanien sehen .

Schon am zweiten Tag nach der Eröffnung des Vorver¬
kaufs sind die in Köln zur Ausgabe gelangten 25 000 Ein¬
trittskarten zum Fußball -Länderkampf Deutschland gegen
Spanien am 12 . Mai in Köln restlos vergriffen ; Am

'
Don¬

nerstag waren noch einige Kurvenplätze zu haben , aber auch
die fanden bald ihre Abnehmer . Obwohl an jeden Käufer
nur höchstens zwei Karten abgegeben wurden , gab es „ fin¬
dige Köpfe

"
, die es bald heraus hatten , daß man durch mehr¬

maliges Anstehen auch mehrere Karten erhalten konnte . Die
Nachfrage nach Karten ist groß und schon jetzt werden für
Sitzplatzkarten 10 RM . geboten . Die Sitzplatzkarten sind be¬
kanntlich in der Hauptsache an die DFB .- Vereine gegangen ,
nur die Sitzplätze der Nottribünen wurden im freien Handel
veräußert .

'

Es ist völlig zwecklos , sich wegen Karten an irgendwelche
offizielle Stellen zu wenden . EsgibtkeincKarten
mehr , auch nicht am Tage des Länderspiels an den
Kasie » der Kampfbahn . Wer ohne Eintrittskarte zum

Länderspiel fährt , gibt nur unnötig Geld aus !

, Aus Anlaß des Länderspiels haben sich aus allen Teilen
des Reichs über 50 Juaendmannschaften ( !) an¬
gemeldet , und da ist der Plan aufgetaucht , einen Teil dieser
Lugendmannschaften zu einem großen Turnier zusammen -

zufassen , das am Tage des Länderspiels um 9 Uhr morgens
beginnen soll . Die Kosten für die Reisen werden von den
Vereinen getragen .

*>

| Die Schiedsrichterprüfung für aktive Fuß¬

ballspieler ist im Gau Sachsen obligatorisch . Sämtliche

Ligaspieler von Guts - Muts Dresden haben diese Prüfung

setzt bestanden . — Hoffentlich wird diese begrüßenswerte

Maßnahme auch auf den Gau S ü d w e st ausgedehnt . ( Die

Schrift ! .)

_ Dr . Peter Bauwens ( Köln ) wurde von tschechischer
'- eite zum Schiedsrichter des zum Europa -Pokal -Wettbewerb
Zählenden Fußball - Länderspiels Tschechoslowakei gegen Oster -
seich am 14 . April in Prag vorgeschlagen . Das gleiche gilt
lur Langenus ( Belgien ) und Barlasiina ( Italien ) .

*

Eine dritte Liga in Frankreich .

Der Französische Fußballverband hat jetzt die Einfüh¬
rung einer dritten Berufsspieler - Liga beschlossen , nachdem
' n Len letzten Wochen zahlreiche Vereine , vornehmlich in
Nord - und Nordost -Frankreich , ihren Übertritt zum Berufs -
Iport erklärt haben ( wobei erwähnt zu werden verdient , daß

bekannte Pariser Klub „ Stade Franvais " erneut
^ schlossen hat , dem Amateursport treu zu bleiben !) . Die
yie 1 . Liga umfaßt 1935/36 wieder 16 Klubs , die 2 . Liga
fielt jetzt in zwei Gruppen , und der 3 . Liga werden alle
leuangeschloffenen Vereine angehören .

H ) ies6adenet fttütjfaljtowaldlauf .

350 Einzelläufer und 80 Mannschaften am Start .

Zum Frühjahrswaldlauf des Kreises Wiesbaden , der am
Sonntagvormittag vom Fachamt für Leichtathletik in dem
Gelände zwischen Neroberg , Kaiser - Friedrich - Eiche und
Habelsquellc durchgeführt wird , ist sehr gut gemeldet wor¬
den . Aus 22 Vereinen und verschiedenen Formationen
starten in elf Klaffen über 350 Einzelläufer und gegen
80 Mannschaften ; 50 davon entfallen auf die Vereine ,
16 Mannschaften entsendet die SÄ . - Standarte 8 0 , acht
schickt die Landes Polizei , zwei die Hitler - Jugend
( Bann 80 ) und eine der A r b e i t s d i e n st . Das ist die
weitaus höchste Zahl , die bis jetzt in Wiesbaden bei einer
derartigen Veranstaltung erreicht wurde . Während in frü¬
heren Jahren sich stets nur ein kleines Häuflein Aktiver
zusammenfand und die Jugend den Haupttrupp stellte , sind
diesmal die Männerklassen mit 15 5 Teil¬
nehmern außerordentlich stark besetzt .

Von den Wiesbadener Vereinen beteiligen sich :
Sportverein , Polizei - SV ., Post - SB ., Eintracht , Turnerbund ,
Reichsbahn - TSV . , Sportfreunde , SpVgg . Nassau , Sportklub
Waldstraße , Schwimmklub , Jiu - Jitsu - Klub und Box - Klub .
Die Vororte vertreten : FV . 1902 Biebrich , Sportfreunde
Dotzheim , Tad . Sonnenberg , FV . Sonnenberg - Rambach und
FSV . 1908 Schierstein . Aus dem Kreis schicken Bewerber :
SV . Flörsheim , FK . Naurod , FK . Erbach , Tgs . Johannis¬
berg und SV . Bretzenheim .

In der Hauptklaffe , in der es um die Frühjahrs -
waldlaufmeisterschaft geht , trifft sich alles , was
bisher schon im Wiesbadener Langstreckenlauf eine Rolle

spielen konnte . Da sind Schmidt , der vorjährige Herbstwald¬
lausmeister , und Rössing vom SVW ., Dörr und Hornung von
der Polizei , die ebenfalls ^ schon Kreismeifterwimpel tragen ,
Strack von der Post , der Johannisberger Schäfer , Heydt und
Laut vom Arbeitsdienst , und schließlich glaubt da auch die
Eintracht , neben Oechsle mit ihrem neuen Mann Wilhelmsen
ein gutes Eisen im Feuer zu haben . Bei der SA ., die mit
65 Mann loslegt , gilt Vurchard ( 1/80 ) als erster Anwärter
auf den Klaffensieg ; bei der Polizei will der Eepäck -

marschsieger Eieberhagen zeigen , daß er auch im Lauf seinen
Mann stellt . In den Klaffen der „ Unbekannten " und bei
der Jugend wird nicht minder hartnäckig um den Sieg ge¬
kämpft werden .

Damit bei den großen Feldern eine einwandfreie Ab¬
wicklung möglich ist , mutz von allen Teilnehmern folgen¬
des genau beachtet werden :

Um 9 Uhr sind am Startplatz hinter dem Wirtschafts¬
gebäude die Startnummern vereinsweise abzuholen ;
dabei ist für jedes Stück eine Leihgebühr von 20 Pf . zu
hinterlegen . Die Klaffen I bis VII ( Männer ) tragen
weiß , die Alteren und die Jugend A gelb , die Jugend B
rot und die Jugend C blau . Umkleidegelegen¬
heit ist in Nebenräumen _des Neroberg - Easthauses . Für
Kleider und Wertsachen haftet weder der Veranstalter noch
der Wirt .

Um 9 .45 Uhr treten alle Läufer klassenweise in Sechser¬

reihen am Start an , um tue letzten Anweisungen
zu erhalten .

Äbgelaufen wird in 3 Gruppen mit halbstün¬
digem Abstand . Es starten :

Um 10 Uhr : Jugend C und Klaffe H ( SA und SS .) ;
um 10 .30 Uhr : Jugend B , Klaffe Hl ( Arbeitsdienst und

Landespolizei ) und Klaffe VII (Jungmannen ) ;
um 11 Uhr : Jugend A , Klaffe I ( offen ) , Klaffe IV

( Landvereine ) , Klaffe V ( Anfänger ) , Klaffe VI ( Spieler ,
Wassersportler , Schwerathleten ) und Klasse vm ( Ältere ) .

Alle 5000 - Meter - Läufer ( Klaffen I bis VH ) haben an
der Habelsquelle Kontrollkarten abzugeben , die un¬
mittelbar vor dem Start verteilt werden .

Beim Einlauf haben sich alle Läufer in der Folge ,
wie sie ankommen , gleich hinter dem Ziel „ in Reihe

"
8u

ordnen , damit die Platzziffer sofort nachgeprüft werden kann .
Rennschuhe mit Dornen sind nicht zu empfehlen .

<■

Die 2 . Gepäckmarsch - Meisterschaft wird am
28 . April in Leipzig ausgetragen . Die Ausschreibungen
sind jetzt erschienen ; 35 Kilometer sind auf einer 8 .750 Kilo¬
meter langen Rundstrecke zurückzulegen , die Gepäcklast be¬
trägt 25 Pfund .

& lympia -- Sicfjtung $ fätnpfe
in Frankfurt a . M . abgeschloffen .

Der dritte und letzte Frankfurter Kampfabend der
Amateurboxer im „ Hippodrom "

stand wieder im Zeichen
vorzüglicher Leistungen und Kämpfe , an denen die 2500
Zuschauer lebhaften Anteil nahmen . Einmal mußte das
Kampfgericht sich sogar ein minutenlanges Pfeifkonzert ge¬
fallen lassen , als man dem Frankfurter Bantamgewichtler
Rappsilber die verdiente Punktentscheidung vorenthielt und
unentschieden urteilte . Später gab es aber als „ Entschädi¬
gung

" ein nicht ganz verdientes Unentschieden zugunsten von
Schöneberger ( Frankfurt ) im Kampf gegen Schäfer ( Magde¬
burg ) .

Bantamgewicht : Madrack ( Essen ) schlägt Seyfert
( Bochum ) n . P . ; Weinhold ( Berlin ) schlägt Pfeiffer ( Erfurt )
n . P . ; Hens (Hamburg ) siegt über Fäth ( Nürnberg ) durch
Aufgabe Fäths ; Rappsilber ( Frankfurt a . M .) gegen
Stasch ( Kassel ) unentschieden .

Federgewicht : Büttner ( Breslau ) schlägt Claus

(Frankfurt a . M .) n . P . ; Arenz ( Berlin ) schlägt Cremer
(Köln ) n . P . ; Lehmann ( Guben ) gegen Aring ( Osnabrück )
unentschieden ; Schöneberger ( Frankfurt a . M .) gegen
Schäfer ( Magdeburg ) unentschieden .

Mittelgewicht : Baumgarten ( Hamburg ) schlägt
Rust ( Bremerhaven ) n . P . ; Schmittinger ( Würzburg ) gegen
Stein ( Bonn ) unentschieden .

*

Steve Hamas , der sich augenblicklich in EMand
aufhält , hat ein Angebot erhalten , noch in diesem Monat
gegen den Engländer Len Harvey zu boxen .

Adolf Heuser wird am 12 . April im „ Neue -Welt " -
Ring in V e r l i n den Hauptkamps gegen den bekannten Ita¬
liener Merlo Preciso , den anerkannten Herausforderer
Marcel Thils , bestreiten .

King Levinsky , der bekannte amerikanische Schwer¬
gewichtler , schlug in Oklahoma ( USA .) seinen Landsmann
Joe Rice in der 2 . Runde k. o .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . 23 .) .

Bei dem „ Frühjahrssportkegeln
"

zeigte sich
R . Scherer vom Klub „ Fidelio

" in großer Form , indem er
mit dem höchsten Ergebnis von 585 Holz ( mit 50 Kugeln
300 Holz erzielt ) bei 100 Kugeln die goldene Vereinssport¬
nadel errang . — Die Saar - Erinnerungsmedaille
in Gold errang mit dem sehr guten Resultat von 80 Holz
bei 10 Kugeln auf Bohle Franke - „ CateNa "

. — Kommet -
zienrat - Waibel - Plakette : Der führende Wedel -
Bierstadt wurde von Fr . Weber - DKG . 1900 mit einem Holz
abgeworfen ; Weber erzielte 290 Holz . Auch dieses wird
nicht das Höchste bleiben , denn der Start ist offen bis ein¬
schließlich 14 . April .

Am Sonntag , 7 . April , starten bei der Jubj -
läumssportwoche des Kegler - Vereins ( E . V .) ,
Frankfurt a . M ., unsere Wiesbadener Kegelsportler .
Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) entsendet zwei
Vereinsmannschaften mit den Startern : Vereinsmeister
Bedacht - „ Mars "

, F . Hornstadt -DKE ., Andreß und Barth
( beide „ Catena "

) , Wedel - Bierstadt , ferner Braun , Siemen
und Männer ( sämtlich „ Mars "

) , Kilian - DKE . und Debus -
„ Catena "

. Diese beiden Mannschaften greifen in die Städte -
kämpfe auf Asphalt ein ; pro Mann 100 Kugeln . Ferner
startet der Klub „ Mars " mit einer Fünser - Klubmannschaft
auf 50 Kugeln . Besonders interessante Kämpfe stehen auch
bei den Führerräten der Vereine bevor . Aus dem Führer¬
rat des Vereins Wiesbadener Kegler starten : A . Cyrist -
mann , Vors . ; H . Heller , Vereinssportwart ; und F . Horn -
stadt . Außerdem starten sechs Männer und eine Frau auf
das Bundessportabzeichen ( 200 Kugeln ) . Hier sind die Be¬
dingungen schwer zu erfüllen . Hoffen wir , daß sich unsere
Wiesbadener Kegelsportler bei der Jubiläumssportwoche an¬
läßlich des 25jährigen Bestehens des Keglervereins ( E . 23 .) ,
Frankfurt a . M ., gut plazieren .

Spott - Kundfdjau .

Campbell » Rekorde anerkannt .
Das Sekretariat des Verbandes der anerkannten inter¬

nationalen Automobil -Klubs gibt bekannt , daß die von dem
englischen Rennfahrer Malcolm Campbell am 7 . März
am Strande von Daytona -Beach in Florida ( USA .) aufge¬
stellten vier Automobil -Weltrekorde wie folgt bestätigt
worden find :

1 km ( fliegender Start ) > 8,10 Sekunden — 444,444
Stdkm . ; 1 Meile ( ft . Start ) : 13,05 Sekunden = 445,492
Stdkm . ; 5 km ( ft . Start ) : 41,66 Sek . = 432,069 Stdkm . ;
5 Meilen ( fg . Start ) 1 :11,60 Minuten — 404,583 Stdkm .

Nachdem Hornfischer schon die Rinaerturniere in
Nürnberg und Hof gewann , siegte et auch am Mittwochabend
vor 1500 Zuschauern in Bamberg gegen Charlier , Ewozdz
und Urban .
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Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft .

Zur Lage der Baumwollindustrie .

Der neueste Wochenbericht des Instituts für Konjunktur¬
forschung besagt sich mit der Lage der deutschen Baum -

Wollindustrie . Ihm ist zu entnehmen , daß sich die
Beschäftigung der Baumwollindustrie seit dem durch die
Faserstofsverordnung bedingten Rückschläge im Herbst ver¬
gangenen Jahres wieder etwas erholt hat . Die Erzeugung
von Baumwollgarnen hat sich seit August nur unwesentlich
erhöht . In manchen Zweigen der Baumwollweberei ist cs
aber gelungen , die begrenzte Versorgung mit Baumwoll¬

garnen durch erhöhte Herstellung neuartiger Mischgewebe zu
verbessern . Der Erzeugungsumfang der Baumwollindustrie
beträgt gegenwärtig etwa 94 % der Produktion von 1928 ,
während der Prodüktionsindex der gesamten deutschen In¬
dustrie ( 1928 — 100 ) etwas über 87 liegt . — Die Einfuhr
von Rohbaumwolle hat in den letzten Monaten der Saison
entsprechend zugenommen . — Die inländische Nachfrage nach
Baumwollwaren hat nach dem stürmischen Anstieg im Herbst
1934 wieder nachgelassen und bewegt sich zur Zeit in ver -

hältnismäßig ruhigen Bahnen . Die Ausfuhr der Baum¬
wollindustrie ist trotz beachtlicher Erfolge einzelner Firmen
weiter zurückgegangen , während die Einfuhr von Garnen
als auch Geweben wieder zunimmt . Der Einfuhrüberschuß
von Baumwollgarnen hielt sich im Februar auf einem
Stand , wie er für diesen Monat seit 1928 nicht mehr erreicht
worden war , das gleiche gilt für die Einfuhr von Baumwoll -
warcn .

Uneinheitlicher Papiermarkt .

Im März war nach dem Lagebericht der Wirtschafts¬
gruppe der Papier - , Pappen -, Zellstoff - und Holzstofferzeu¬
gung der Absatz für Papier sehr ungleichmäßig und größten¬
teils schwächer , während bei Pappe eine leichte Belebung des
Jnlandsmarktes festzustellen war . Auch die sonstigen Roh -
und Hilfsstoffe zeigten eine sehr feste Tendenz , während es
andererseits nicht möglich war , die Folgerung hieraus in

Bezug auf die Preisgestaltung für Papier und Pappe zu

ziehen . Die Papierausfuhr konnte etwa in der Höhe
des Vormonates gehalten werden , die Papiereinfuhr
ging erheblich zurück . Die Vetriebswasierverhältnifse waren

gut , doch konnte der erzeugte Holzstoff nicht restlos abaejetzt
werden . Es wird in letzter Zeit über verschärfte Absatz¬
stockung in Holzstoff geklagt , so daß sich gegen Ende des Mo¬
nats erhebliche Vorräte angesammelt haben .

Erhöhte Beschäftigung und Erzeugung in der Glas¬

industrie .

Erzeugung und Beschäftigung in der Glasindustrie
haben sich weiter erhöht . Am Kohlenverbrauch gemessen sind ,
wie das Institut für Konjunkturforschung feststellt , Ende
1934 fast ein Viertel mehr Glas und Glaswaren erzeugt
worden als in der Mitte des Jahres . Im Eesamtdurchschnitt
1934 lag die Erzeugung rund 13 % über Vorjahresstand .
Die Tafelglaserzeugung verminderte sich zwar im 4 . Viertel¬

jahr 1934 , sie war aber in dieser Zeit immer noch rund 9 %
höher als im 1 . Vierteljahr . Gegenüber 1933 hat sie 1934
um rund % zugenommen . In der Hohlglasindustrie stieg
die Beschäftigung in den letzten Monaten des vergangenen
Jahres saisonüblich an . Allerdings ist hier , entsprechend der

Vielseitigkeit der Erzeugung , die Lage nicht einheitlich ge¬
wesen . Das gleiche dürfte von der gegenwärtigen Lage
gelten , jahreszeitliche Einschränkungen des Geschäftsganges
herrschen wohl vor , die Ausfuhr ist 1934 weiter zurück¬
gegangen , es wurden für rund 108 Mill . RM . Glas und
Glaswaren ausgefühlt , 1933 dagegen noch für rund 120 Mil¬
lionen RM . Da der Mengenrückgang etwas geringer war ,
find die durchschnittlichen Ausfuhrpreise noch um rund 6 %

gesunken . In den letzten Monaten des vergangenen Jahres
hat sich die Ausfuhr zwar saisonmäßig belebt , die Zunahme
war aber weit geringer als in den beiden vorhergehenden
Jahren . Im ganzen scheint sich jedoch eine Festigung der

Ausfuhr auf dem jetzigen Stand anzubahnen . So ist z . B .
die Spiegelglasaussuhr seit 1932 der Menge nach konstant ,
die Tafelglasausfuhr hat sich 1934 sogar erhöht . Ähnlich
hat sich die Ausfuhr von Wirtschastsgläsern entwickelt .

März - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der Stand der Insolvenzen zeigt im März gegenüber
dem Vormonat nur geringe Veränderungen . Es find ins -

gefamt 8 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten , während es im Februar 7 waren . Das

Konkursverfahren mußte in 7 Fällen eröffnet wer¬
den , im Februar in 5 und im Januar in 6 Fällen . Die

Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in
einem Falle ( Februar 2 und Januar 1 ) . Ein Verfahren
mutzte wegen Mangels an Masse eingestellt werden

( Februar — und Januar 2 ) .
Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und

Einzelpersonen verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen
Erivcrbsgruppen :

März Februar 1935 Mürz 1934.
Koni . Bergl . Mont . Sergi . Kan !. Sergi

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — —

Gütererzeugung ..... 1 — — 1 — —

Handel aller Art ..... 5 1 4 1 5 1

Handwerk und Gewerbe . — — 1 — 1 —

Geldinstitute ...... — — — — —

Nachlässe ........ — — — — 1 —

Sonst , u . Branche unbekannt 1 — — — 1 —

7 1 5 2 8 1

* Weiterer Spareinlagenanstieg in Hessen - Nassau . Das

Ansteigen der Spareinlagen , das im vergangenen Jahre
ohne Unterbrechung angehalten und zu einer Erhöhung der

Einlagenbestände um rund 82 Mill . RM . ( einschl . 15 Mil¬

lionen RM . geschätzter Zinsgutschriften ) geführt hat , hat

sich im neuen Jahre weiter fortgesetzt . Ende 1934 betrug
die Gesamtsumme der durch die 57 öffentlichen Sparkassen
der Provinz Hessen -Rassau verwalteten Sparguthaben
498,41 Mill . RM . Der Zuwachs in den beiden ersten Mo¬

naten des Jahres betrug 28,35 Mill . RM . In dieser Zahl

sind 15,63 Mill . RM . Zinsgutschriften enthalten . Unter

Nichtberücksichtigung dieses Postens ergibt sich für Januar
und Februar 1935 ein reiner Spareinlagen -

zuwachs von 12,72 Mill . RM . Im gleichen Zeit¬
raum erhöhten sich die Einlagen im Depositen - , Giro - und

Kontokorrentverkehr nur unwesentlich von 70,86 Mill . RM .
Ende 1934 auf 71,55 Mill . RM . Ende Februar 1935 .

* Anmeldungen deutscher Forderungen an das Ausland .
Das Reichsbankdirektorium erläßt im „ Reichsanzeiger

"

folgende Bekanntmachung : Zur Feststellung der Höhe der

deutschen Forderungen an das Ausland fordern wir die

Firmen und Personen , die in Deutschland ihren Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt , Sitz oder Ort der Leitung
haben , auf , ihre am 31 . März 19 3 5 bestehenden
Forderungen an das Ausland späte stens bis

zum 18 . April d . 2 . anzumelden . Die Anmeldung

hat sich auch auf ausländische Wertpapiere , die bereits für
einen bestimmten Termin verlost oder gekündigt sind , zu er¬

strecken . Nicht anzumelden ist dagegen der Besitz von

sonstigen Wertpapieren und von nicht fälligen Zins - und

Eewinnanteilscheinen . Diese Anmeldung gilt nicht als An¬

gebot an die Reichsbank im Sinne des Artikels I § 1 der

Durchführungsverordnung zum Gesetz über die Devisen¬

bewirtschaftung vom 4 . Februär 1935 , sondern erfolgt zu

st a t i st i s ch e n Z w e cke n . Die Aufstellung einer Übersicht
über die deutschen Forderungen hat sich für etwaige Ver¬

handlungen mit dem Auslande über den Zahlungsausgleich
als notwendig herausgestellt . Die Anmeldungen sind der

Devisenabteilung der Reichshauptbank , Ablieferungskon¬
trolle , durch Vermittlung der örtlich zuständigen Rcichsbant -

anstalten einzureichen ,
* Die Deutsche Reichsbahn im Februar 1935 . Die Be¬

triebseinnahmen des Berichtsmonats stellen sich auf ins¬

gesamt 245,04 gegenüber 253,88 Mill , RM . im Januar .

Gegenüber dem Februar 1934 waren die Gesamteinnahmen
um 13,1 Mill . RM . höher . Die Gesamtausgaben erfor¬
derten 271,96 ( 283,63 ) Mill . RM ., wovon 247,43 ( 258,93 )

Mill . RM . auf die reine Betriebsrechnung entfallen . Der

Personalbestand betrug im Februar 632 444 Köpfe gegen
634 948 im Januar .

* Stromerzeugung und - verbrauch . Von 122 Werken

wurden im Februar laut „ Wirtschaft und Statistik
" ins¬

gesamt 1476,7 Mill . kWh erzeugt gegenüber 1697,8 Mill , kiv h

im Januar d . I ., arbeitstäglich sind das 61,5 gegen 65,8
Mill . kWh . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres lag
die arbeitstägliche Erzeugung um 15 % höher . — Auch der

gewerbliche Stromverbrauch war im Januar um etwa 15 %
höher als im Januar 1934 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Wie man bereits vorbörslich
erwartet hatte , setzte die amtliche Börse in sehr stiller Hal¬

tung ein , und die Kursentwickelung war uneinheitlich , wo¬

bei kleine Abschwächungen überwogen . Von der Kundschaft

lagen Aufträge nur in sehr kleinem Umfange vor , da die aus
dem Coupontermin fieigewordenen Mittel ziemlich er¬

schöpfend angelegt worden sind . Die Kulisse schritt dagegen

zu einigen Realisationen , zumal aus der Wirtschaft keine

Anregungen vorlagen . Für deutsche Renten zeigte sich bei

kleinem Geschäft noch etwas Kaufinteresse . Am Aktienmarkt

gaben die Kurse zumeist um % bis 1 % nach . Chemische Werte

lagen sehr still . Am Elektromarkt waren die Kurse abge¬

schwächt . Montanaktien tendierten überwiegend etwas

schwächer . Verkehrswerte waren ungleichmäßig . Im Ver¬

lauf blieb die Haltung bei kleinstem Geschäft uneinheitlich .

Auch am Rentenmarkt war das Geschäft bei eher abbröckeln -

den Kursen gering . Tagesgeld notierte unverändert 2 )4 % ■

Berlin , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach schwächerem Beginn freundlicher . Da sich
die Bankenkundschaft nach der lebhaften Beteiligung in den

letzten Tagen heute zurückhaltender zeigte , und die Kulisse

das vom Vortag übrig behaltene Material glattstellte ,
wiesen die Kurse bei Eröffnung überwiegend leichte Ab¬

schwächungen aus . Nach den ersten Kursen schien indessen
wieder etwas Kausneigung auszutreten , wenn auch be,on -

dere Anregungen kaum vorlagen . Jedenfalls träten weiters

Rückgänge nicht ein . Vielmehr konnten auf verschiedenen

Märkten Besserungen von X bis X % festgestellt werden .

Montanwerte waren ungleich . Braunkohlenaktien äugten

etwa -4 % ein . Chemische Werte wurden ebenfalls niedriger

bewertet . Unregelmäßig verlief die Kursgestaltüng bei

Elektrowktien . Für Autowerte war Nachfrage zu verzeichnen .

Fast durchweg vernachlässigt blieben Papier - und Zellstoff -

aktien . In Kunstseidewerten waren geringer Bedarf vor¬

handen . Schiffahrtsaktien waren gehalten . Renten zeigten

Befestigungen . Blankotagesgeld war zu 3 % bis 3 .'s und teil¬

weise darunter zu haben .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 5. April . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . I Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Dulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 \ en
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland , ...... 100 Laris
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . ....... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei • * 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 . 32
0 .658

0 2̂01
3 .047
2 .474

53 .67
81 .30
12 .02
68 .43

5 .305
16 .42

2 .354
167 .73

20 .58
0 .702
5 .649

80 .92
41 .61
60 .41
48 .95
46 .95
10 .91

2 .488
61 .98
80 .72
34 .02
10 .40

1 .979

< 019
2 .488

4. April 1935 5. April 1935
Geld Briet Geld Brief

12 .35 12 . 36
0 .662 0 .658

0 .203
3 .053
2 .478

53 .77
81 .46
12 .05
68 .57

5 .315
16 .46

2 .358
168 .07

20 .62
0 .704
5 .661

81 . 08
41 .69
60 . 53
49 .05
47 .05
10 .93

2 .492
62 . 10
80 .88
34 08
10 .42

1 .983

0 .201
3 .047
2 .480

53 .86
81 .25
12 .06
68 .43

5 .325
16 .41

2 .354
167 .33

20 .58
0 .705
5 .649

80 .92
41 .61
60 .62
48 .95
46 .95
10 .95

2 .488
62 .19
80 .72
33 . 99
10 .395

1 .979

< 021
2 .492

< 019
2 .490

12 .39
0 .662

< 203
3 .053
2 .484

53 .96
81 .41
12 . 09
68 . 57

5 .335
16 .45

2 .358
167 .67

20 .62
0 .707
5 .661

81 .08
41 .69
60 .74
49 .05
47 .03
10 .97

2 .492
62 .31
80 .88
34 .05
10 .415

1 .983

< 021
2 .494

Steuergutscheine
! 4. 4. 9ö| 5. 4 I

....... 1934 1 03 . 13 103 .13

....... 1935 107 .25 107 .25
...... 1936 1107 .30 1 07 .30 |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

4. 4. 351 5 4. 35
106 .37 106 .37
105 .30 105 .30
105 .80 105 . 80

des Wiesbadener Tagblatts .Kursbericht
Rhein - Main - Bö rse

4. 4. 35 | 5. 4. 35
!
125 —
109 . 50
245 —

149
*
37

78 .50
89 —

124 .37
109 . 25
245 —

77 —

14 < 63
78 —

Banken 4. 4. 35 5. 4. 35 Elekt .Lichtu .Kraf * i

A . D. Creditanstalt
Bank k. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . 4
D. Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

77 .—
113 -

88 .-
89 .75
81 .—
89 .75

76 .25
112 .25

87 —
89 .25
81 —
89 .25

Enzinger Union . 1
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume

Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank ♦
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag ..... 4
Nordlloyd . . . 4

97 .75
92 .75

161 .63
123 .75

35
*
10

98 —
92 .—

160 .25
125 .25

Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . s
Goldschmidt . Th . ;
Grün & Bilfinger ;
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann

- =
121 . 50
104 .50

82 .75
107 —
120 .50
103 —

8 .37

122
*
50

210 —
82 .75

105 .88
120 .50
104 —

Industrie
Akkumulatoren . ;
Akn .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . j
Bad . Masch . DurL .
Bast . Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas

161 .25
53 .50
37 . 13

106 —

128 —

43 .50

36 .50
106 .—

82 .75
128 .—

47 . 13

Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben 4
Klein , SchanzL & B.
Klöcknerwerke . ,
Knorr Heilbronn ,

112 . 25
90 . 50

50 —
91 . 50

128 —
110 . 50

9 < 75
180 —

114 . 25
91 . 50

50 —

86
*
—

92 . 50
181 —

Bemberg ..... 117 .- 117 .75 Konserven Braun . 64 . — 64 . 25
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

104 .
81 —
96 .88

104 .50

97 .—

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . ;
Lechwerke . . . .

123 . 50
23 .25
99 —

123 . 37
22 .37

Cement Heidelberg 119 .75 119 .63 Lokom . Krauß . ■. . 96 .— 95 .—■

„ Karlstadt 4
I . G. Chem . Basel r

1— 130000 . *
130001 ab . tz

Chem . Albert . . .
13 < 50

97 .63

—

171 —
137 —

99 —

Mainkraftwerke . •.
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
MetaUgesellschaft ;

93 . 50
80 —
81 .63

96
*
63

93 .50
80 .25
81 37

96 .50
Chade ..... •
Daimler -Benz . . 5
Deutsch . Erdöl . r
Dtsch .Gold u .Silbei
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

93
*
63

109 .—
215 .—
154 -

245 .50
93 .88

108 —
214 75
153 .75

i —

Miag Mühlenb . . «
Moenus . . . • •
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau •

85 .50
84 .-
95 —

106 .75
112 .-

_
•

8 < 75
95 —

106 .75
112 .—

Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer . Ges .

91 .75 92 .—
,110 .75 110 -

Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elckt,Mannheim 12 < 5o 122

*
—

Rhein . Metallwaren

4. 4. 3

137 —
5. 4. 35

137 .— W .' /. N-Lb .Gold 11

4. 4. 35

96 .—

5. 4 35

96 —
96 —
96 —Rhein . Stahlwerke 107 .75 107 .50 - 476,7 96 .—

Riebeck Montan ; 98 - 98 .50 47,7 , ., 12,13 96 .—

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

112 3̂7
104 .—
112 — 47,7 . „ „ 4-5

57,7 . „ , , 7-u
47,7 , „ G.-KoulI

96 .—
100 .75

94 .—
100 .75

94 . -

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .

72
*
-

79 —
105 .88

83
*
.—

4 —

72
*
25

105
*
75

154 -
83 .—

4 .—

47,7 ..... 5
4’1,7, „ 6,7,8
47,7 . „ , 2
47,7 . , . „ 9,10
47,7 ..... 3
D. Kom . Sam .AnL

do . ohne Xusl.

94 .—
94 —
94 —
94 —
94 —

113 .88
22 —

94 .
*
—

94 .—
94 —
94 —

113 .88
22 —

Süddeutsch . Zucker —.— — I. G. Farben -Bonds 124 .— 124 .—

Tellus -Bergbau . . 94 .- 94 — 4°/e Oesterr . Goldr . 26 . 50 26 . 50
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . 109 7̂5 losho

4®/eOesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .

0 .40
39 — 39 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

106 .50
81 .37

106 .50
80 .50

5*/aRum .vereinh .O3
41/»«/. 13 6

*
75 6

*
75

Ver . Ultramarin . . 130 .13 130 — 47. , R - 4 .20 4 . 20
Voigt & Häffner . 11 .25 —.— 4*/eTürk . Bagdad I 8 . 50 8 . 50
Westeregeln Alk. 112 — 111 .— 4’/,7 . Ung .St . -R. 14 6 . 63 6 .63
Zellstoff Memel . . 47 . 50 47 . 50 47 , Ung . Goldrente z . üb 7 . 05

Waldhof . 116 .25 117 .— 47 . Ung. SL v Hl 6 . 50 __ 6 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 211 .- 208 .— Berliner 1Sörs «B

„ Ver . 259 .50 261 .— Banken
112 .50Mannheimer Vers . 50 — 50 — Bank r. Brauindust 112 . 75

Berliner Hdls .-Ges. 108 .— 108 __
Renten Com.- u .Priv .-Bank 88 — d7 .—
6e/0 Reichsanl . v . 27 —- — — _ Dedi-Bank . . . » 89 . 75 89 . 25

Younganieihe 102 .— 102 — Dresdner Bank . . 89 . 75 89 . 25
Ard .-Ausl . (Altbes .) 111 .63 111 .63 Reichsbank . 161 . 50 161 —
4*/eSchutzgebieL13 10 .37 10 .37 Ver k . - Untern .
6e/e Wiesb . St . v. 28 92 .50 92 .50 83 .63 83 —
41/,*/, Pr . L .Pfbr . 19 96 — 96 .— 123 37 123 .75
4*/. •/. „ .. iu 96 .— 96 .— 121 .37 121 .37
4■/. */. „ „ 21 96 .— 96 .— Hapag ■ • • • •

Hbg .- Südam . - Dpt
33 .88 33 . 25

41/,0/, .. Kom . 20 94 .25 94 .25 27 . 75 27 —
4‘/, •/ ..... 3
4lV/ . NLb . Gold 1
4V.7 . - 2
4*/, •/. „ „ „

3
4•/••/ . h 8,9,10

94 .25 94 . 25 34 .88 34 . 25
96 .37
96 .-

96 .37
96 .- Industrie

164 —96 .— 96 — Akkumulatoren . 162 —
96 .— 96 — Aku ...... 1 53 .88 54 .—

4. 4. 38 5. 4. 3d 4. 4 . sy 5. 4. 35

AEG . Stammaktien 37 — 36 .50 Kali Aschersleben . 111 — 112 —
Aschaffenbg . Zellst . 84 — 81 .75 Klöcknerwerke . » 93 — 92 .25
Augsburg - Nbg .-M. 86 .25 87 — Lahmeyer & Co. ■. 122 .50 122 .88
Bayer . Motoren -W . 131 . 25 131 .88 Laurahütte . . • 23 .— 22 . 13
Bemberg . . . r 117 .50 117 — Leopoldgrube . . 85 .75 86 .75
J . Berger , Tiefbau 117 50 118 — LmdeEismaschinen 118 .— 118 —
Beriin -Karlsr . - Ind . 128 — —- — Mannesmann , . ; 81 .63 81 .25
Berliner Maschinen 118 — 118 — Mansfeld . Bergbau 102 .— 101 .88
Braunk . u . Briketts 177 .25 168 .— Masch .-Bau -Unt r 73 — 72 63
Bremer Wöllkam . . 143 — 144 .88 Maximilianh ütte 163 .— 162 —
Buderus . . . . ; 97 .25 96 .75 Metallgesellschaft 1 96 .50 96 .50
Chart Wasserw . . • 105 .88 106 .75 Montecatim . . . — ——
Chem . Heyden . » 104 .63 103 .25 Niederiaus . Kohle j 181 — 179 .50
Chade ..... i 237 — 250 — Oberschles . Koks t 109 .37 107 .37
Cont -Gummi . . 153 .50 151 .25 Orenstein & Koppel 89 . 50 89 —

„ Linol . Zürich 144 .— 144 .25 Phönix -Bergbau s — —
Daimler -Benz . . i 93 .50 93 .88 Polyphon . . . . 4 10 .50 10 .25
DL Atl .-Telegr . . . 118 .63 118 50 Rh .Braunk . u .Brik . 210 . 25 210 .25
Dt . Cont Gas . . ; 129 .25 12 .8 .37 „ Elektr . Mannh . 120 . 75 121 .75
Deutsche Erdöl . r 108 88 108 .25 „ Stahlwerke . . 107 .50 K . 7 . 37
Deutsche Kabel . • 113 .88 113 .25 „ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
117 . 37 117 37

Dt Linoleum . . e 153 .63 150 .75 112 .88 111 .63
Dt TeL u. Kabel » 108 .50 107 -75 Sachsenwerk . . . 104 50 104 —
Dt Eisen handel . • 88 75 88 .63 Salzdetfurth . . t 153 25
Dortm . Union .-Br . 184 — 183 .50 Schles. Elekt u.Gas 141 — — .-
Dynamit Nobel . i 83 .88 81 13 Schubert & Salzer 142 — 141 .75
Eintracht Braun r 182 — 182 — Schuckert & Co. , 106 . 13 106 .63
Elektr . Lief .-Ges . . 110 . 25 109 .25 Schultheis Patzenh . 110 — 109 .37
Elekt Licht u.Kraft 125 .25 124 .50 Siemens & Halske : 155 — 154 .75
Engelhardt , Br . . . 96 — 95 .50 Stahr , Kammgarn j 109 .75 109 —
I .G. Farbenindus tr . 149 . 50 148 .75 Stollberger Zink . 68 .— 66 .—
Feldmühle . . . . 123 — 122 — Süddeutsch . Zucke r — .— — .—
Felten &Guilleaume 89 . 13 89 .13 Thüringer Gas . t 125 .63 125 .50
Gelsenkirchen . « —— . Ver. Stahlwerke . , 81 .75 81 —
Gesfürel . . . . 4 122 — 122 — Vogel TeL-Draht , 110 .75 110 . 63
Goldschmidt Th . « 104 — 103 — WasezGelsenkirck , 140 .25 141 .—
Hamburg . Elektr . । 130 .75 130 .25 Westeregeln Alk . 1 112 — 112 .75
Harburg . Gummi , 37 . 50 37 — Zellstoff Waldhof ; 117 . 25 117 —
Harpener . . . . 1
Hoesch ..... .

106 .25
96 . 50

105 .75
96 .25 Kolonial

Holzmann , Phil ; ; 90 .88 90 .88 Otavi Minen . . 14 .37 14 .63
Hotelbetr .-Ges. . $ 80 .88 81 .75

KentenIlse -Bergbau . . . - —. — —- —
Ilse Gcnusscbi . 129 .75 129 . 13 6*/, Krupp -Obligat 102 .37 102 .30
Kalichemie . . . 127, — 7*/, Ver, Stahlw .-O. 89 .63 100 —
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